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Celegraphiſche Depeſchen. 


liefert von der „Scripps MeRae Preg Ajlociation*). 
3 nland, 


AS Spion behandelt! 

Agoncillo und die Philippinen: $raae. 
Wajhington, D. E., 27. Kan. Agon— 
0, der Vertreter Aguinaldos und des 
upt der Sunta ber Filipinos dahier, 
peint fich in fehr ernftliche Ungelegen- 
ten gebracht zu haben. 

Die Regierung fam in Befit einer 


epejche, welche er zur. Abjendung an | 


e Sunta der Filipinos in Hongkong 
nd weiterhin an Aguinaldo) hier 
ıfgegeben hatte; aber wie man hört, 
langte die Regierung den Wort- 


ut biefer Depejche erjt, nachdem die= | 
be jchon mweiterbefordert worden war. | Nor ser 
Inſeln zu entjcheiden, und wenn 
| Bräfident eine bejtimmte 'diesbezügli- 
| che Politik anfündigen wolle, jo würde | 
| er ein Recht des Kongreifes 


arin erfucht Yooncillo darum, Aaui- 
Ibo in Kenntnif zu jegen, daß ver 
undesjenat fich geeinigt habe, am 6. 
ebruar über den Friedensvertrag ab- 


ftimmen; ferner, daß diefer Friedeng= | 


und daß | Soma befürmortete entjchieden die Er- 


ttrag gutgeheißen werde, 
rt Präfident aladann zu einer An- 
iffspolitif auf den Bhilippinen-‘n= 
In übergehen molle; auch mitrben 
erftärfungen von General Dtis um 
ieje Zeit eintreffen. Wenn die Filis 
mo Unabhangigleit mollien, 9 
üßten fie für dieſelbe kämpfen, und 
dt fei die Zeit zum Handeln. 


Dieie Depejche wird als begründete N 
bei) — Veteranen wieder zurückzuziehen, nach— 


dem auch noch der ehemalige Konföde— 


rſache betrachtet, Agoncillo als Spion 
nd Landezfeind zu behandeln und 
bentuell jogar zu erfchießen! Er ijt 
oh nicht in Haft, wird aber jtreng 
berwadt. Schon früher hatte er 
ur jeine Verhandlungen mit der De- 
:gation von Cuba und Portorico und 
urch andere Schritte großen Anjtoß in 
en Regierungslreijen erregt. 

Agoncillo hat neuerdings in einem 
pnterbiem mit einem Zeitungspertreter 
tflärt: „Sch vertrete eine gerechte und 
umane Sacıe, und ich habe auch ablo=- 
utes Vertrauen auf der Noblefle der 
merifanifchen Nation.“ 

Hongkong, 27. Jan. Die hiefigen 
zilipinos jagen, Aguinaldo werde 
einen Krieg gegen die Ver, Staaten er- 
lären, fondern abwarten, bis die Aıne- 
ifaner den Kampf mit ihm begännen, 
da er jolcherart feine Stellung mora- 
ijch zu ftärfen glaube. 

Sie fügen aber hinzu: 
um Krieg komme, jo jeien die Filipi- 
08 bereit, eventuell jahrelang zu 
ämpfen; fie jeien jehr erfahren im 


Suerila-Krieg und könnten fi, nad: | E 
9 — 5—— | eine Petition von einer Anzahl Bürger 


dem ſie im geeigneten Augenblick einen 

chlag verſetzt, immer wieder in die 
dichten Dſchungeln der Inſeln zurück— 
ßiehen und ſich auf weitere Angriffe 


vorbereiten. Auch die Spanier hätten 


niemals dieſe Dſchungeln durchdringen 
önnen. 

Die Filipinos haben auch Emiſſäre 
abgeſandt, um die aktive Mitwirkung 
des mohamedaniſchen Sultans der 
Sulu⸗Inſeln zu ſichern. Auch haben ſie 
aus Japan bereits viele Waffen und 
eine Anzahl Rekruten erlangt. 


de Macht anerkennen werde. 

(Bulletin.) London, 27. Jan. Eine 
Depeſche aus Hongkong beſagt, Agui— 
naldo habe den amerikaniſchen Ge— 
neral Otis offiziell in Kennlniß geſetzt, 
daß die Philippinen-Republik prokla— 
mirt worden ſei. 

Das Eagan⸗-Kriegsgericht. 

Waſhington, D. C., 27. Jan. Ma— 
jor Mills, Protokollführer der Kriegs— 
Unterſuchungs -Kommiſſion, welcher 
jüngſt einer der Anklage-Zeugen gegen 


General Eagan war, trat heute auch | 


als Zeuge für die Vertheidigung auf. 
Er murde gefragt, ob das Verfprechen 
des Präfidenten betreffs Straflofigteit 
für Zeugen vor der Krieg3-Unterju- 
chungskommiſſion ſchriftlich gegeben 
worden ſei, und er antwortete „Nein, 
nicht ſo viel ich weiß.“ 

David R. MeRoe, welcher Eagan 
ſeit 40 Jahren kennt, bezeugte, daß er 
von demſelben nie zuvor irgend einen 
gemeinen Ausdruck gehört habe. 

Dann ſagie Kriegsſekretär Alger 
aus. Er erklärte, Eagan habe ihm 


geſpröchen, die bekannten Anſchuldi— 
gungen gegen Miles vorzubringen; 
aber er, Alger, habe ihm geſagt, dies 
werde nicht unter das Strafloſigkeils— 
FE DVerjprechen des Präſidenlen fallen. 

Wafhingtoen, D. C., 27. Jan. Das 
Kriegsgericht über General Eagan ift, 
nach einer Beratung von nur einer 
Stunde, zu einem Wahrfprucd gelangt, 
und begab fi) dann fofort nach dem 
MWeihen Haus. Man glaubt allgemein, 
daß der Wahrfprud auf „Schuldig“ 
lautet. 

Berſchärfte Zollgeſetz⸗Bwand⸗ 
habung · 

New York, 27. Jan. Einer Verfü— 
gung des Schatzamts-Departements 
entſprechend, werden nach dem 1. Fe— 
bruar heimkehrende Ozean-Paſſagiere 
ſteis den Zollbeamten genaue Angaben 
über alle die einzelnen Artikel machen 
müſſen, die ſie im Ausland gelauft ha— 
ben. Bisher verlangte man bon den 
Baffagieren nur eine allgemeine Erilä- 
rung hierüber, und wenn der Werth 
nicht mehr ala $100 betrug, fo wurde 
fein 35 darauf verlangt. Fortan aber 
follen vie Baflagiere jeden iin Ausland 
gelauften Gegenftand und jeinen Preis 
einzeln nennen. Wie man hört, wurde 

Verfügung dadurch verurſacht, 
die Inſpelloren in der letzten Zeit 
Artitel fahrläfliger- 

ließen. | 


ı gen die 


| bradt. 


| ftätiqung des Friedensvertrages 





| 000 Mann. 
| und Xett von llinois befämpften dieje 
| bee und die Anneftirung der Philip- 


‚ einer Erefutivfigung tritt ma 
| darüber, warum der Präfideni 


I 
Wenn e3 


1 
Sie 


hoffen, daß Japan ſie als kriegführen- 





ng 


Kongreh. 

MWafhinaton, D. E., 27. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hielt auch geſtern 
eine Abendſitzung ab, in welcher White 


von Nord-Carolina, das einzige farbi— 


ge Mitglied des Hauſes, eine Rede ge— 
Wahlmethoden im Süden 
hielt. Noch eine ganze Anzahl Redner 
ſprach über die Heeres-Reorganiſa— 
tionsvorlage, und immer wieder wurde 
die äußere Politik auf's Tapet ge— 
Grosbenor von Ohio, welcher 
oft als das Mundſtück der Adminiſtra— 
tion gilt, behauptete hartnäckig, die je— 
tzige Lage auf den Philippinen-Inſeln 
ſei nur die Folge der Oppoſition, wel— 
che man in den Ver. Staaten der Be— 
ma⸗ 
Er fügte hinzu, es ſei Sache des 
die Zukunft dieſer 
der 


che. 
Kongreſſes, über 


im Vor— 
aus für ſich anamaßen. Hepburn von 
höhung des ſtehenden Heeres auf 100,- 
Dinsmore von Arkanſas 


pinnen-Inſeln. 
Senator Butler von Nord-Carolina 
fand es gerathen, ſeinen, noch ſoeben 


lebhaft vertheidigten Zuſatz betreffs 
der Penſionirung von Konföderirten- 


rirte-Offizier Bate von Tenneſſee ihn 
bekämpft und erklärt hatte, die ehema— 
ligen Konföderirten-Soldaten wollten 


ſammt und ſonders keine Penſion von 


der Bundesregierung haben. Die Pen— 


ſionsvorlage, für welche dieſer Zuſatz | 
im Ganzen | 


beitimmt war, vermilligt 
$145,233,830. Mallory von Florida 
hielt eine Rede für die Veſt'ſche Reſo— 
(ution gegen die Gebietsmehrung. In 
man Sich 
dem 
verlangten 


Senat nolh nicht Die 
habe, melche 


Scriftitüde übermittelt 


| fih auf den riedensvertrau beziehen. 


Wafhingten, D. E., 27. Jan. Der 
Senat nahm die Vorlage betreffs einer 


VBenfion von $100 pro Monai für Er- | 
| Senator Kohn M. Palmer von is | 
ı noi8 (früherer Briaadegenerel) an. 


Platt von New York hielt im Senat 
eine Nede (feine erfte por dielfer Kür- 


ı perfichaft) für den Friedensvertrag und 


die Annektirung der PHilippinen=-n- 


feln. — Hoar unterbreitete dein Senat 


Philadelphias gegen die Annektirung 


der Philippinen-Inſeln. 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 27. Jan. Das Abge— 


ordnetenhaus ſtritt ſich lange Zeit über 
die Gutheißung der, ſchon vom Staats— 
ſenat angenommenen Reſolution, welche 


den Frauen des Landes für ihre Dienft- 
leiſtungen im amerikaniſch-ſpaniſchen 
Kriege dankt. Cleary (Dem.) von Li— 


vingſton brachte ein biſſiges Subſtitut 
auf den 
Präſidenten ſowie auf den Staatsſenat 
enthielt, wegen einſeitiger Vertheilung 


dafür ein, welches Ausfälle 


dieſes Dankes und Nicht-Erwähnung 
der Varmherzigen Schweſtern. | 
noch derber gehaltene Subititut hatte | 


ihon vorher der Demokrat Perry ein 


| gebracht; darauf murde dasjelbe auf 
| Antrag feines eigenen PBarteigenoffen 
| Hurft auf ven Tifch gelegt. 
Angelegenheit wurde jchließlich an den | 
Ausfhuß für Bundesdeziehungen ver= | 


wieſen. 


Im Senat lief wieder ein Haufe 


Vorlagen von untergeordneter Bedeu— 


tung ein. 

Ein neues „Angebot auf die Arbei— 
terſtimmen“ bildet 
von republikaniſcherSeite ausgearbeitet 


wurde, aber wahrſcheinlich auch die 


volle demokratiſche Unterſtützung 


theiliqung mißliebig gewordener Ar- 
heiter. Die Erzie hbungs-Borlage, mel: 
he der Er-Spreder Curtis einbrachte 
(auch Univerfitäts -„Iruft“= Vorlage 
genannt) jtößt auf großen Widerjtand. 


: | „Zwei Serzen und ein Schlag‘. 
gegenüber fehr erregt ven Wunfch aus= | 


New Dorf, 27. Jan. Emil Reuter 
von Brooklyn und feine Gattin Ida 
find geitern Wbend hier, wenige Augen 
blicfe hintereinander, plößlich geitorben. 
Sie gingen miteinander die Madijon 
Straße dahin, als Frau Keuter plöß- 
lich einen dumpfen Seufzer ausftieß 


ı und dann tobt auf den VBürgerfteig 


fiel. Reuter wollte rajch Beiftand ho= 
len, — aber nicht weit von der Stelle, 
imo feine Gattin umgefallen war, wur: 
de er vom Schlage gerührt, fiel um 
und war fat augenblidlih gleichfalls 
todt. 


Ausland. 


Keine Annäherung an das Welfen: 
haus. 

Berlin, 27. Jan. Die offiziöfen 
Ylätter deuten an, die Taiferliche 
Kundgebung bei der Parade über die 
arnifon von Hannover zeige, daß fei- 
ne Annäherung an das Welfenhaus be- 
abfichtigt fei. Alle diesbezüglichen Ge- 
rüchte entbehrten jedes thatjächlichen 
Hintergrunde2. 

Sungersuoth beim Verfiervoit. 


Mostau, 27. Yan. Aus der perfi- 
[chen Haupiliadt Zeheran trifft die 
Nachricht hier ein, daß der Schah jehr 
beunrubict tft Über die große Hungers- 
notb, welche gigenmwärtig in den inneren 
Provinzen Perfiens Man 


Ein | 


Die ganze | 


eis | 
halten wird; fie richtet fich gegen das | 
| Führen „[chwarzer Liften” zur Benach- 


Chicago, Freitag, den 27. Januar 1899. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher Reichstag. 

Kaplan Schädler zieht über Goethe los! 

Berlin, 27. Jan. in der jüngjten 
Reichstags-Situng wurden das Leben, 
der Charakter und die Werte Goethes, 
des großen deutjchen Dichters, furcht- 
bar verläjtert! 

Das geihah, als Graf Schöneidh- 
Karolath dieBorlage einbrachte, welche 
bejtimmt, daß 80,000 Marf für das 
aroße Goethe-Denftmal in Straßburg 
bermilligt werden follen (für melches 
au im Publitum gejammelt wird, 
und auch amerifanijche Kreile inter- 
ejlirt worden find). Schöneich-Karo= 
ı lat) hielt eine ſchwungvolle Verherr— 
lihungsrede auf Goethe und jein Wir- 
| fen; er fagte, wenn Goethe nichts An= 
deres gejchrieben hätte, als den „Fauft“, 
jo würde jchon dies allein hinreichen, 
ı ihn für Deutichland und die ganze 
Melt unjterblich zu machen. 

Der biterjte Betämpfer der Vorlage 
war Kaplan Schädler, von der Bam- 
berger Kathedrale, eingentrumsführer. 
Er erflärte geradeheraus, Goethe'3 
Werte gehörten zur unmoralifchen Li- 
teratur Deutjchlands, und Goethe ei 
in jeder Beziehung ein jehr Tchlechtes 
jittliches Beifpiel für die deutfche Ju— 
gend geiwejen! Und gar vom pairio- 
| tifehem Standpuntt aus genommen, 
| könne er e3 nicht verjtehen, daß irgend 





' ein ehrlicher Deutfcher es wagen könn— 
te, die Haltung Öoethe’3 zu loben. 
ı Auch vom miljenjchaftlichen Stand» 
puntt — jagt er zum Schluß — habe 
Goethe nur Fragmürdiges geleiitet, 


feien arg übertrieben worden! 
Die Vorlage wurde jchlieglich an den 
Budget-Ausſchuß verwieſen. 


Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 27. Jan. Das preußiſche 
Abgeordnetenhaus hatte eine lange De— 
| batte über die Interpellalion des 
deutſchfreiſinnigen Abgeordneten Barth 
betreffs der Ausweiſungen aus Nord— 
Schleswig. Barth bezeichnete die gan— 





zen Ausweiſungen als Verſchwendung 


der Staats-Energie und kleinliche 
Maßregelei à la Metlernich. Der Mi— 


widerte, es gelte, eine freche Agitation 
zu unterdrücken. Kultusminiſter Dr. 
Boſſe erklärte die Aufhebung der 
Schulverordnung (betreffs Zurücknah— 
me der Kinder, welche Schulen in Dä— 
nemark beſuchen) für unmöglich. Mi— 
quel ſchloß ſich dem Standpunkt ſeiner 
Kollegen an, der vom Deutſchfreiſin— 


ınigen Dr. Munfel und pom Abgeord- | 


I neien Hanffen meiter befämpft wurde, 
ı E5 gab noch ein bißiges Wortgefecht 
' zwifchen Eugen Richter und Dr. ried- 
ı berg (Brofeffor der Staatswiſſenſchaf— 

ten an ber Univerfität Halle.) Das 
| Sentrum fam nicht dazu, feinen 


ı Standpunft in der Sache darzulegen, | 


‚und Manche behaupten, dies fei den 
ı Sentrumöleuten gar nicht unangenehm 
| gemwejen. 


Der tranfe HKoburger Erbprinz. 


Wien, 27. Jan. Prinz Alfred, ein- 
iger Sohn und Erbe des herzoglichen 
Sacjen-Koburg-Gotha und 
ı Entel der Königin Victoria von Eng— 
land, ift in Meran, Tirol, auf feiner 
ı Reife nah Martinzbrunn eingetroffen, 


| Haufes 


| mo er jich in eine Heilanjtalt aufnehmen 


‚ laffen wird. Er ift körperlich und gei- 
tig eine volljtändige Ruine, 
ausſchweifenden Lebenswandels! 

Er war es auch, der in einem Berli— 


ſeiner Krankheit noch beſchleunigt ha— 
ben. 
Ein Dementi Rußlands! 


Wien, 27. Jan. Rußland hat durch 
die öſterreichiſche Regierung allen Mäch— 
ten erklären laſſen, die Angaben, daß es 
ſeine Rüſtungen noch weiter vornehme, 
ſeien unwahr; es führe lediglich ein, 
ſchon vor langer Zeit feſtgeſtelltes und 
eingeleitetes Programm aus, und zwar 
hauptſächlich in Verbindung mit dem 
Eiſenbahnbau in Aſien. Dieſes Pro— 
gramm ſei nicht militäriſchen, ſondern 
handelsgeſchäftlichen Charakters, und 
nichts, was Rußland jetzt thue, könne 
dahin gedeutet werden, als ob es dem 
Geift des Friebend-Manifeftes des Zas 
ren ungünftig gefinnt jei. 

Große Feuersprunit. 

Magdeburg, 27. Jan. An dem, et= 
wa taufend Einwohner zählenden 
Dorfe Wingerode, Kreis MWorbis, im 
preußifchen Regierungsbezirf Erfurt, 
find durch eine Feuersbrunft 17 Ge- 
bäude abgebrannt; darunter befinden 
fih die Gaftwirthichaften von Knierim 
und Kaufbold und die Gehöfte ber 
Leinweber, Schulze, Goebel, Yaoch, 
Beyer, Wenderoth und Haufmann. 


Auch er wird ausgewieien. 

Gera, 27. ar. YFürft Heinrich 
XXI. von Reuß ältere Linie hat den 
früheren Redakteur der hier erfcheinen- 
den „Sächſiſchen Urbeiterzeitung“, ei= 
nen gemiflen Helpern, aus dem Für- 
ftenthum polizeilih ausmeifen Iaffen, 
nachdem vor einiger Zeit feinem Nach: 
folger dasjelbe Schidfal miderfahren 
wat. 





Dampfernadhridhteu, 
Abgegangen. 
New York: Belgenland nad) Ant- 


werpen. 
Weitere Dampferberichte auf der 


beräth ſich darüber, wie man am raſch⸗ 
fen Abhilfe hoffen Tonne, 7 | Sonenfeie) 


| heute dem Richter Burte 
nilter des Innern, Nede v. d. Horit, er= | 


| Ichuldig“ zu befennen. 
ı Jammtlic) das Lebtere. 
| Borgeführten befanden fich die angeb- 
| Raubgeſellen Edward Lally, 
Fred. Jones, Thomas MeFadden, Geo. 
Simpſon, Frank Ford und Frank Si— 
meni, die bekanntlich auch der Ermor— 





lichen 





John Charlton 
infolge 
| Mitglied des canadiſchen Parlaments 
| und befürmortet in diejer KRörperichaft 
ner Spieler-Klub kürzlich von Karten: | 
ı betrügern um 15,000 Dollars gerupft 
| wurde. Wegen feiner Verbindung mit 
ı diefem Klub hielt ihm der Kaifer eine 
| derbe Strafpredigt, und die Schande, 
welche das Befanntwerden jener Ges 


ine V Ri 
u rn 7 Thichte brachte, Jol die Entwidelung 





Kaifers Geburtstag. 
Kaifer Wilhelm tritt in’s Schwabenalter. 


Berlin, 27. Jan. Heute ift der 40. 
Geburtstag des jeigen deutjchen Kai- 
jers. Die öffentlichen Gebäude und 
viele PBrivathäufer ind beflaggt und 
gefgmückt, und es werden Vorbereitun- 
gen für eine großartige Illuminirung 
getroffen, melde heute Abend 
ftattfindet. 

Prinz Wdolf v. Schaumburgskippe, 
ber befannte Schwager bes Haifers, it 
ale Ehrengaft im Balaite. 

Der König Albert von Sachen und 
viele andere fürftliche Perſönlichkeiten 
trafen zur Geburtstagsfeier hier ein. 

Sı München hatte bereit3 eine Vor- 
feier unter Betheiligung bon Prinz» 
Regent Luitpold und allen bairifchen 
Prinzen jtattgefunden. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ feiert in 
ihrem Geburtätaggartifel den Kaifer 
für die „Fortfegung des MWerfes des 


Reichsbegründers und die Bemühungen, | 
na außen hin den Frieden zu erhal- | 


ten, um im Innern fruchtbringende 
Arbeit zu leiften und zu fordern.“ 
Der Kaifer mohnte einem Ertra- 
Gottesdienft in der Schloßfapelle bei, 
nachdem er erjt die Glücmwünfche feiner 
Hamilien-Angebörigen entgegengenom- 
men hatte. Später hielt er einen Em- 
pfang ab. 
Die evangeliihen Geiitlihen follen 
ih fernhalten. 
Wien, 27. Jan. Der epangelifche 


Dber-Kirchenrath in Wien hat an bie | 


ebangeliiche Geiftlichkeit Oeſterreichs 


und jeine biesbezüglichen Verdienite | die Mahnung gerichtet, ſich bon ber, 


bon den Deutich-Radifalen in Defter- 
reich in’ Leben gerufenen „Lo8 von 
Rom“-Bemwegung fernzuhalten und der: 
felben weder direft noch indireft Vor: 
ſchub leiſten. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


u Lotalbericht. 


Plaidiren „nicht ſchuldig.“ 


Sechsunddreißig kürzlich in Ankla— 
gezuſtand verſetzte Gefangene wurden 


um ſich auf die gegen 
Anklagen „ſchuldig“ 


ſie erhobenen 
oder „nicht 


Unter den 


dung des Boliziften Wallner bezichtigt 
werben. Weiterhin plaidirt® auch der 
Yahrfiuhlführer Otto Schul, der, wie 
erinnerlich, die Kohnjon’iche Stuhlfa- 
brif, an N. Green Str., angezündet 
haben fol, „nicht jchuldig“ vor dem 
Richter, 


— —û — — — 


Lincoln⸗Feier. 


Der Marquette-Klub 
Vorkehrungen für die diesjährige 
Feier von Lincolns Geburtstag. 
Redner für das im Auditorium ſtatt— 
findende Bankett ſind Herr Whitelaw 
Reid von New York, Herr Stewart L. 
Woodford (früher Geſandter in Spa— 
nien), Kongreß-Abgeordneter Grosve— 
nor von Ohio, Charles G. Dawes, 
Charles W. Ogden aus Texas und 
eingeladen worden. 
iſt ein langjähriges 


Als 


Herr Charlton 


den Anſchluß Canadas an die Ver. 
Staaten mit ſolcher Ausdauer, daß 
man ihn zu Hauſe nur den Sternen— 
banner-Charlton nennt. 


— — —— 


Starb hochbetagt. 


Im Alter von 78 Jahren iſt heute 
im Hauſe ihrer Enkelin Frau Strat— 
mann, Nr. 724 42. Straße, Frau 
Margaret Mehers geſtorben. Dieſelbe 


war aus Deutſchland gebürtig, im Jah-⸗ 
re 1847 nach den Ver. Staaten einges | 
wandert und jeit 1885 in Chicago ans | 


fälfig. Ihr Gatte ftarb jchon vor 34 
Jahren und von ihren je Kindern 
überleben fie nur zwei: Frau 9. Belt, 
Nr. 4402 Michigan Ave, und Frau 
MW. Ban Amburah, Nr. 3719 Foreft 
Avenue. 


Opfer feines Berufs. 


Bei dem Verfuche, zmei elektrifche 
Straßenbahnwagen an 26. Straße 
und ®W. 40. oe. an einander zu fop- 
peln, gerieth gejtern Abend ver Stra- 
Benbahntondufteur Peter Campbell 
zwijchen die beiden Wagen und trug 
dabei, außer einem Bruch des rechten 
Beines, fchwere Quetichungen davon. 
Der Verunglücdte wurde mittel® Um- 
bulanz nach feiner Wohnung, Nr. 959 
Blue Jaland Ape., gebradt. 


— ——— — 


Der uUnterſchlagung beſchuldigt. 


Im Chicago Ave.-Polizeigericht 
wurde heute der Handlungsgehilfe Al— 
bert Eckdahl von der Spezereihändlerin 
Augufta Reuter, von Nr. 124 Semi- 
nach We, bejhuldigt Rechnungen in 
Höhe von $5p einfaflirt und das Geld 
zu feinem eigenen Nuten verivendet zu 
haben. Die Verhandlung der Anklage 
wurde vom Richter bis zum 3. Februar 
berjchoben. in 


* Unter der Anklage, den Nr. 1620 
©. Peoria Straße wohnhaften Georg 
Penny im Juli vorigen Jahres dur 
einen Mefferftich fchwer berlegt zu ha- 
ben, murde heute der Farbige Edwin 
Roß vom Polizeirihter Hennefjeg den 
Großgeſchworenen überwie en. 


* J 


hier 


mas MexFadden 


vorgeführt, 


Sie thaten 


| 
| 
mehr 
diefem Xahr, jo erllärt Herr Harris, 
| 
| 


Die Großgeihworenen. 


Sie bejhäftigen fib mit den Mördern 
Fred Junkers. 

Die Grand Juryh hat ſich heute mit 
der Prüfung des Belaſtungsmaterials 
befchäftigt, welches die Polizei gegen 

ı Harry E. Bird und Vincent Grant ges 
ı Jammelt hat, die angeblichen Mörder 
des Spezereihändlers Fred Junker von 
Nr. 5136 Halften Str. Daß eine An- 
tlage gegen die Beiden erhoben werden 
wird, erjcheint ziemlich ficher. 

Gegen George Simplon, Fred Jo— 
nes, Frank Ford, Edward Lally, TIho- 
und Sharles Tsrede- 

rien ijt wegen der Ermordung des 

Boliziften Wallner Untlage erhoben 
morden. 

PBräafident Blad,Kafjirer Mayer und 

ı Hilfs-Kaflirer Krüger von der Com: 
| mercial National Bant trugen den 
| Großgejchworenen ernite Bejchwerden 
ı über Herrn Iheodor Bertenfield von 
der Hleiderfirma ©. Levy & Co. an 
Market Str. vor. Berfenfield fol 
ı nämlich die genannte Banf durch über: 
| triebene Ungaben betreff3 des Vermö— 
| gensitandes feiner Firma dazu veran— 
| laßt haben, diefer einen Kredit von 
$28,000 zu gewähren, für den jeßt fei- 
nerlei Dedung vorhanden ift. Die Be- 
amten der Bank verlangen nun, daß 
Berfenfield wegen Schwindelei in An 
tlagezuftand verjegt werde. Die Grand 
Jury hat diefem Anfinnen bereits ent= 
ſprochen. 

Staatsanwalt Deneen führte heute 
Nachmittag den Großgeſchworenen eine 
Anzahl Zeugen vor, welche weitere 
Ausſagen gegen Gerichtsbeamte mach— 
ten, die ſich gewerbsmäßig mit Jury— 
beſtechung befaßt haben. 

Zum Erſtaunen des Staatsanwalts 
werden viele von den Zeugen, welche 
ihm bisher ganz offenherzig erzählt ha— 
ben, was ſie von der Geſchworenen— 
Beſtecherei wiſſen, plötzlich ganz bock— 
beinig und halsſtarrig. Den in ge— 
wöhnlicher Form an ſie ergangenen 
Vorladungen, vor der Grand Jury zu 
erſcheinen, leiſten die Betreffenden über— 
haupt keine Folge. Sie werden nun 
zwangsweiſe vorgeladen, aber zum Re— 
den wird man ſie nicht zwingen können. 
Herr Deneen zerbricht ſich ſeinen ge— 
ſchätzten Kopf über die Urſachen dieſes 
räthſelhaften Geſinnungswechſels. Er 
ſängt an einzuſehen, daß er der großen 

Senſation, welche er dem Publikum 

verſprochen hat, denn doch noch nicht 

ganz ſicher iſt. 
Steckbrieflich verfolgt. 


Kapt. Colleran vom ſtädtiſchen De— 
tektive-Amt ließ heute Zirkulare über 
das ganze Land verſenden, in welchen 
das Bild des wegen angeblicher Jury— 
Beſtechung angeklagten Bailiſfs James 





IJ. Lynch und eine genaue Beſchreibung 
ſeiner Perſon enthalten ſind. Eine li-— 
berale Belohnung wirdDemjenigen ver-⸗ 
trifft große 


ſprochen, welcher die Verhaftung des 
geflüchteten Bailiffs bewirkt und ihn ſo 
lange feſthalten läßt, 
Detektives den Arreſtanten in Empfang 
nehmen können. Das in jenem Zirku— 


lar enthaltene Bildniß Lynch's dürfte 


keinen großen Anſpruch auf Aehnlich— 


| feit machen fünnen, da e8 bon einer be= | 
| reits vor 10 Jahren angefertigten Pho= | 


| tographie fopirt worden ift. 


— — 


Feuer. 


Schlafe lagen, kam heute am frühen 
Morgen in dem zweiſtöckigen Wohn— 
bauie von 8. E. Johnjon, Nr. 2504 
Dearborn Straße, ein Teuer aus, wel- 
| mes, angefacht durch den heftig mehen- 
den Wind, fehr fchnell um fich ariff. 


| 
| 
| Während die Bemohner in tiefem 
| 


ten Haufe mohnende Frau Williams 
die Flammen und medte die jchlafende 
Familie rechtzeitig, jodaß biefelbe fich 
in Sicherheit bringen fonnte. Der 
durch das Feuer angerichtete Schaden 
beträgt etma $600. 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Der dDeutihe Unterricht. 


Der Schulrath hatte im vorigenahr 
für den deutjchen Unterriht mie in 
diefem aud; nur $150,000 bewilligt, die 
Koften desfelben haben fich aber auf 

als $169,000 belaufen. In 


fol die Bewilligung aber nicht über- 
zogen werben dürfen. E3 mird bes- 
halb nöthig fein, gegen 15 Lehrerinnen 
der deutichen Sprade zu entlaffen 
und die bisherige Arbeitslaft auf ihre 
glüdlicheren Kolleginnen zu vertheilen. 


— — — ,7 


* Michael Mahoney, welcher bei ei⸗— 
ner, durch ein Feuer verurſachten Ex— 
ploſion im Gebäude an Waſhington 
und Market Straße am 21. Januar 
ſchwere Verletzungen erlitten hatte, hat 
heute im Countyhoſpital ſeinen Geiſt 
ausgehaucht. Der Verſtorbene wohnte 
Nr. 4030 Ogden Avbenue. 


Das Wetter, 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thltrun 
wird für die nächfteır 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend: 
Minimaltemperatur während der Naht muthmab- 
lieh nicht niedriger als 7 oder 8 Grad über Rul; 
morgen zunehmende WBewölttheit, bei langjam ſtei— 
gender Temperatur; 
Stärke zunehmen. 

Alinois und Miffouri: Schön heute Abend; mor: 
gen zunehmende Bewölttbeit und möglicher MWeije 


füdmweitlihe Winde, die an 


leichtes Schneegeftöber im den ſüdlichen Theilen; 
wärmer in den nördliden Xheilen; 
Winde. & 

Yudiana: Schön heuteMbend und morgen; wärmer 
im nördlichen Theile: veränderliche Winde. 

An Ghicago ftellte fi der Temperaturitand non 
geftern Abend bi beute Mittag wie folgt: Abends 
6. Uhr 11 Grad; Nahts 12 Ubr 7 Grad; Morgens 
6 % Grad und Mittags 12 Upr 4 Grad über 


veränderliche 


dis Chicagoer | 


Glüclichermeife bemerfte die im nädh- | 


’ Beite 


| Deutiche Seitung 


Peter in der Fremde. 


Ein Uew Norfer Millionärsfohn in 
öthen. 


Dem Bolizeirichter Martin an der 
Harrifon Straße wurde heute ein jun 
ger Mann Namen: Harold E. Tho— 
mas vorgeführt, unter der Anklage, 
ſich durch Vorſpiegelung falſcher That— 
ſachen in den Beſiß von Werthgegen— 
ſtänden geſetzt zu haben. — Thomas 
iſt der Sohn eines in New VYork an— 
ſäſſigen mehrfachen Millionärs, des 

Generals Samuel Thomas, der unter 

Anderem Haupteigenthümer der Mo— 

non-Bahn iſt. — An ſeinem Sohne 

Harold ſcheint dieſer Herr nicht viel 

Freude erlebt zu haben. Derſelbe hat 

die Amherſt-Univerſity beſucht und 

dann im Alter von 20 Jahren ſeine 

Laufbahn als Salonlöwe begonnen. 

Dabei ſcheint er indeſſen gar zu hohe 

Sprünge gemacht zu haben, denn eines 

Tages packte ſein Herr Vater ihn ſorg— 

fältig ein und ſchickte ihn in ein Holz— 

fällerlager nach Tenneſſee. Da ſcheint 

es dem jungen Herrn jedoch nicht ſon— 

derlich gefallen zu haben. Eines Ta— 

ges tauchte er in Columbus, O., auf 

und dort gelang es ihm, die Hand ei— 

ner reichen jungen Wittwe zu erobern. 

Mit ſeiner Gattin ſiedelte er nach Kan— 

ſas Cith über, und in dem geſellſchaft— 
lichen Leben dieſer Grenzerſtadt hat 
das Paar längere Zeit eine hervorra— 
ı gende Rolle,gefpielt. Aber General 
| Thomas wollte nicht, daß Harold feine 
Iage mit Nichtsthun verbringe. Auch 

die junge Frau des Millionärsjohnes 

drang darauf, daß diejer fich in irgend 

einer Weiſe bethätige. So kam Ha— 

rold im Jahre 1897 nach Chicago 

und begann hier, unter der Anleitung 

Arztes, dez Dr. 


Medizin zu ſtudiren. Einquartiert 
hatte er ſich mit ſeiner Gattin bei ei— 
nem Herrn Fiſh an der Cheſtnut Str. 
nahe Dearborn Ave. — Die Wiſſen— 
ſchaft muß nun wohl nicht die rechte 
Sphäre für Harold geweſen ſein. Die— 


ſer gab ſeine Studien ſchon nach 


einem kurzen Anlauf wieder auf und 


verbrachte dann ſeine Zeit in einer 
Weiſe, die ſeine Gattin bewog, ihn zu 
verlaſſen und zu ihrem Vater nach Co— 
lumbus zurückzukehren. Ein ſehr 
energiſches Schreiben des Generals 
Thomas an ſeinen Sohn war die Fol— 
ge. Harolds Ausrede, daß er umge— 
ſattelt und eine Stellung bei einer 
Verſicherungs - Geſellſchaft angenom— 
men habe, ließ der Alte nicht gelten. 
Er entzog ſeinem Sohne jede Unter— 
| ftügung. Um wieder Gnade zu finden 
bei dem geftrengen Bapa hat Harold 


eines befannten 

Mefatrih, Nr. 3408 Prairie Xoe., 
| 

1 

| 


bor einigen Wochen feine medizinischen 

Studien wieder aufgenommen und zus 

aleich feine Wohnung nach der Behau- 
| fung de Dr. Mefzatrich verlegt. 
Das fcheint aber dem Mr. Fılb nicht 
recht geivefen zu fein, und mweil Harold 
noch mit der Rechnung im Rüditande 
| war, verweigerte er demfelben die Aus⸗ 
lieferung eines mit allerlei Andenken 
und Koſtbarkeiten gefüllten Koffers. 
Zwei unternehmende Packträger, Pe— 
| ter Green und Frank Thayer genannt, 
haben ſich dann dem Harold gegenüber 
erboten, ihm ſeinen Koffer gegen Zah— 
lung von 82 zur Stelle zu ſchaffen. 
Sie hielten auch Wort, follen fich dabei 
| aber eines gefälfchten richterlichen Re- 
' plevin=Befehles bedient haben. So- 
| bald Herr Filh von diefem Umijtande 
| erfuhr, ließ er den jungen Thomas 
| verhaften. Diefer erklärte heute, daß 
| er feine Ahnung davon habe, auf mel- 


che Weile Green und IThayer ihm fei- | 


nen Koffer verjchafft hätten. Die Ver- 
| handlung des Falles wurde verfchoben, 
| bis es gelungen fein wird, Green und 
Thayer dingfeft zu machen. 
ren 
Die Verſicherungs-Geſellſchaft 
verliert. 


In dem Prozeß der Frau Fannie 
Gideon Hall gegen die Nederland Le— 
bens-Verſicherungs-Geſellſchaft iſt letz⸗ 

| tere heute vom der Jury nach langer 
| Berathung zur Zahlung von $11,341 
| an die Klägerin verurtheilt morden. 
| Der veritorbene Gatte derflägerin war 
bei der Nederland-Gefellichaft 
$10,000 verfichert. Er nahm fi, ehe 
noch ein volles Jahr nach Ausftellung 
der Police abgelaufen mar das Leben, 
und deshalb vermeigerte die Gejell- 
| Ichaft die Auszahlung der Prämie. Bei 
| ber erften Verhandlung des Prozeiles 
| maren der Klägerin $12,675 zuge- 
theil auf technifche Gründe hin umges 
| ftoßen. 


| fprochen worden, doch wurde diejes Ur- 
| Auf eigene Nehnung. 


liegenden Mitglieder der Damenjchnei- 
der-Union haben nunmehr. ihre vor 
Kurzem angekündigte Abficht zur Auz- 
führung gebradt. Sie haben in dem 
Gebäude Nr.1639 Michigan pe. ein 
geräumiges Zofal gemiethet, in welchen 
fie Beftellungen auf Damenfleider ent- 
gegennehmen und foldhe auf eigene 
Rechnung beritellen. Die Kreije, aus 
denen die Union auf Kundichaft für 
ihr Genoſſenſchafts-Unternehmen rech— 
net, werden von der Exiſtenz desſelben 
durch Zirkulare unterrichtet werden. 


— — —— — — 


* Beim Countygericht hat heute die 
„Marſh & Grant Printing Co.“, Nr. 
359 Dearborn Str., ihre Zahlungs- 
einftellung angemeldet. Die Verbind- 
lichkeiten find mit $10,000 angegeben, 
während jih die Beitände angeblich 
viel höher stellen. Mit der Abmwidlung 
ber Gejhäfte wurde M. Sherman 
Maple beiraut HK 


rn 


Die mit den Unternehmern in Fehde | 
| 
| 
| 


| 
| 


| Benbahn = Gejellfchaften das 


| 
| 





mit | 


11. Jahrgang. — Ro. 22 | 


Stadt und County. 


Eine wenig angebrachte idylliihe Rubezeit 
für die Kehrinajchinen. 

Die theuren modernen Kehrmalci- 
nen, melde die Stadt vor uraerunr 
zwei Jahren angejchafft bat, um die 
Straßen — menigjiens diejenigen des 
Geſchäftsbiertels — reinhalten zu füns 
nen, jtehen jchoi: feit viciın zcen als 
„Paradeftüce”“ in den Wagenremiſen. 


Statt ihrer fegt hier und da ein ein= 


jamer „Dago“ an den Straßeneden 
den Staub und Dred zu niedlichen 
Häuflein zufammen, die dann meiltens 
im nächſten Augendlide ſchon wieder 
oom Winde den Paſſanten in's Geſicht 
geweht werden. Die natürliche Folge 
diejer „Weisheit“ des Straßenamts it, 
daß die öffenilichen Vertehrasiv.ae ın 
der unteren Stadt momentan einmal 
iwieder recht niedlich ausjehen,. und e3 
wird auch wohl voriäujig jo bleiden, 
denn nach den Argumenten der Herren 
im Rathhaus können die Kehrmaäſchi— 
nen nicht angewandt werden, ſo lange 
König Froſt regeert. Man müſſe die 
Strecken erſt mit Waſſer beſprenteln, 
ehe man Maſchinen-Beſen anwenden 
fönne, heißt 295, Dus wetter no der 
Koth gefriere ader in wenigen Minuten 
zu einer foliden&isjchicht, und sa Yalfe 
denn einfach alles Fegen und Säutern 
feinen Deut. Dem ift vielleicht jo, doch 
hat e8 in den legten Wogyen thatfächlich 
nur wenig gqejroren; trogdem jtanden 
die Kedrmafiyinen wahrend al’ der 
Zeit unbenußt ın den Remiſen, derweil 
jfih der Straßendred immer mehr ans 
bäufte. Ergo jind die „Entjehuldiquns 
gen“, welche die Beumien des Straßen 
amt3 für den Stand der Dinge bot= 
bringen, weiter nichts als fauler Zaua 
ber. 
* * * 

Im Einklang mit einem Beſchluß 
desSchulraths, wonach aus Spar— 
ſamkeitsrückſichten alle Abendſchulen 
geſchloſſen werden ſollen, die in zwei 
aufeinander folgenden Wochen von we— 
niger als 100 Lernbegierigen beſucht 
werden, hat Vorſteher Andrews, vom 
ſtädtiſchen Schulweſen, heute die 
Schließung der Harriſon Schule, an 
Wentworth Ave. und 23. Place; der 
Scanlan-Schule, an Clark und 117. 
Str.; der Seward-Schule, an Page 
und 46. Str.; der Holden-Schule, an 
Deering und 31. Stra ſowie der Hu— 
ron-Schule, an Franklin und Huron 
Str. angeordnet. Die bisherigen Be— 
ſucher dieſer Abend-Schulen müſſen 
jetzt ihre Studien in anderen Schulen 
fortſetzen. 

* * 

Mayor Harriſon erklärte heute, daß 
er die von dem ſtadträthlichenStraßen— 
Komite gutgeheißene Trolley-Ordi— 
nanz mit ſeinem Veto belegen werde. 
Dieſelbe gewährt bekanntlich denStra— 
Recht, 
ihr geſammtes Kabelſyſtem in elektri— 
ſche Linien mit oberirdiſcher Leitung 
umzuwandeln. Wie übrigens jetzt in 
Rathhauskreiſen gemunkelt wird, be— 
abſichtigen die Aldermen nicht, die Or— 
dinanz über das Veto des Mayors hin— 
weg anzunehmen, was aber immerhin 
unglaublich klingt. 

Alderman Duddleſton und eine Ab—⸗ 
ordnung von Bürgern der 11. Ward 
erſuchten heute den Bürgermeiſter, die 
der lokalen Straßenverbeſſerungs-Be— 
hörde vorliegende Ordinanz gutzuhei— 
ßen, welche die Neupflaſterung ber 
Grand Ave., von Aſhland Ave. bis 
zum Fluß, mit Zederholz - Blöden an= 
ordnet. Die Betenten erhielten eine 
abjichlägige Antwort, indem der Mayor 
bemerfte, daß jolange er noch was zu 
fagen habe, feine Straße der Stabt 
mehr mit Holzpflaiter verjehen imer= 
ben folle, da das Geld hierfür rein 
weggemworfen fei. Asphalt bemwühre fich 
zehnmal beifer und für ein foldhes 
Pflafter fünne man auch von den Kon= 
traftoren eine langjährige Garantie er= 
halten. 


— —— — — 


Nur ein Hundertſtel. 


Die Geſchworenen in dem Schaden— 
erſatzprozeß der Lehrerin Mabel M. 
Harrington aus Waukegan gegen die 
Illinois Central Eiſenbahngeſellſchaft 
haben heute nach 33ſtündiger Bera— 
thung der Klägerin eine Entſchädigung 
von 8500 zugeſprochen. Frl. Harrington 
gab an, daß ſie am 2. Juli 1893, bei 
dem Verſuche, an der 63. Str. einen 
Expreßzug der Illinois Central Bahn 
zu beſteigen, in Folge der ſchlechten Be— 
leuchtung in den zmwijchen dem Waggpn 
und der Platform bejindlichen Jwi- 


| ichenraum hinabgeftürzt jet und Daber 


| Schwere Verlegungen am Rücgrat 
| litten habe. 


| Abjlandsfumme von $200 


er= 
Die VertHeidigung mıchte 
geltend, daß die Klägerin gegen eine 
ſchriftlich 
auf jeden Schadenerſatzanſpruch ver— 
zichtet hätte und daß ihre Verleßungen 
nur unerheblich geweſen ſeien. Die bon 
Frl. Howard eingereichte Klage lautete 
auf $50,000. 


inter faliher Flagge. 


Präfident John F%. Tobin vom Nas 
tionalverband der Schuhmacher hat in 
einer biefigen Schuhhandlung einen 
falfchen Unionzftempel mit der Num= 
mer der yabrit de3 Gouverneurs Pin- 
gree in Detroit entdedt. Da die Firma 
den Stempel ohne langes Sperren aus 
lieferte, hat Herr Tobin davon Abftand 
genommen, fie gerichtlich zu belangen. 

Der Streif der Angeftellten ber }. 
E. Tilt Shoe Eo. ift no im Gange, 
und e3 beißt, dab am Montag aud) die 
Angeftellten einer anderen 


n einer anderen. großen 
Schubfabrit mwahrjheinlid die Arbeit 


einjtellen würden, 


a ar 


— — 


— — 





Großer Bäumungs-Berkauf! 
Ueberladen 


— in dem —- 


IHlinois Clothing House, 
Scharfe Ecke Blue Island Ave. und Hallied Str. 


Die größte je Dageweiene Herabſetzung! 


Saifon! Der 


Preije, wie fie jelbjit Chicagos erfahrenfte Einkäufer mit Rreuden bezahlen. 


Der Meitterihuk der 
große Schluß! 


Ein 


Abladungs-Verkauf vom größten Umfange! 


Morgen, Samſtag um 8:30 Vormittags, beginnt der Verkauf! 


567,00 
Männer:, 


werth der eleganteiten, fertigen, jchneider- 
gemachten Kleidern, 


Fünglings:, Knaben: und 


beitehend aus: 


Kinder-Hleidern, 


müfjen zu weniger denn 40 Cent? amı Dollar verkauft werden! 


Wir haben unjer ganzes Lager neuarrangirt und die Preife friich marfirt ; mir jind 


jest im Stande, ? 
raſchen mwirden. 


Bargains zu offeriren, 


welche ſogar den größten Skeptiker über— 
Wartet nicht und verjäumt keine Minute, ſondern kommt 


ſofort nachdem Ihr dieſe Anzeige geleſen habt und ſichert Euch die erſte Auswahl. 


Die Vreiſe 


wird man wie angezeigt finden, und die W 
ſich ſelbſt ſprechen, oder Euer Geld wird zurück erſtattet. 
Schneidet dieſe Anzeige aus und bringt ſie mit Euch. 


Nerthe werden für 


Wir erwähnen einige menige dDerfelben. 


$7.50 feine leberzieher für 
Männer, alle Gröpen.. 
812.00 Beaver Ueberzieher 
für Männer, alle Größen ® 
813.50 Keriey Meberzieher 
für Männer, alle Größen 
$18.00 hochieine lleberzie- 


5.95 
ber für Männer, alle 1:95 
Größen e) 


822.00 elegant ausgejtattete >1.99 


für Männer, mit Satin = 85 


gefüttert, alle Größen.. 

825.00 leberzieher für Männer, halber 
ECatin-Rüden und mit * Worſted 
gefüttert, alle 
Größen 

83. 25 feine — 
Knaben, 
15 Jahren 

83. 50 Veitee- Anzüge für 
Kuaben, 

Jahren 

*55.50 lange Hoſen wer — 
Knaben, Größe 13 * 22 
18 Jahren 

83.00 bis 854.09 ſehr jeine Seien für 
Männer, elegante 
Minter, gute Größen... 

1.50 bis 82.50 Hofen für Männer, 
4060 Paar zur 
Auswahl 


52.95 
54.85 


87 


für 


* | 


812.00 Männer: Anzüge, 


alle Kacons und 6495 
813.50 Männer: Anzüge, w 
55.90 


alle Kacons und Größen 
alle 


15.00 feine Männer 
Facons u. Größen, 
nur 


818. 00 Dreß⸗Anzüge für Männer, alle 
Nacons und Größen, >75 
51.23 


522.00 Männer-Anzüge, 
tät, alle gacons und 


ar) 4 
FOREN. ea ee 9,85 


25.00 Männer-Anzüge, beite Tuali- 


tät, alle Nacons und» 11 8 
11.09 


- Anzüge, 


beite Quali 


| 50€ naturmwollene Unterfleider 





2.23, 
1.35” 
ge 


Größen 
19 


| für Männer 

| Te fancy Pr Unterkleider 
(Ffleeced lined“ 
für Männer 

81.25 arane vein-wollene Un: # 
terfleider fiir Männer. 

2.00 und 83,00 feine Hüte 

fiir Männer, alle Kacons.. 


ı 875 bi5 81.25 feine Winter-Kappen E 
für Männer—unier Preis 
39 und 


Für begehrenswerthe und reelle Kleider und Ausſtattungswagren ſtehen wir in 


erſter Reihe, 


und alle in in dem Kampf des Volkes gegen hohe Preiſe und offeriren 


Werthe ohne Gleichen in modiſchen und gut paſſenden Kleidern. 


THE ILLINOIS GLOTHING HOUSE 


(Etablirt 


16 Jahre.) 


Scharfe Ecke Blue Island Avenue und Halſted Straße. 


Dften Abends bis 9 Uhr. Samitags bis 11 Uhr Ubds. Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


Eine verhängnihvolle RE 


Sn einer 
Familie wurde der Namenstag ber 


Zochter überaus feitlich begangen. Zu | 


dem Balle Abends fanden ji) jämmi- 
liche Freundinnen bes jungen Müp- 


chens ein, darunter auch die junge Bas | E 
tonefie M. Als e3 zum Tanze ging, | 27 


näherte fich diefer ein junger Arzt, fie 
um den näcjiten Walzer bittend. Die 
junge Baronejje 


ment an, war jedoch nicht wenig über: | 


tafcht, ala ihr Kavalier die Bemerkung 
machte, daß er eigentlich nicht tanze, 
fonbern nur die Gelegenheit gejucht 


babe, einige vertrauliche Fragen an fie | 


zu rihten. „Haben Sie noch mehr 
folche Fleden am Körper, wie ich fie an 
Ihrem Halje beinerke?" fragte er ernit. 
Das junge Mädchen -geriesh-in- unfag- 
bare Verwirrung. Der Arzt beitand 
immer dringender auf einer Antmwort. 
Shliehlich bejahte fie feinefzrage. „Sch 


rathe Ihnen infolgedelfen, fofort nad) | 
Die | 


Haufe zu fahren,“ rief er ernit. 
junge Baronefle eilie, gefolgt vomXArzt, 
zu ihrem Vater und theilte ihm unter 
Meinen die Aufforderung des Arztes 
mit. Baron M. war außer 
perbat fich jegliche unbefuate Einmi- 
jung; doch immer dringender wurde 
der Rath des Arztes, fodaß Vater und 
Tochter eiligſt davonfuhren. Am näch— 
ſten Tage ſchon zeitig fand ſich Dr. B. 
mit noch drei Kollegen bei Baron M. 
ein, der nicht wenig überraſcht war, ſie 
bei ſich zu ſehen. „Wollen Sie 
Freundlichkeit haben, Yhr Fräulein 
Zochter zu rufen, damit ich die Flede 


an $hrem Halfe noch einmal anfehen | 
fann; um nicht fehl zu gehen in mei- | 


nem lrtheil, habe ich mir erlaubt, noch 
drei meiner Kollegen mitzubringen.“ 


Der alte Baron war ftarr vor Schre: | 


den. „Ya, mas mollen Sie eigentlich 
bon meiner Tochter,“ rief er anftpoll. 


„Ihre Tochter hat die Zepra“, war die | 
Man kann fich den | 
Schreden de3 Water3 denfen. Das ı 
junge Mädchen wurde hierauf von den | 


turze Antwort. 


attberen Xerzten befichtiat, die füämmt- 
ih darin übereinftimmten, 
junge Baroneffe M. die echte Lepra 
babe. Die Familie hatte den Sommer 
am Riga’fchen Strande zu gebracht, 
und das junge Mädchen hat fich ficher- 
‚Ach dort die furchtbare Krankheit ae= | 
holt. Db eine Kur noch mwirfen wird, 
vermögen die Nerzte noch nicht zu ent- | 
ſcheiden. 


— Der glüctiche — — 
Afrik. Standesbeamter: „Und nun 
frag' ich noch, junger Gatte, haſt Du 


ſonſt noch Wünſche?“ — Junger Gatte: | 


77 — ich haben ganzen Jahr ſü—⸗ 

En n Kuffel von meiner Frau un — 

ustalifer" — Gtandesbeamter: 

= Und ich frage di, Schwiegervater, | 
aft du noch was zu bemerfen?* — 

jegerbater: „D ja! Bin ich einver= 

n ganz mit Schwiegerfohn; gebe | 


Mbenbs mit ihm fort, weil ich nicht | 


friege Schlüffel von Alter!“ 
SE In der Religionsftunde. — Leb- 
rin: „Nun, Elächen, wer ift e3, ber 
berall einfehrt, ohne daß man ihn 
ne Elachen: „Der Storch.“ 


pornehmen Petersburger 


nahm das Engage: | 


fih und | 


dab die | 


Noch ein ipiekaniktoreis Sport. 


Von Hahnen-, Hunde- und Ratten- 
| Tümpfen hört man bei ung nur nod 
wenig; Gejeg und Brauch haben fie im 
größten Theil unferes Yandes in den 
Bann gethan. Aber ein anderer aufre- 
genderSport, bei dem e3 jich allerdings 
Ihiere niedrigerer Ordnung han— 
delt, ijt von Merico und Zentral- 
; amerifa ber in die Ver. Staaten ge- 
| fommen und mag vielleicht noch ziem- 
| Tich von fich reden machen. 
Die Aztefen-Kepublit ift durch ih- 
| ren Reihthum an Grillen, Feldgrillen 
| Tomohl wie Hausgrillen, befonders be- 
ı rühmt geworden. Es fommt nicht ge- 
; rade jelten vor, daß diefe ftreitluftigen 
| Ihiere in der Gefangenjchaft einander 
ohne Weiteres auffrefien. Man macht 
: fih daher fein Gemiflen daraus, fie 
; auch Fünftlih zum Kampf zu heben, 
; wobei fie einander oft ganz fcheußlich 
ı zurichten, und eS außer den verftiim- 
melten Iodten viele —— gibt. 
Den betreffenden Liebhabern aber 
macht es rieſigen Genuß, einen ſolchen 
Kampf (deſſen Schauplatz natürlich 
nur ein kleiner ſein kann) ſich anzuſe— 
hen. Damit die Thiere noch extra wild 
werden, wird ihnen vor dem Kampfe 
eine nicht näher befannte gelbliche 
' Flüffigfeit, die hauptfächlich aus Kaf- 
: tusfaft beftehen joll, aus einem Stroh: 
ı halm tropfenmeife auf die Rieh-Or- 
' gane geträufelt. 


Es mird behauptet, die Ihierchen 


=; empfinden faft aar feinen Schmerz da- 


bei, meil manche, deren Beine dabei 
| verle&t find, fich in der Verzmeiflung 
| Diefelben vollends außreißen! 


Dr. S. Silsbes hat das Problem geiöit, eines der 
arößten Beiden der Menichheit. nämlih Hämorrhoiden, 
ı zu heilen. ANAKESIS heißt dag vortreffliche 
Mittel, weldes ich ber:its in vielen taufend, felbit den 
bartnädigiten Fällen vollitändig bewährt hat. P. Nen- 
| staedter & Co., Box 2416, New York, ididen einen 
; Deden, der es verlangt, Muiter und Gebrauchsanwei- 

hnug, Foftenfrei nad allen Theilen der Vereinigten 

Staaten. Bu haben in allen renommirten Apotbefen. 
‚ Hütet Euch dor Nahahınungen. Achtet darauf, day 
die Unterigrift von S. Silsbee, M. D., fich auf jeder 
Eeite der Schadhtel befindet, mmfr 


— — — 


Allerbeſte Waſſerverſorgung. 


Ein geradezu ideales Syſtem der 
Verſorgung mit heißem und kaltem 
Waſſer beſitzt Boiſe City in Idaho, 
und dasſelbe bildet ſtets die Bewunde— 
rung von Fremden, — ſchade nur, daß 
FA ſich nicht willkürlich nachahmen 
äß 
| ie City braucht feine feuer, feine 
| Dampfkeſſel; kein einziger Ofen zum 
| Heizen ift in der ganzen Stadt; elet- 
trifhe Heizung gibt e8 au nicht, — 
ſondern ein unbegrenzter Vorrath na— 
türlichen kochenden Waſſers kommt 
aus einem arteſiſchen Brunnen im Ge— 
birge und wird in alle Blocks und 
Häuſer der Stadt geleitet, auch nach 
den Dampfheizungs - „Rabdiatoren“. 
| Stet3 ift eine gleichmäßige Hitze ge= 
ſichert. 
| Nur eine Halbe englifche Meile von 
diefem Heißmwafler-Born aber liegt ein 
| Raltwaffer-Born, melcher da& reinite 
Wafler der Welt, und zivar eisfalt, für 
die Stabt Iiefert. Eis wird au im 
Sommer niemals gebraucht! 


I 

Id 

S 

2 — Die größten Dichter haben noch 
; immer denen am menigften imponitt, 
die ſich ala Heine te fühlen. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


„Das Evangelium eines Glafes 
Bier.‘ 


, Ein recht zeitgemäßes Thema hat fich 
am legten Sonntag Rev. Henry Frant 
von der „Metropolitan ndependent 
Chur“ in Nem York gewählt. Cs 


‚Mär dies. die Einleitung zu der ange 


meldeten Predigt. äber „Ein göttlicher 
Raufch“, welcher der Rev. den Fitel-gab 
„Das' Evangelium eines Glafes Bier“, 
und das Leitmotio dieſes Vortrags 
war der Gedante, dak der NReverend 
zwar nicht al Vertheidiger der Wirth- 
haften auftrete, jevoch den Gtand- 
puntt vertrete, daß deren fojortige Ab- 
ihaffung große Uebelftände fchafjen 
müfje, melche mehr Elend erzeugen mür- 
den, als Vortheile daraus entjtehen 
fönnten. Rev. Frank fagte im Wejent- 
lichen: 

„Wieder einmal ift Gambrinus ber 
Schlachtengott. Sein braunes über— 
ſchäumendes Glas iſt das Sturmzen— 


| trum, um welches die fich befämpfenden 


Streiter ichaaren. Freunde und Geg- 
ner betheiligen ich in gleicher Weije an 
dem Kampfe, die Einen um ihn zu ver- 
dammen, die Andern um ihn anzuer= 
fennen. Seit etwa hundert Jahren tft 
er in politiſchem und geſellſchaftlichem 
Leben hervorragend in den Vorder— 
grund getreten. Iſt aber Gambrinus 
überhaupt ein Fluch geweſen? Beſitzt die 
behäbige Perſönlichkeit nicht doch ir⸗ 
gend eine Tugend? Es iſt nicht meine 
Abſicht, als ein direkter Vertheidiger 
dieſer „alten deutſchen Gottheit“ auf— 
zutreten, doch beabſichtige ich, auf einem 
ehrlichen®orgehen gegen ihn zu bejtehen 
und das an ihm zu loben, was an ihm 
Gutes ift. Vor Allem ift Gambrinus 
fein Heuchler. Er behauptet nicht, daß 
Vier lediglich aus Waller oder dem un 
gegohrenen Wein bon Sana oder irgend 
einer anderen religiöfen Mifchung ber- 
gejtellt ift, die im heiligen Saframent 
verwendet, aber verjlucht werden muß, 
wenn fie aus einer anderen Quelle 
ftammt. 

„sh will nun in dem Folgenden 
nicht behaupten, daß die Wirthichaft 
ein Segen ijt, ich gebe auch offen zu, 
daß fie, wie fie jeßt betrieben wird, ein 
entfchiedenes linglüd it. Und dennod) 
ertläre ich ebenfo offen, daß, wenn die 
Wirthſchaft plötzlich abgeſchafft würde, 
meiner Unficht nah große Leiden die 
Folge wären und. mehr Undeil ala Se- 
gen davon — müßte. Gelbit- 
verjtändlich wird diefeßehauptung dem 
Nichtinformirten ungehörig und abjto- 
end erfcheinen. Die Kirche ift der ge= 
Ichworene Feind der Wirthichaft und 
läßt nie eine Gelegenheit porübergehen, 
ohne diefe in der erniteiten Weife an- 
zugreifen. 

„Die Wirthihaft ein für allemal zu 
vernichten, das ift der Traum der jtreit- 
baren Kirche. Meine Adfiht ift es 
aber, bier auf gemilfe Vorzüge der 
Wirthſchaft aufmerkſam zu machen, 
welche die Kirche nicht befigt, und zu 
ihrem eigenen Vortheile jich aneignen 
jollte. ch trat fürzlih eine Wande- 
rung durch verjchiedene Wirthichaften 
der Stadt an zu dem Ymede, die dort 
herrjchenden Gewohnheiten fennen zu 
lernen, ebenjo wie ich eö vor einem 
Sahre mit den Kirchen that, und ich 
werde mwahrfcheinlich bald eine Serie 
von Reden über das Thema halten 
„Bas die Wirthichaft die Kirche lehren 
fann.“ Für jet mil ich nur jagen, 
daß ich erjtaunt von dem war, was ich 
gejehen. Bor Allem fand ich aus, daß 
e3 unter den Schanfmwärtern und Ei- 
genthümern von Wirthicehaften Männer 
vom Inſtinkte von Gentlemen und ge= 
mwinnendem Benehmen gibt. Doch mas 
mich am meijten interejjirte, mar Die 
Urt der Vertheilung von Lebensmitteln 
unter die Gäjfle. Zur Mittagsitunde 
fand ich die Wirthichaften häufig mit 
Arbeitern gefüllt, melche famen, um 
ein oder zwei Gläjer Bier zu trinfen, 
und ihren Hunger an einem Büffet ftill- 
ten, das fürmlich unter der Lajt des 
Gemichtes der darauf ftehenden Sup- 
pen, leifchjpeifen aller Art, Gemüfe, 
Käfe, Effigirühte, Salat, belegten 
Butterbroden etc. jtönte. Ein armer 
Mann brauchte nicht mehr zu bezahlen 
als 5 Cents und erlangte dadurch das 
Recht, fich mit genügender Nahrung zu 
verjehen, um den Reit des Tages aus 
halten zu fünnen. Ich fand in manchen | 
MWirthichaften Plakate angefchlagen mit | 
den Worten: „Laffet feine Hungrigen | 
hier vorübergehen. Zahlt uns und hr | 
verhungert nicht.“ | 

„Es gibt Wirthichaften, melche bei | 
allen öffentlichen Gelegenheiten reichlich | 
Speijen bereit halten und die Armen, | 
die HYungrigen, die Verfrüppelten ein- 
laden, ohne Geld an den Mahlzeiten 
theilaunehmen. ch jtellte nun die 
Frage: „Wa3 würde aus diefen Armen | 
und Elenden werden, wenn die Wirth- | 
ſchaften plötzlich abgeſchafft würden? | 
Mer mürde ihnen in der gleichen Weife 
beiftehen, wie e3 jet geichieht?" Bis | 
jegt haben Die vereinigten chriftlichen 
Drganifationen fich einer folchen A 
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No earthly exeuse for vomen 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD ar THEIR BECK AND 
CALL. 

POOR COMPLEXIONG, ı CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND PAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
BSALTHY COMPLEXION. 

ALL DRUGGISTS. 


VAL .BLATZ BREwiING CO. 
MILWAUKEE USA. 20 


—— i 
Tel. 4357 Main. 


Freitag, den 27. 3 
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armer Mann durch die Kirchen Hilfe 
jucht, fo findet er fie hinter dem Boll-* 
werk der „United Charities“ verichangt, 
und ehe er bon diefer Quelle die nöthige 
Nahrung erhält, um feinen fnurrenden 
Magen zu befriedigen, muß er erft ein 
Charafterzeugniß beibringen. 

Es iſt ung vollftändig flar, daß bie 
MWirthichaft auch ihren linjegen hat, 
aber es ijt dennoch zeitgemäß, die allge- 
meine Aufmertjamteit auf manche Jei- 
ner Segnungen zu lenten. Ohne |n= 
finuationen zu beabfichtigen, und ledig 
li zur Information jrage ich: Was 
thut die Kirche als ein Ganzes, Diejes 
gute Wert der MWirthichajten, deren 
Vernichtung sie fortwährend forbert, 
zu erjegen? Xft es nicht Zeit, daß aud) 
die Kirche — daß, wenigſtens et⸗ 
was Evangelium auch in einem Glaſe 
Bier iſt? Iſt es nicht Zeit, daß ſie 
lernt, dieſes Evangelium zum Vortheile 
der Bedrücten und Heruntergefommes 
nen zu verwerthen? Bifchof Potter 
jagte vor Kurzem, die Wirthichaften 
jeien jegt eine Noihmwendigfeit. Der 
gute Bijchof Hat vielleicht meifer gefpro- 
chen, als er felbjt weiß. Die Wirtd- 
ihajten find nicht allein die Klubhäufer 
der armen Leute, jondern auch ihre 
Hotels und Reftaurationen, ja mand- 
mal ihre Hofpitäler undKrantenhäufer. 

„Bis jeßt habe ich von den. Borthei- 
len der Wirthichaften nur gejprochen, 
um eine Andeutung von neuen Wegen 
zu machen, melche die Kirche zum Velten 
der Menschheit einjchlagen könnte. Bi- 
{hof Potter Host ein Kaffeehaus und 
eine Herberge in jedem Straßengediert 


zu fehen. ch habe aber den Vorſchlag 
zur Ihatjache | 
Meshald jtehen unjere | 


zu machen, der jofort 


werden fann. 





aroßen kirchlichen Gebäude, welche Mil- | 
lionen von Dollars gefojiet Haben und | 
undefteuert find, den ganzen Tag und | 


die ganze Nacht im der Woche leer, 
mährend die Klagerufe der 


und darbenden Menge im Echo von den 


leidenden | 


Kirchenmauern zurückſchallen? Mein | 
Borjchlag ift, daß wir nicht warten, bis | 


Geld genug aufgebracht ift, um Kajfee- 


häufer und Herbergen — zu erhal⸗ 
ten, ſondern die Leſezimmer und ande- 
ren Anbauten aller Kirchen ſofort für 

ſolche Benutzung geöfſnet werden, bis 
für die Armen von jenen Leuten geſorgt 


COMMERGIAL 


wird, welche die Herzensgüte au mono- 
polifiren behaupten, den Leuten näm= 
iich, welche es rür ihren höchiten Ehr- 
geiz erklären, das Beijpiel des großen 
Meiſters zu beſolgen, 
Leidenden und der Hungrigen annahm. 


„Ich fordere Biſchof Potter und alle 
Magnaten der Kirche auf, ſich zur An- 
bahnung einer ſolchen Reform zu ver-⸗ 


einigen. Welche Freude müßte es den 
müßigen und blaſirten Gemeindemit— 
gliedern dieſerKirche gewähren, denBe— 


nen zu entſprechen, welche bereitwillig 


welcher ſich der 


ab von dem — Preis 


an jedem 


Anzug und Aeherzieher. 


1 Das Warum il Nebenfache. 


Alles was wir jagen können, 


a das hr jpäter erfahren werdet, 
4 ?lenderungen vorbereiten. 


v J * 
Männer-—Kleider. 
al . 00 Anzüge, ir 
ben, ſowie in geſtreiften und karrirten Stoffen; 


Gute Qualität 86.00 Caſſimere 


dert und ausgezeichnet gefüttert. 
Nr 
Nehmt 1 

) 2 gebt dem Berfäufer. 
Ueberzieber und Anzüge für Männer, 

Saiſon zu 87.50 verfauft wurden. 

f 

1 2 des markirten Preiſes 


) 
Nehmt gebt dem Berfäufer 


810.00 Hngüge und Ueberzieher fiir Männer, ebenio gut als Ahr 
fie heutzutage irgendwo zu 810.00 findet. 
des marfirten Preiſes und gebt 


Nehmt 
J 2 dem Verkaͤnfer 


812.00 Anzüge und Ueberzieher für Männer, die beſten die eine 
Summe von 812.00 ſonſtwo kaufen kann; 
Hunderte davon während der letzten Saiſon. 

arkirten Preiſes ab und 


An 
vs 


os 
Nehmt 9 gebt dem Verkäufer 


Alle hößer angefebten Serren- Anzüge und Ueber- 
> des gewöhnliden, markirten 
»Preifes. Dies ift eine ungewöhnfiche Berfhleude- 


jieher eBenfalls zu 1 


zung. 


Aber es bat feinen Grund. 


Rollene Soden für Männer 


Raummollene Soden für Männer, jhwarz oder braun 
5e Qualität 
108 Beihentiiher Fir Deanner: .....u..u000e0s0 sen ne : 


Schweres Uuterzeuga für Männer, 


Trinanzielles. 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Des marfirten Preiſes und 


Aenderungen, die uns zwingen, 
J Waarenlager in Baargeld umzuſetzen und zwar in allerkürzeſter Zeit. 
ren bleiben zu regulären Preifen marlitt. . x 2 2 2 2. 


die während der ganzen 


und 


Sidofl-Ecke Deachorn und Monroe Sfr. | 


Gegründet 1364. 


Rapital....... &1,000,000 


Ueberſchuß.. 


dürſniſſen der Armen und Verkomme- 


kommen würden, wenn die Herzen und 


die Thüren für ſie geöffnet wären. 


ein Viertel ſo viele Kirchen als Wirth— 


ſchaften. 
Armen geöfjnet und diefe dort Lebens⸗ 


&3 | 
gibt in dieſer Stadt etwas mehr als 


mittel zu einem möglich geringen Preiſe 


erhalten würden, wie lange würden 
dann die Wirthſchaften beſtehen blei— 
ben? Aus freiem Antriebe würden ſie 
ſchließen, denn ſie hätten keine Kunden 
mehr. Die Menſchen lieben denSchnaps 
nicht jo ſehr, wie ſreundliches Entge— 
genkommen, ſie lieben die ſehr reichlich 
fließende braune Flüſſigkeit nicht ſo 
ſehr, als die Gemüthlichtkeit, die Fröh— 
lichkeit, die Geſelligkeit der Wirthſchaft. 
Wenn die Kirche es ernſt nimmt mit 
der Vernichtung der Wirthſchaften, ſo 
hat ſie das Mittel dazu in der Hand. 
Hier iſt eine ideale Gelegenheit, die 
Maſſen zu gewinnen. Wenn dieſe auf— 
genommen und verpflegt werden, dann 
wird man die erſtaunlichſte Umgeftal- 
tung erleben, die man je gejeben. 
„Sollte ich in der Zutunjt in den Be= 
ji von Geld gelangen, jo werde ich ei- 
nen Iraum ausführen und eine folche 
Kirche haben, in welcher ich ohne Rüd- 
fiht auf Glauben und heuchlerijche 
Iheologie alle guten Menfchen auffor- 
dern werde zu fommen, um die Trauri= 
gen und Bedrüdten aufzurichten, Chri⸗ 
—— zu ihnen zu bringen in Thaten der 
Barmherzigkeit und ihnen zu beweiſen, 
daß es eine Religion der Humanität 
gibt, welche zuerſt für den Leib und 
dann erſt für die Seele ſorgt. Unter— 
deſſen fordere ich die Geiſtlichkeit auf, 


Allgemeines Baukgeſchäft. 


Geld 





KFreditbriefe, 


nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurſen. 


Ausknuft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4janlın 


Sıdney Lob & Co, 


- La Salle Str. 





zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigiten 
Stnsfug. Geld zum Bauen. 


— zu verkaufen. 
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— STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Greld 


| 
zu verleihen auf Shicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Naten. mir 





ji) vor dem „Evangelium des Glajes | 


Bier“ zu beugen.“ 
Das Deflert der Serrider. 


Der Küchenchef des Kaifers Franz 
Sofef jchäßt bei einer Gefammtjumme 
von 625,000 Gulden, welche die fai- 
jerliche Tafel jährlich erfordert, die ! 
Koften des Defierts allein auf eine 
Viertel Million Gulden. Die Koiten 
des Nachtifches eines einzigen Ban 
fett3, melches aus Anlaß des Jubi- 
läums des Kaiſers von Oeſterreich ver— 
anftaltet wurde, beliefen jich auf 20,- 
000 Franten. Die Biltualien und 
Meine werden nach jeder Tafel an die 
eriten Reftaurants Wien3 verkauft, 
wodurch dasKiüchenperfonal feine Ein- 
nahme um das Doppelte, ja Dreifache 
erhöht. In Stalten und in Spanien 
find die Ausgaben für das Deffert auf 
das Kleinfte Maß beichränft morben. 
Die Königin von Enaland fontrollirt 
eigenhändig die Koften ihrer Tafel und 
hält Küchen- und Kellerchef jehr kurz. 
Dagegen werde am ruffiichen Hofe 
für den Nachtifch gewaltige Summen 
aufgemenbet. Jeden Tag ericheinen für 
500 und felbit für 600 Franc Weine 
und Zigarren auf der Tafel, und es ift 
Regel geworben, dah eine Trlafche 
Mein, welche bereits einmal den Tifch 
geziert, nicht wieder auf der Tafel des 
Zaren erſcheinen darf. 


— Mancher geht zu Grunde, weil er 
zu früh gelobt wurde, und mancher 
fommt in die Höhe, weil er rechtzeitig 
getadelt wurde. 

— Künftlerpein. — „I ſeh ſchon. 
ih muß mir den Entwurf zu meinem 
neuen Bilde von einem fleinen Schul- 
mädchen malen lafien; ih arbeite im= 
mer noch nich" mai genug.“ 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


—— Ka Galle Sir. Neatsanwälltc. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. 
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BUTTERINE 


Wird genau für ı für das verkauft, 
was jie ijt. 
Jedes Padet deutlih martirt. 
Ener Händler verfauft fie. 
Nehmt nur Holitein. 
Die einzige hocdhyjeine Sorte. 


BRAUN & FITTS. : 


Zabrikanten, „m 


..81,000,000 


Henn fie alle täglich für die ' Weihjel:, Kabel: und Votzahlungen | 





Geld zu verleihen auf Grund: | 


ILLNER BROS 
9 & COMPANY 


COR. MILWAUKEE AVE. & CARPENTER ST. 


THE BIG Faso: STORE! 


= 


ab! 


einfachen ar: | $1.00 
gut geichnei= | 


in Reeier - 


Nehmt 1 
a 


Nehmt 


ab von dem marlichen 
Preis. 
Beuchtet das! 


Es find Gründe vorhanden die uns davon abhalten uns jept 
deutlicher auszudrüden. 

Aber e3 ilt etwas im Gange, 
it, daß fich riefige 
unjer augenblidliches 
Ale Waa- 
Aber nehmt 


ab vom 
marfirten 
Preis, 
wenn Ihr 
Einfänfe 
madt. 


Knaben-Kleider. 


Anzüge fir Knaben, 
Rein ſehr —— gut gemacht. 

des markirten Preiſes und gebt dem 
2 Verkäufer 


81.50 Reefer —* für Knaben. 


des marfirten Breiies und gebt dem 
2 Verkäufer 


einfach grau, braun und 


0c 
T5c 


a 83.00 Neefers, Ueberzieher und Reefer-Anzüge für 


Ders 
Nehmt 
85 Reefers, 
Nehmt 


55.00 


2 


wir verkauften 
Jünglinge. 


Nehmt 1 2 


A. A. Putnuam & 


Erben— Aufruf. 


—* nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen fid) iwegen einer denjelben jugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herru Noniulent R. W, 
Fempi in Chicago, ZU., 84 La & 
wenden. 

Arnold, 

Baron 

Beigel, 


Heinrich Wilhelm, aus Bremen. 
Theod. und Friedrich, aus Hambrücen. 
Adolf, aus Ravens burg. 

Bruder, Jojef, aus Dentendoef. 

QAurkhardt, Jacob und Marg., aus Ottenbron. 
Dauner, Mic., aus Zäbringen. 

Ehrhardt, Wilb., aus Darmitadt. 

Fr, Georg Berub., aus Gmünd. 

Fılder, Mar, aus Aacobsmalde, 

Gentbner, geb, Delihläger, aus Schömberg. 
Grzadziel. Math., aus Nicolai. 

Saas, Wihard, aus Ravensburg. 

Häberle, Heinrich, aus Göppingen. 

Hammann Friedrich, aus Lemgo. 

Hammer, Dan. Fr., aus MWablibeim. 
Hartmann, Ghr., aus Rellingen. 

Havergob, Wilhelm, aus Grupenhagen. 

Särtel, Carl Fr., aus Glaudau 

Hellweger, Johann Heinrich, aus Partenkirchen. 
Herber, Ludwig, aus Hamburg. 
Hofmann, Heinrih Anton, aus 
Karzmaret, Mic., aus Wiepart. 
Kalmbach, Ulrich und Martin, 
Klenk, Barbara, aus Loffenau. 
Kern, Wilb. und Karoline, aus Mundingen. 
fr, aus Unterreichenbad. 
Guiftad, aus Stuttgart. 

Letihe, Maria, aus Gniugen. 

Yirfe, Friedrih, aus Quedlinburg. 

Nolt, Gruft Lorenz, aus Gotba. 

Polmann, Wild. Adolf, aus Müffen. 
Nösler, Aulius, aus Glaudbau. 

Schaber, Nob. Friedr., aus Heilbronn. 
Scheuerle, Franz, aus Gmünd. 

Schittenbelm, Nob. Fr., aus Urſenthal. 
Schmid, Yudwig. aus Koigbeim. 

Echrobad, Auguit. aus Großmeier. 

Eridlen, Anna Maria, aus Nattbeim. 
Springer, Albert und Carl, aus Baden. 
Tbeilader, Maria, geb. Bauer, aus Dettingen. 
Weißert, Heinrich, aus Halberſchlacht. 


Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmadten, 


notariell und Foniulariich, wendet 
Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Difice. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


—— offen bis 12 Uhr. Bin, mifrmo* 


Widders heim. 


aus Ottenbron. 


Kröd, Chr 
Kun, M. 





J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfichiffs-Linieit. 


Vollmachten notariell und 


fonjulariich. 


er Srbichaften 


regulirt; Borjchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular- 
und Rehtsbureau, 


99 Clark Str. 
Dfficeftunden bi3 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Borm. 


$. H Smith. c0. 


279 u. 281 ®. Madijon Str. 
Möbel, TZeppidhe, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


u den billigſten Baar— Preiien auf Krebit. 
&5 Anzahlung und 81 per Woche faufen 0 
mwertb Waaren. Keine Eitratoft en für Aus: 
ftelung der Papiere. mmfi.mz16,bi 


62.75 hoben. 52.75 


Indiana Nut 
Judiana Lump 
Virginia Lump 
Hocking oder B. KO. L 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 


E Puttkammer, 
immer 304 Schiffer Building, 
2ijlbw 103 E. Randolph Str. 
WUlle Orders werden C. 0. D. auögeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


CSentral Wisconsin 


{R umübertreffli für Meierei » Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Laudwirtbidaft. 

47,00 Ader find och übrig in diefer hübjchen Ge» 
gend, zu jeher niedrigen Preiien und günftinen Bebin- 
gungen: chen hier jeden Dienitag 

et miilien haben ri) in dies 


des marfirten Preijes und gebt 
12 dem Verkäufer 


Ueberzieher u. 
des markirten Preiſes und gebt 
DEBE SCHUHE... 00a 


| 86.00 Anzüge und Ueberröde für Knaben und 
des marlirten Preijes und gebt 
dem Werfäufer 
Kein Humdug-Verkauf. — Keine Waaren hinauf 
markirt. — Alles muß verkauft werden. 

63 hat feinen Grund. 
| Son’s Schuhe. 
| Die $2.00, 82.50 und 83.00 Sorte, 


gemacht von der Mudge Schuh Go,, 
welce legten Monat fallirte 


Zalle Strape. } 


| Ottawa, Streator nıd La Salle.. 


 Xofal-Buntte, Jlinoid u. Jomwa . 


Kanſas 


Salt Lake Oaden California. ICON 
! Zeadwood, Hot Springs, ©. D.. 
| St. Faul und Minneapolis 





0 
32.50 


93.00 


Anzüge für Knaben. 


9000 Baar, 
Bojtou, 


91.39 


Gebraudt die 


Priginal Dfen-Schwärze 


A-B 


die älteſte flüſſige Schwärze 
in Chicago. Etablirt 1881. 
Dieſe Flaſchenform ein 
führt 1882. Nachahmer 

nutzen dieſe Facon Stafgen 
um Guch zu täuichen.. Seht 
nad den Bucditaben A-B 
auf der- Etiquette. Roth 
und arihı. m,fr,mbio 


»Aytına BROS., 


823 Milwaukee Ave., Chicago. 
Verkauft flüjfig, weich und trocken. Probe frei per Poſt. 





———— rn nn 


_ Gifenvahn-ahrpläne. 


Zlinois Sentrak@ifenbahn. 


.. ———————— Züge alien D den Zentral · Bahn · 
bof, Str. und Kart Rom Die Zug e nad dem 
&iden tönnen (mit YAusuahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfalld an 'der 22. Str.., 39. Gtr.», OHde Barl 
und 63. Straße-Station beitiegen werden. Stadt» 

u 9 Adams Str. un! re 

urdgebende Züge— ‚Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Menıphis U: 5.WN 
Monticello und Decatur.. er 
Et. Louis Diamond Spezial... 
Et. Louis Daylight —— 
Springfield & Decatur. 
&airo, Tagzu 
Springfiel 
New Orleans Poftaug 
Bloomington & Chatsworth.. 
Chicago. Kairo & New Orleang . 
Gilman & Kankatee. 
Rodford, Dubuque, u Eıty & 

Sivur Falld Schnell 
Rocford, Dubuque & 
Kodford Paſſagierzug 
Rocdiord, Dubugueuud Lpnle.. 
Rockford & Free vort Expreh... 
Dubuque & ;rreeport. LLIOR 

aSamſtag Nacht nur bis 5* Taglich aa · 
lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Binie, 
Chicago · Burlingtgus.und Quiuch⸗ Eiſenbahn. Tel. 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Ticdets in 211 
Clark Str., und Union Bahnhof, Canal und Adams. 
üge a. Ankunft 
£ofal nad. Galedburg FEB EM 
:-T3.MLB 
Rochelle, Rockford uud TForrefton..+ 8.30 B 
Omaha, Denver. Golo. Springs. .*10.00 DB 
wort Madijon und KReofuf "10.08 
08 


SuEsEBEE 


EIN 

Fe Sıty. ‚all 4N 
22N 
na w2 
6.0 N 


5 
SRP Srrpnmmmme-ı 


Gas 


ae 

©: 
ee 
SRSEES 
ZESSLS 


Galesburg und Quinch 

Clinton, Moline, Rod Z3laud . 

Ottawa und Streator 

—— Roche lle und Rorford. 
ity 


us 
een 


et 
259 αα 


+ 4.30 
.r 4.30 N 
St. ven. Leavenmworth * 330 N 
‚yort Worth, , Dallas, Doufton ION 
Omaba, ©. Bluffd, Nebrasta 

St. Panl ınd Minneapolis. R 
Kunjasgity, St.{joeu. leavenworth *10. ION 
QDurmen, Keofut, Ft. Madiion 

Omaba, Yineoln, Denver 


ezwsee 


. "10.0 NR 
.g10. N 

"Zäglid. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
li lich ausgenommen Samſtags. 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 

Tidet Dffices, 232 Glarf Strake und Auditoriur:. 
Abgang. 

ng u. Gincinnatt * 2:45 Bin. 

aib’ton, Balt., Phil., N. 9. * 2465 Bm, 
Lafayette und Couisville.....” 8.30 Om. 
Indianapolis u. Cincinnati ,2 8:30 Bm. 
Jndianapolis u. Cincinnati 1:45 But. 
N ndianapoli® u. Eincinnatt.. . „2.2... 
Xafayette Accomobation.. 
Lafayette und Youispille * 
a u. Cincinnati * 8:30 N. 

Züäglid. + Sonntag ansg. Nur Sonnt 


—— JJ UNION, PASSENGER STÄ 1 = i 


cket t Office, 101 — — 
“Daily. tEx. Ban. sTuad der. bMon.& Fri. 
j 15 
“ 
» 


ee — 


— 


AO po mn -ı po 
VASSASHIEREHTE 


sauseeea 


er 
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SUSUZuKTEusn 


Pacific Coast 

Pacıfic Vessibuled Kxpress,. 

Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Express 2 
Springfield & St. Louis Day Local 

St. Louis Limited 

St. Lowis “Palace F 

St. Louis & Spri —* Midnight Special.® ‘ 1 
DEE ses ssschnauneänessanee ı11. 
Peoria Fast —* 
Peoria Night Express 

Joliet & Dwigbt ee 


PP Sr > 
— 


— — & Grie@ifenbahn. 
As Zidet-Offices: 
= 3: = 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel uud 
— Dearborn⸗Station. Volt u Vearborn. 
B Abfahrt. Ankunit. 
= Marion Lokal +7.08 HI.5R 
7 New York & Boiton m N °5.00R 
zum * Buffalo 3.VR J 
oceiter ——————— 
Nem dort & B 
Columbus & Storfolt, Ba 
"Zäglid. FT Ausgenommen El, 


CHICAGO GREAT WESTERN * 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ape. und geile Straße. 
Eitn Office: 115 Adams. Xelephon Main. 
*Zäglih. Fugen. Sonntage. „ns —* 
Dinneapolis Et Paul. Dubugue. 2 v.0Q 
Se]! 8 3 38 U 
N 28, 
0.53 


Kanjas City, Et. Joieph, 
Divined, Marihaltomn 


Sycamnore und Byron Kocal. . 2 R 


Baltimare & Chio. 
Bahnhof: Grand n gputnel Pallugier-Station; Stabi 
Glart Str. 
Reine e ee verlangt auf 
deu 738 J Limited Zugen 
New York nt Wathıngten Berti» 
Suled Erpre 
Rem York, Wajhington und Bittd- 
burg Beitibuled.. 
Pittburg, Eleveland. Dieeling u und 
Columbus Erpreg . 


Aukunft 
-LONR 
1008 
7.08 


Abfahrt 
10.58 
.EOR 
TOR 


Ridel DM — Ze Kew Hort, Shicage und 
— Louid:@ileubahn. 
2 - Buren Str. & Pacific Une. 
Ale Züge täglih. ubi 
New Aorlk & Boiton Erpreß. 
2. zn ev 
Boiton * 
—* und‘ 


dans Etr., 


»M5B AL5R 
255 





„Eibendpolt“, Ehicaso, Freitag,. 


Politit und Verwaltung. 


Der Rücktritt des Weftpar: Kommiflärs 
>» Wilfon. 


Die ftadträthlichen Stragen-Komites empfeh- 
len die Einführung des Trolleybetriebs. 
Wie geftern bereit3 im Depefchen- 

theil der „Abendpoft“” Turz gemeldet 

murbe, hat Weitpart-Kommifjär Wil- 
liam 3. Wiljon dem Gouverneur jein 

Entlafjungsgefudh eingereiht. Das- 

jelbe ijt jofort angenommen worden, 

und Wilfons Nachfolger wird hödhit- 
wahrjcheinlich noch im Laufe des heu- 
tigen Tages vom Staatsoberhaupt er= 
nannt werden, Der zurücdgetretene 

Barffommiffär gibt an, daß er e8 herz- 

lic) müde gemejen fei, noch länger die 

Rolle einer Strohpuppe in jener Be- 

börde zu fpielen; irgendwelche Mact- 

befugnijfe habe man ihm nicht einge- 
räumt, er habe einfach a und Amen 
zu allen Maßregeln und Patronage- 


Bankerott-Derfauf. 


Unier großer Bantferstt:Berfauf ift nod im Gange. Wir o fferiren 
größere Bargains als je zuvor, für 


Morgen und nadite Woche. 


Kleider- Sfirts für Tamen, in jhmarzem 
Trofat-Atlas und qroßen, ganzmwolle: 3 9 
+ { 


nen Plaids, merth 86 das 2 98 
+ 
15€ 
Tuch- und Plüjch:Kappen jür 


Stud, für ; 
Schwarze und Kanıy farbige Kleider: 
1.48 
Knaben, werth 50c, zu 250 
Feine Plüſch- und Tuch-Kappen für 


Skirts für Damen, werth 82 
und 83.00, für He und... 
Shirt Waifts für Damen, in Wollitof: 
ten, bejtehend aus'Plaids und einfachen 
Männer, werth 75c jede, 9de 
zu Be 
MWollene Handichuhe und Mittens für 


Stoffen, werth $1.50, 82.00 und 83.00 
Männer, werth 2öc das Paar, 10€ 


das Stüd, für 1 48 
. 
zu 


796, 98e und 
Reinwollene Keriey:Jadets für Damen, 

Ungebügelte Hemden für Männer, duch 
Waijer bejchädigt, werth 50c 10c 


Offen ISamftag Abend 
bis 10 Ahr. 


Offen Samftag Abend 
bis 10 Ahr. 


HENRY C. LYTTON. 


e Offerte fü 


Lange Hojen-Anzüge für junge 
Männer, werth 86 per An: 
zug, für 

Arbeitshofen für Männer, werth 
$1.00 das Paar, fir 

Kniehoien für Knaben, werth 20c 
und 25c das Stüd, für He und 


ür morgen. 


Die feinften Kleider unterm Koftenpreis. Das fehlerloje Lager von hodhfeinen Kleidern, die wir von der weit und 


breit befannten Firma 


HART, SCHAFFNER & MARX 


fauften, it durchaus noch nicht erichöpit, trog des großen Umfangs der Verkäufe bis heute. Die Leute, die hier gefauft haben, find unjere 
beiten Neflame, Die noch immer im Machjen it. Wir wilfen, das, indem wir Euch joldhe Waaren unter dem Ko: 
Wenn Ahr die 


86.00 bis 812.00 ‚das Stüd 3 95 
.9 


— Eure Auswahl für 
Beſtickte Plüſch-Capes für Damen, mit 


in ſchwarz. navy und grün, werth von 
dem beſten Pelz garnirt, Stück, zu 


werth 84, zu 1.39 


Schwarze Dateen-Unterröde für Damien, 
mit ließ gefüttert, werth 19 
52.00 das Stüd, zu IC 

PBelz-Gollarette für Damen, Clectric Seal, 
mit Seide gefüttert, ıwerth 1 49 
BEN nee + 

Tadies feine Nlannelette Wrappers ge: 
macht und getrimmit werth 
$1.25 und $1.50 jeder, zu 

Ladies jchwere Beaver Shawl3 iu Grau 
und Braun, werth 82.00 je: 
der, zu 

Ladies feine Beaver Shawls in Schwarz, 
Srau, Tan und Brown, mit hübichen 


Rorders, werth 85.00 82 98 
jeder, zu ei) Aw + 
4 
Y): 
250 


Ladies ſchwarze Sateen Korſets, 
werth 75e das Paar, zu 


Ganzwollene doppelte Bett-Blankets, in 


Roth, Grau und Weiß (beſchmutzte 
Muſter der Fabrikanten); 86.00 Blan— 
kets für x82.933 85. 00 Blankets für 
52.48; 84.00 Blankets für 81.983; 
$1.00 baummollene Blanfets 4dc 
für 
Feine Sateen = Komforters, gefüllt mit 
feiner weißer Watte; $1.75 Komforters 
für 985 82.25 Komforters für 81.255 
33.00 Komforters 
für 
3- fund Reder-Kijjen, werth 2 
50c das Stüd, für 50 
Cardigan-Jackets für Männer, 


werth 81.00, für......---.--- 48c 


Schwere Rinter-Anzüge für Knaben, von 


5 bis 14 Aahre, werth $3 u. 1 05 
+90) 


33.50 p. Anzug, f. 81.69 u. 

Veitee-Anzige fir Kinder, 1 39 
werth 82.50 per Anzug, für Le 

Neeter- Nadets für Knaben, in jhwarzen 
und marineblauen Ghindil- 2 9 
las, werth 82.50, für 92 


elegraphiſche ‚Nolizen. 


Anland. 


; 


1. GARROLL & C0., 


469413 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


— Die Stadt Borus. auf der Anfel | 


amaica ift fait völlig niedergebrannt.. 
tenjchenleben find nicht zu beflagen. 

— Walter F. Jenkins, ein befannter 
Peſchäftsmann in Danville, Ill., er— 
choß ſich aus unbekannter Veranlaſ— 
ung. 

— Bei der Bundesſenators-Wahl in 
ber Staatslegislatur von Montana 
bimmelt es auf beiden Seiten von Be— 
techungs-Skandalen! 

— Der 23 Jahre alte Paul Bran⸗ 
olz, der nad Mt. Dlive, II, aefom= 
ıen mar, um einem Begräbniß beizu- 
pohnen, wurde von-einem Zug über- 
ahren und getödtet.... 

— Dem Lehrer Hunter 


an "ber 


Befehl handelte. 


Farbige gebügelte Hemden für Männer, 
werth 75c und 81.00 Stück, Ic 
zu i ⸗4 

Weißes Merino Unterzeug für Männer 
und Damen, werth 50c Stüd, 1 w c 
zu ») 

Fenfter-Nouleaur, gemadyt aus gutem 
Rilz, 6 Ruß lang, fertig zum Auf Br 
jtängen, werth l5ce Etüd, zu.... al» 

Groceries. 

Swift's Dairy Butterine, per id... Tte 

Rremmer’s oder Yiberty Soda Piscuits, 
in 1: Pfund Badeten, ri 
per fund 92€ 

Sava und Moda oder Nancy Santos 

Peaberry Kaffee, friſch geröſtet, werth 


1.60 
1.00 


Feinſte Elgin Creamery Butter 
su 2icd. Brd.—5 Prd. f... 
Andere Sorten zu 150, 17e und 19€ 
das Pfund. 
Pd. Kanne Schnitt- oder Lima-Boh— 
nen, Euccotajb, Sarly June Peas oder 
Zuder:G6oru, die Kanne 6c 
zu 
Ausgeſuchte Partie von gemijchten Ganz 
dy, werth von Sc bis 15c das Pd. > 
fiir, das fd c 
Waſhburns Superlative Mehl oder Car— 
rolls beſtes xXxxx Minneſota Patent— 
Mehl-der Sack 49e, e 
das Faß 
Preis-Kaffee —ausgeſuchte ganze Santos— 
Kaffeebohnen — ein Preis mit 19 
jedem Paket für c 
15 Stücke American Laundry— 25 
Seife für IC 
Grira große California Pflaumen, Mr 
werth Sc das Pfd., für 
6 Kid. für 
Friſche Dreſſed Spring Chickens und En— 
ten jeden Samſtag zu Wholeſale— 
Preiſen. 


2- 


= 
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— Das fpanifche Kriegsgericht, vor 
trelcheın Die Generäle Saubere; und 
Toral prozeſſirt werden, 
den, daß Erſterer unnöthigerweiſe die 
Stadt Manila übergab. Jaudenez be— 
findet ſich in Haft. Dagegen heißt es, 
daß General Toral, welcher die Stadt 
Santjago de Cuba übergab, freige— 
ſprochen werden wird, da er auf höheren 
Die beiden Generäle 


Moniejo und Cervera ſollen gleichfalls 
prozeſſirt werden. 


Adams-Schule, 12 Meilen nordöſtlich 


bon Albany, Mo., wurde von einem 13⸗ 
ährigen Schüler, den er zücdhtigte, ein 
ödtlicher Mefferftich beigebracht. Dann 
perließen jämmtliche Zöalinge das Ge— 
bäude, fodaß der Lehrer eine Zeitlang 
ohne Beiltand war. 

QAuslan». 


— In der Abgeordnetenkammer des 
chwediſchen Reichsſstages erklärte ber 
Präſident, Graf de la Gardie, die neue— 
ſte Politil der Ver. Staaten für un— 
ehrlich und betrügeriſch. 

— Schreckliche Wirbelſtürme ſuchten 
zusgangs des alten Jahres die Südſee 
beim. 12 Schiffe ſcheiterten. Auf den 
Salomons-Inſeln ſollen über 500 
Eingeborene infolge des Sturmes um— 
gefommen jein! 

— Das britiihe Schiff „Hamfz- 
bale*, von Hamburg nad) Melbourne 
bejtimmt, ift unfern der englifchen Kü- 
ite gejtrandet, und drei der Inſaſſen 
ertranfen. Die übrigen wurden durch 
Rettungsmannigaften an’3 Land ges 
bracht. 

— Wie aus Port Arthur, China, ge 
meldet wird, tft die Gterblichfeit unter 
den dortigen ruffifchen Truppen, in- 
folge des ſchlechten Trinkwaſſers, eine 
erſchreckend große. Während der Mo— 
nate November und Dezember ſtarben 
215 Mann, und zur Zeit ſterben etwa 4 
Mann jeden Tag. 

— Der Berliner Korreſpondent des 
„Standard“ ſagt, der dortige amerika— 
niſche Botſchafter Andrew D. White 
babe eine lange, herzliche Unterrevdung 
mit dem Gtaatäfefretär de Ausmwär- 
tigen, Yreiheren v. Bülow, über bie 
famoanijche Trage gehabt, betreffs de- 
ren feine Schivierigleiten entftehen 
würden. 

— Die „Kölnifche Zeitung“ hat ge= 
twaltiges Auffehen durch einen, offenbar 
halbamtlichen Xrtifel erregt, worin die 
Deutfchen Defterreih® aufgefordert 
iwerden, fich zufammenzufchließen, und 
zugleich die öfterreichifche Krone davor 
gewarnt wird, die öfterreichtichen Sla- 
ven ferner auf Koften der Deutjchen zu 
begünftigen, da fie fonft felber die Auf- 
löfung des Reiches herbeiführen belfe. 

— 63 werben jet in Deutichland 
Vorbereitungen zu großen Rundgebun- 
gen zu Gunften des Abrüftungsplanes 
des Zaren getroffen, und e& follen 
demnächft zu dem Zmwede zwei Der- 
fammlungen abgehalten werben, eine in 
München und bie andere in Berlin. 
Beiden wird die fyreiftau Bertha b. 
Sutter beimohnen, bie Verjaflerin der 
berühmten Erzäplung „Die Ya 


— Der ungarijche Abgeordnete Szell 
haite eine lange linterredung mit dem 


rer erklärte jich angeblich bereit, Die 
Forderungen der ungarifchen Oppofi- 
tion in allen Punlten zu genehmigen 
und den Miniiterpräfidenten Banffy 
fallen zu laffen. Darauf bin — fo 
heißt e8 — fol die ungarifche Oppofi- 
tion ihre Verfperrungs-Taftif aufgege- 
ben, und der alte öfterreichifch-ungari- 
Iche Ausgleich fol auf erefutivem Wege 
bi8 zum Jahre 1904 oder 1905 ver- 


hat entichie= | 


————— — — ———— Read ne 
— — — — — — —— — — ——— 





bei in manchen Wigwams 


Vergünſtigungen ſagen müſſen, die 
eine „unſichtbare Macht hinter dem 
Throne“ angeordnet habe, und ſelbſt 
in den reinen Verwaltungsangelegen— 
heiten ſei ſeine Stimme gleich Null ge— 
weſen. Parkbeamte ſeien entlaſſen 
und angeſtellt worden, ohne daß er, 
Wilſon, dabei ein Wörtchen habe mit— 
ſprechen können, das aber wäre ihm 
ſchließlich doch zu bunt geworden. Ge— 
gen die Mitglieder der Parkbehörde 
habe er perſönlich durchaus nichts ein— 
zuwenden. 

Wilſon gilt für einen der reichſten 
Bürger auf der Weiſtſeite. Er wurde 
vor zwei Jahren, auf Empfehlung 
John M. Smyth's hin, von Gouver— 
neur Tanner zum Mitglied der Weſt— 
park-Behörde ernannt, derenPräſident 
er dann ſpäterhin war. Schon da— 
mals ſoll er ſich ſtets dagegen aufge— 
lehnt haben, verdienſtloſe „Maſchi— 
nen“-Politiker anzuſtellen, und als 
man „von oben herab“ dies dennoch 
weiterhin von ihm verlangte, legteWil— 
ſon kurz entſchloſſen den Vorſitz 
nieder. Sein jetziger Rücktritt ba— 
ſirt im Grunde genommen auf denſel— 


ben Motiven. 
* 


Folgende weitere Friedensrichter— 
Kandidaten haben ſich im Laufe des 
geſtrigen Tages angemeldet: Vom 
Südtown Eraſtus N. Gates, Nr. 487 
Wabaſh Ave., Anwalt, Republikaner; 
Charles Jouvenant, Nr. 3543 Grand 
Boulevard, Anwalt, Demokrat. Vom 
Weſttown: Louis Ziv, Nr. 84 LaSal- 
le Straße, Anwalt, Republikaner. 
Vom Nordtown: H. W. Ayers, Nr. 
211 Oſt Chicago Ave. Anwalt. Von 
Jefferſon: Albert H. Thompſon, Nr. 
1501 Parker Ave., Anwalt, Republi— 
kaner. 


* * 


* 

Heute Abend finden die Vorſtands— 
wahlen der Tammany-Organiſation 
ſtatt, und man erwartet, daß es hier— 


* * 


zu heißen 


Kämpfen zwiſchen den AnhängernAlt- 


geld's und der Gefolgſchaft Harriſons 
kommen wird. 


8 x 


Die Republikaner der 20. Ward has 
ben geitern Abend denpothefer W. }. 
Voltmer, von Sarfield Urerue und 
Halited Straße, als ihren Mldermans: 


en Ay > ı Kandidaten aufgeitellt. 
Kaijer-König Franz Josef, und Lebtes | - 


Sn der Teutonic-Turnhalle, an der 


- 


| Afhland Üvenue und 53. Straße, fin= | 


| det heute, 


Freitag, Abend eine Spe= 


: ztal-Berfammlung des „Deutjchsame- 
rikaniſchen Republikaner-Klubs“ ſtatt. 
Da wichtige Geſchäfte zur Erledigung 


Halle, 
Straße 


längert werden. Der Rücktritt Banffys 


ſoll ohnehin in Ausſicht ſtehen, ſobald 
die proviſoriſchen Budgets-Bewilli— 
gungen gemacht ſind. 
Dampfernachrichten. 
Augerommen. 
Philadelphia: Corean von Glas— 
gow. 
Genua: Trave von New NYork. 
Liverpool: Germanic von New NVork. 
Abaegangen. 
New York: Werkendam nach Am— 
ſterdam; Auguſta Victoria nach den 
Mittelmeer-Häfen; Cufic nach Liver— 
pool. 
Boulogne: Spaarndam, von Rotter— 
dam nach New Horf. 


sotalbericht. 


Mehr Ungelegenheiten. 


Frau v. Biedenfeld von einem Pferdehändler 
verklagt. 


Frau Ida May, die Gattin des un— 


ter Mordanklage im County-Gefäng— 


niß ſitzendenBarons Kurt v. Biedenfeld, 


iſt von dem Leihſtallbeſitzer und Pſerde— 
händler Wim. M. Marſhall, Nr. 2012 


Indiana Ave., auf Zahlung einer Ent— 


ſchädigung von 82000 verklagt wor— 
den. Als Klagegrund gibt Marſhall 


| 
| 


"eine Schuldverfchreibung bin 


an, daß er im Herbſt vorigen Jahres 
bei einem Pferdehandel zu Schaden ge— 





| 


- 


| 


fommen jei, den er mit frau v. Bieden= | 


feld machte. Er hätte nämlich am 28. 
September von der Dame für $700 
fünf Pferde und verfchiedene Fuhrmwer- 
fe, Gejhirr ufw. gefauft. Er erhielt da= 
bei angeblich von der Klägerin bie übli- 
he jchriftliche Erklärung, daß auf den 
Pferden, Wagen u. |. m. feinerlei Ver- 
bindlichkeiten laſteten. Trotzdem iſt 
ihm ſpäter gerade das werthvollſie 
Pſerd von einem gewiſſen Davids auf 
abge⸗ 
pfändet worden, welche dieſer von * 
Baron in Händen hielt. Durch die 
Pfändung dieſes einen Thieres iſt 
Marſhall, der für alle fünf Pferde nebſt 
den Wagen u. ſ. w. nur 8700 gezahlt 
hat, ſeiner Angabe nach um volle $2000 
geſchädigt worden, und dieſen Betrag 
verlangt er jet bon ber Gattin des 
Baron?. 


* Ein gewifler John Rofenhaus 
murbe gejtern in jeiner Wohnung, Nr. 
842 61. Place, entjeelt im Bette Tiegend 
aufgefunden. Anjcheinend hat ein 


Baffen 1% ag en eben ein plögliches 


| des 


ſchuſſes. 


vorliegen, ſo wird eine zahlreiche Be— 

theiligung der Mitglieder erwartet. 
In der geſtern Abend in Porges 

an Jefferſon 
abgehaltenen 


berkorn, Brown, Lyman, 


und Marmell | 
Seneralver= | 


fammlung des „7. Ward Hebrem Re= | 
| publifan Club“ wurde folgender neue 


Vorstand gewählt: U. 3. Harris, Prä- 
fident; Molf Cohn, 1. Vize-Präfident; 


H. Fichotchinski, 2. Vize-Präſident; J. 


Barnett, 3. Vize-Präſident; S. B. 
Panama, kooreſpondirender Sekretär; 


Morris Eller, prot. Sekretär; L.Fink, 
Finanz-Sekretär; Morris Abrahams, 
Schatzmeiſter; A. Broidy, Sergeant— 


at-Arms; Joſeph Weiſenbach, Vorſi— 
tzer des Komites für politiſche Angele— 
genheiten; Meyer Goodman, Vorſitzer 
Exekutiv-Ausſchuſſes; Dr. S. 
Stol, Vorſitzer des Berathungs-Aus— 
Die Verſammlung indoſſir— 
te einjtimmiq Nathan %. Brenner als 
Aldermans-Kandidaten. 
* * * 

H. Straun, aus Edwards 
it von der ftaatlichen Eifenbahn- und 
Lagerhaus-Kommiſſion aım Reniitra= 
tor der Getreide-nfpektion in Chicago 
beitimmt worden, an Stelle von Daniel 


Die Bro 
pfanne od) 
nicht weg: 
werfen! . 
EineSpeiſe 
kommt, die 
ihr eier: 
tage brin: 
gen wird. 


Die neuete und böchft 
ausgezeichnete Sorte Craders 
beißt Uneeda Biscuit. 
Das Bader, weldhes fie ums 
büft, wird Euer Herz mit 
Freude füllen. Das Biscuit 
au! Nur in der Spezerei, 
In Badeten zu 5 Cents, 


w 
- 


jtenpreis ofjeriren, wir Guch die beite Gelegenheit, Geld zu jparen, bieten, die Ahr je gehabt habt. 
Iaaren jeht werden Euch die Vortheile diejer Offerte jofort in die Augen ipringen. 
eine Eriparnir von $5 bis 515 an Anzügen und Ueberziehern, und von 82 bis $4 an Hojen garantirt wird. Wer jich dieieun Verkauf zu Nupe 


Wobl zu beachten, 


macht fichert fich die neneften Waaren der Sailon zu ungefähr 60 Gent am Doliar. 


Zuverläflige Anzüge und Ucberzieber für Männer — die Erzeugniffe von H., 
S. M.’s geihidten Schneidern — garantirt $12 


und 514.00 wertb, I 
Zanfaqg auf . 


eine Anzüge und Ueberzicher für Männer — 
wie von The Hub garantirt 815.00 und 818.00 werth zu jein— 
Bargains die von Nontlurrenten 


zu The Hub3 Preis 


von 9, 8.&M. fo: 


nicht geboten werden Fönnen 


.. EEE 


86. 95 
810 


e. 


Herabſetzung 


Zuverläſſige Beinkleider für Männer —garantirt volle $3.50 


wertb zu jein — jeßt . 


Feinſte H. SEM. 


Munderbarer Derkauf für Knaben hier, morgen. 


Fine Serie der ausgezeichneteiten Offerten bier morgen in Folge unjerer Abficht mit diefen angebrochenen Rariien zu räumen — e3 bedeutet für Euch eine Griparniß von einem 


Drittel bis zur Hälfte der SO 


Ungefäbr 600 Aniebojen 


Fine weitere wunderbare Gelegenheit—unj. jünmtl, feine Anzüge für 

große Anaden-—mit einfacher u. doppelter SEnopjreibe—alle Alter bis I— 
Triginal:Preife 8, KO und $I2— Eure Auswahl morgen für nur . 
50 ganzwoll. Golf-Mügen für Knaben—mit Seide gefüt. 15e Töc ganzmwoll. ChindhilfasTurbans für Knaben Te 


Feine Hüte unterm Koftenpreis. 


65 
cago 


tauf endet, 


Sorten, 


den — The Hub 


Winterfappen für Männer — ganzivoll. 


Kerievs und Beaver: 


schiedene Partien, die zu $1, $1.25 und 
s1.50 verfauft Wurden — Gure 
wabl von der Partie morgen für 50€ 


nur 


Pelz Collarettes für Damen — Tab Effekte — Eure Auswahl von 
allen, die übrig ſind, die zu *14, 815 und *16 vertauft wurden und es 
auch jeßt noch werth ſind — nehmt irgend einen, der Euch *59 

— 


gefällt, morgen für nur. . . oo. 


Hogan, der zum Quartiermeifter in der 
Bundes-Armee ernannt worden ift. 
* * 

Sofern das Plenum des Stadtraths 
den geſtern geſaßten Empſehlungs— 
Beſchluß ſeiner Straßen-Ausſchüſſe 
gutheißt, wird das geſammte Kabel— 
bahnſyſtem demnächſt in Trolley-Li— 
nien umgewandelt werden. Mit 18 ge— 
gen nur 3 Stimmen ſind nämlich ge— 
ſtern die vereinigten ſtadträthlichen 
Komites ſür Straßen der Nord-, Weſt— 
und Südſeite übereingekommen, dem 
Gemeinderath die Annahme der Yer- 
kes'ſchen Ordinanz zu empfehlen, wel— 


che den Straßenbahngeſellſchaften das 


Recht gibt, auf allen ihren Linien, 
auch im Geſchäftszentrum der Stadt, 
den Trolley-Betrieb einzuführen. 


18 Aldermen, welche dafür ſtimm- 7, zu. 9 ea Br 

SER 720 R ı Ihe für „Underfon“ fertig ei. 
| ten, waren: Coof, Martin, Murphy, ı Gefragte bejahte die8 und begab fi | 
ı nach dem hinteren Iheil des Ladens, | 
um dort das Padet von einem hohen | 


; Gejtell herunter zu holen, als derBan= 


Bennett (8. Ward), Eullerton, Biewer, 
Francis, Little, Ziehn, Brennan, Ha- 
McCarthy, 
Bigane, MeInerney, Sproul und Wi— 
ora. Dagegen ſtimmten Alling, 
Herrmann und Griffith. 

In der Verſammlung ſelbſt ging es 


| zeitweilig recht lebhaft ber, und Alp. 
| Martin ließ fih Togar einmal binret- 


feinen Amtstollegen Herrmann 


Ben, 


| einen Lügner zu heißen, für welche Be- 


leidigung diejer anjänglich nicht übel 
Luſt verjpürte, den jiadträthlichen 
Vertreter der 6. Ward „handgreiflich“ 
zu züchtigen. Herrmann bemeifterte 


Die | 


= Xnzüge— Alter 
einfache Doppeltuöpfige Facons — feinste ganz Wolle — 
für weniger als 88 und viele für $lV verkauft 
in Ihe Hub morgen für 8.25 ud. . 


beitebt ein starkes Verlangen nad den 
feinen Terby: uud Yedorahüten, welche 
wir joeben von Keith Bros. 
aefauft haben, und bevor der Ver 
aedenften wir einen 
zu erreichen wie er noch nie in der Hut 
geſchichte vortam — bedenkt, 
die berühmten „Champion“ und 
welche in anderen Stores 
Chicago für *2.50 und 833 verkauft wer— 





| 


| zu erfchießen drohte, 
ı Zaut von fich gäbe. 


3 bis 16Brownie-, Matrojen-, Veſtee- und 


feine wurden 
* 5 h 13 um 
Auswahl 84. 75 
pw 2 
53.90 


— Eure 


E Co., Chi⸗ 
Record 


dies ſind 
„Tiger 
in 


Großer Hemden-Verkauf. 


Faney farbige Männer-Hemden — die 


riginalsPBreife—eine Gelegenheit, Die Ahr nicht gehabt, jeit Ihr das Vergnügen batten, Knaben zu kleiden. 


20 3 Stüd:Knichojen- Anzüge für Hnaben—Alter 9 bi 16—feine ganz: 
wollene einfache und Yyanıy Miihungen — regulär für $7, B ud 8 


dar Euch 


Beinkleider für Männer— die Preije waren, 
$7, 3 und’$9 — wählt irgend ein Baar aus für . oo... 


verfauft — Eure Auswahl morgen — Samjtag — für 


Treinfte Anzüge und WUeberzicher fir Männer — von H., 
&M. und diejem groben Yaden garantirt wirklih $25 
und 0 mwerth zu fjein—offerirt Samstag zu der großen 


16.50 


54.75 


Der ganze 2. Floor 
ift für unfer Kuaden- 
Dept. eingerichtet. 


$4.50 


Treine Neefers für Knaben — Eure unbeichränfte Auswahl von irgend einem 
Neefer im Haufe — fie wurden jo bob wie $10, $12 und $13.50 verfauft— 


mit Matrojen:, 


Belegenbeit des Jabres! Wir haben jo: 
eben 500 Dugend von denfelben angefauft 
von Kahn 
Semdenfabritanten, 240 Adams Straße 
zu balbem PBreiie und weniger. Alle die 
Schhattirungen 
tionen, die Ahr Euch nur denken könnt, 
find bier— Hemden 
find, um fie für $1.25 u. $1.50 
zu verkaufen, 
morgen zum eriten Male für 


Pros., Den wohlbefannten 


warben und Kombina 
die gemacht worden 


ALL 


offeriren mir 


Ale unsere HerrenNacdtlleider, die für 


mehrere ver— 


Aus⸗ 


Das Räuberunweſen. 


Drei Banditen überfallen C. Stonecipher in 
ſeinem Laden. 

Kurz vor fünf Uhr geſtern Nachmit— 
ſtag betraten drei Männer das Ge— 
ſchäftslokal von C. U. Stonecipher, 
Nr. 7 Sacramento Ave. beſahen ſich 
dort die in einem Schaukaſten befind— 
lichen Masken und verließen gleich 
darauf den Laden, ohne ein Wort ge— 
ſprochen zu haben. Jedenfalls hatten 
ſie im Sinne gehabt, einen Raubüber— 
fall zu verüben, jedoch dies unterlaſ— 
ſen, weil ein Kunde im Laden anwe— 
ſend war. Bald darauf traten drei 
andere Männer — muthmaßlich die 
Genoſſen der Erſteren — ein, und ei— 
ner derſelben fragte den vor dem 
Schalter ſtehenden Beſitzer, ob die Wä— 
Der 


dit, welcher ihm gefolgt war, ihm einen 


fo hoch wie &1.50 verfauft ı 
find ausgezeichnete Pargainz 
dDiefem PBreife—morgen nur... 
Alle unjere Heren-Hoienträger, die für 
jo bob wie $1.50 verkauft wurden, md 
zu DiejemPreije jebr leicht, wer 
den jet olferirt: für... ...: ” 
Alle die Odds und End? von umjerem 
Minterslinterzeug für Männer, das bis 
zu $1.50 verfauft wurde, mor: 50e 
gen nur 


506 


zu 


50e 


Sturm- oder Sammet-Kragen — eingefaßte und ſtitched Kan— 
ten — eine ganz außerordentliche Offerte hier morgen für 
81.50 Start Shirt Waiſts f. Knaben, mit lojen Kragen 50€ 


Großer Verkauf von Schuhen. 


Cent von  — morgen nur 
Armor Clad Knabenjihube 
irgendwo offerirt werden 
und mwertb $2 und 32.50 — nur in Größen 12 bis 53... 


85 


Aubergewöhnlicher Schuh-Bargain für 
Männer morgen — über WW Paar Rex 
Kali Männerihuhe — prachtvolle Wins 
twr:Cualitäten — vol calf:gefüttert — 
doppelte Sohlen — Iheil von einem gros 
sen Einkauf zu niedrigem Preis—mirks 
liche B.50 u. 4.00 

WMWertbe — morgen 


Franzöſ. Viei Kid Damen— 
ſchuhe eine prachtvolle 
Samftag3-Offerte - dieie 
Schuhe find in Schnür= und 
Knöpi-facons und mit Kid 
und Glotb Tops — mittlere 


und leichte Melt Sohlen — 


tb jede > 8 
werth jeden 81.95 
beite Schube zum Schulacbrauch, die jeht 


m = —— 
gemacht vom beſten Duvan Calf — 
51.25 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIRAUD 
FURNZTU 


Ausverkauf 


von 
2000 fancg Eh: 
zimmer-Hlühlen 


su 


t 40c am Dollar 


NRohrfik, volle Größe, 
bobe Lebne, bübid 
geihnigt und überall 
gut braced, werth 
$1.25, nur 


46c 


Kredil, 


$25 Einfauf— 
82.50 Anzah⸗ 
lung, 
2 per Monat 


350 Eınfauf— 
5 Anzah⸗ 
lung, 

84 per Monat 


Nepolver vor den Kopf hielt und ihn | 


fallö er einen 
Der Ueberfallene 


verſuchte, Widerftand zu leiften, wur- 


de aber von dem Räuber am Halfe ge= 
mirat und mit dem Kolben des Re- 
bolvers auf den Kopf geichlagen, jo- 


ı daß er halb betäubt zu Boden janf. 


Der Desperado beraubte dann den 


' MWehrlofen um beffen goldene Uhr und 


jich aber noch im legten Augenblide und | 


jtrafte feinen Gegner einfach mit Ver- 
achtung. 
Alderman Brennan führte den Vor— 


ſitz in der Verſammlung, die eigens zur 
Erörterung der Merkes'ſchen Trolley— 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
1 
i 


| biem“, 
County | daß die eleftrifchen Untergrund-Stras 
 ' Benbahnen in New York in Folge eines | 


Drdinanz einberujen worden war. Zus 


Kette. Während dies vor fich ging, be- 
Ihäftiaten fich die beiden anderenBan- 


| diten mit dem 14jährigen, in dem La= 


den anageltellten Leiter Thompfon und 


; zwangen ihn mit porgehaltenen Revol- 


| vern, den Reaiftrirapparat 


au öffnen 


| und ihnen deilen Inhalt in Höhe von 


! 860 auszuhändigen. 


pörderjt verlas Alderman Meinerney | 


einen Bericht 
in welchem dargetdan wurde, 


beitigen NRegenquffes ihren gefammten 
Verkehr einjiellen mußten. Hteran ans 
fnüpjend, argumentirte dann ber 
Stadtpater, 
Ichon in New NVorf mit feinem vortreff- 
lihen SKanalifationsifyfiem möglich 
jeien, bier in Chicago ohne Trage 
bei jedem Eleinen Negenfall der Bahn 
vertehr jloden würde. 
ſei es angebracht, die 
oberirdiſch anzulegen. Die Befürchtung, 


daß wenn ſolche Dinge 


Deshalb ſchon 
Leitungen 


aus der „Railway Re— 
terzimmer. 


| 


| 


daß hierdurch das Leben der Bailanten | 


gefährdet merde, jei Durhaus grund- 
log. Der Redner jtellte jchlieglich den 


ı Hände, melche ihr 


Antrag, die Ordinanz dem Stadtrat | 


zur Ynnahme zu empfehlen. Auf Ald. 
Martin’ 
genommen, daß alle „ıyeed Wires“ 
worunter die Drähte zur Schließung 
des eleftriichen Stromes zu verfiehen 
find — unterirdifch aelegt werden fol- 
len. Dagegen jchentte die Majorität 
dem eiftigft für die Untergrund-Lei- 
tung eintretenden Alderman Herrmann 
feine Beachtung, als diefer wünfchte, 


“ 
2 


daß man das Gutachten des ftädtifchen | 


Glettrifer® Ellicott und des früheren 
Schagmeifters der „Siemens & Halste 
Eo.“, Prof. Koch, über die Möglichkeit 
der Einführung der eleftrifchen Unter- 
grund-Leitung anhöre. Nachdem dann 
no die Orbinan; dahin amen> 
dirt worden war, daß ihre Beitimmun- 
gen auch auf die Sübfeite-Straßen- 
bahngejelihaft Bezug haben und bie 
Gerehtiame nur für die Dauer der be- 
reit3 vorhandenen Freibriefe der Stra- 
henbahngejehichaften gelten jollen, 
[chritt man zur Abſtimmung. Das 
Ergebniß derſelben iſt eingangs mitge⸗ 
theilt. 


46 
Antrag wurde der Zuſatz an- 


| 
\ 


Dann verjeßten 
fte dem Anaben mehrere Rippenitohe 
und jchoben ihn in da Hin- 
Nachdem die Frechen Kerle 
jih noch YZuderwaaren und Zigarren 
eingeitedt hatten, ergriffen fie die 


| Flucht. 


Ginbreder ftatteten mährend ber 
porle&ten Nacht den nachgenannten, an 
N, Madifon Str. befindlihdenSchant- 
Iofalen einen Befuch ab und plünder: 
ten dort die Qadenfaflen: 3.3. Hastkett, 
Nr. 1618; Charles ©. Neumann, Nr. 
1616; Charles Hotchkind, Nr. 1698 
und Kohn Frefe, Nr. 1614. 

An. Francisco nahe Walnut Str. 


fiel Frau Nulia Williams, von Nr. 51 | 


N. Francisco Str., Näubern in die 
das Portemonnaie 
mit $3 Anhalt entriffen. 

in der Nähe jeiner Wohnung, Nr. 
N, Francisco Str., wurde William 
Holt, ein Angeftelter der „Illinois 
Steel Co.“ von. zwei 
überfallen und um den kurz 
haltenen Wochenlohn beraub 


11. Mastenball. 


gorher er⸗ 


In Sivores Halle, Nr. 4300 State | 


Str., wird morgen Abend die „Home 
Lodge Nr. 5, O.M. P.“, ihr 11. gro- 
Bes Mastenfeit abhalten. Das Arran- 
gement3-Komite hat ein jo reichhalti- 
ge8 und intereflantes Vergnügungs- 
programm aufgeftellt, daß mit Sicher- 
beit auf einen glänzenben Verlauf des 
Karnevalzfeftes gerechnet werden kann. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


we A er 


Wegelagerern | 


| 
| 
| 


5442, 669. 99 Ueberſchuß. 


Der Rechnungsführer Cuſtor von 


| ber jtädtifchen Erziehunasbehörde hat | 


| jeinen Finanz-Ausmeis für das Jahr 
1898 fertig gejtelt und überrajcht das 


| 


ı Bublitum durch die Mittheilung, daß | 


nahezu eine halbe Million Dollars we- 
niger verbraucht hat, als fie zur Ber: 
fügung hatte. 

| Sn der Abtheilung für permanente 
| Verbeflerungen, welche Bauitellen-An= 
ı fäufe, Neudauien, Schullofal-Miethen 
| 
I 


| r a es * 
die Erziehungsbehörde im letzlen Jahre 
| 


und Ausbeſſerungs-Arbeiten ein— 

ſchließt, iſt von der für das Jahr ge— 
machten Bewilligung im Betrage von 
| $2,355,363.67 die Summe von $282,- 
| 602.56 übrig geblieben. Dabei wurde 

die für Reparaturen ausgemorfene 
| Summe um 220,000 überzogen. — 
| m Erziehungs-Departement, für mel- 
| ches fich die Bewilligung auf $5,890,- 
1000 belief, itt am Jahresſchluß noch 
ein Kaffenüberfhuß von $160,067.93 
| vorhanden gemejen. — Zu berüdfichti- 
; gen ift indeflen bei diefem gqünftigen 
| Ausweis, daß die Schulverwaltung im 

legten Jahre verhältnigmäßig menigq 
| gebaut und faft gar feine neuen Yau- 
ı Ttellen erworben hat. Zur Bezahlung 
ber Lehrergehälter waren $3,851,840.- 
| 58 erforderlich, mehr als für ven Zweck 
| bewilligi worden ift — und dabei fom- 
| men die im vorigen Frühjahr bemillig- 
| ten Gehaltsvermehrungen auch noch 

für bie erjten fünf Monate de3 laufen- 
; den Nabres in Betracht. Zur Beftrei- 
tung der Ausgaben ijt aber in diefem 
Sabre nicht jo viel Geld vorhanden 
; wie im borigen; ber erzielte Ueberfchuß 
| wird alfo jehr jchnell verbraucht fein. 


| 
| 
| 
| 


Boro:Formalin — (Timer & Amend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugende: Mittel. Das deal 
alter Zahn: und Mundiwafler. Gale & Biodi, 44 
Monroe Str. und 4 Waibington Str., Ugenten. 


Macht eine hHübfche Reife 


Anwalt F. €. Reed, der den poeti- 
Ichen Bauftellen-Händler S. E. Groß 
in dejlen Prozeß wegen des Luftjpieles 
„Ehrano de Bergerac“ vertritt, ift nad) 
Paris abgereift, um dort der Verneh- 
mung de3 Dichter3 Edmond Roſtand 
beizumohnen. Diejer joll bekanntlich 
darüber ausgeholt werden, ob er fich 
etwa heimlich den Privat-Pegafus des 
Herrn Groß ausgeliehen hat, um in 
Sachen des Edlen von Bergerac auf 
ben Barnaß zu reiten, 


ı Sonntag 


| 
I 
| 
\ 


| 


1 
I 


| 


ge 


Ecke Blue Isiand Ave., Harrison und Halsted Str. 


| Jirelil, 


8100 Einfauf— 
810 Anzah⸗ 
lung, 

“6 per Monat 
Größere Beträge— 
ſpezielle Euch 
paſſende Be⸗ 
dingungen. 


„Der Falu Dreyius‘ in Müllers 
Halle. 


Sean Wormfer’s Iheatertruppe, bie 
am legten Sonntag in ber Sozialen 
Iurnhalle gaftirte und dafelbjt por ei= 
nem überfüllten Haufe zum lebten 
Male das Schaufpiel „Schinder- 
bannes” gab, gaftirt am kommenden 
in Müller’3 Halle, Ede 
Serawid Str. und North Ave. Bei 
diefer Gelegenheit foll das neue Dras 
ma des erfolgreichen Iheaterdireftors 
„Der Fall Dreyfus“ oder „Der Mär: 
inrer Frankreichs” zum erjten Male 
über die Bretter gehen. Das Stüd be> 
handelt den Fall vom Tage ber Ver- 
baftung des jeßt auf der Teufelsinfel 
gefangenen Kapitäns bis auf Zola und 
Picquart in 5 Alten ausführlich und 
wird von einer fellelnden Handlung ges 
tragen, während der leie Akt illuſo— 
rifch einen die Gemüther beruhigenden 
Abjchlug bringt. Vor allen Dingen 
bat Herr Wormfer außer guter Rollen= 
befegung, in welcher Herr Schildnen 
al3 Saft den Kapitän Drepfus jpielt, 
für eine dem Stüde entfprechenbelus- 
ftattung geforgt. Die franzöfifchen 
Uniformen find vollftänbig neu, ebenfo 
die nöthigen Szenerien. Für die Zmi- 
fchenpaufen wird die berühmte Houres 
pitch’fche ITheaterfapelle eine millfoms 
mene Abmechjelung bieten. Kurz, «3 
it Alles aethan, um eine gebiegenefor« 
Be zu fihern. Anfang balb.8 

R. 


Molf & Ulrich’3 Reftaurant, 150 
Dearborn Str, offen bis 12 Uhr Abbe, 


* Dad Progebperfahren gegem 
James T. Sterling und G. W. Lucas, 
bie von dem Anwalt Kibb Goulb bößs 
mwilliger Berleumbung bezichtigt mers 
den, hat jeßt vor Richter Yurte feinen 
Anfang genommen. 


* Unter der Anklage, Getränte an 
Minderjährige verabfolgt gu haben, tt 
der Wirth‘ Charles Wilfon, deſſen 
Lokal fih an Aihland Ape. und 43, 
Str. befindet, von Polizeirichter Fir 
gerald zu einer Geldbuße von $25 ver» 
urtheilt worden. 


— — — 
Der Duluth —SEuperior LAimted 


und St. Paul Faſt Mail fährt ab täglich 
um 10: 00 Uhr Abends via der North We 
itern Finie. Anfunft in Superior um 9:59 
und in Dufurh um 10:30 am nädhiten Bor: 

Durchfahrende Schlafwagen 3 


— Ti 
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Flüffiger @d erftof. 
Ueber die neueften Verfuche mit ver- 


das 13 Kaiferreißt ven Handel: bebeutete. 
Gefühlvolfe Anwandlungen find diefer 
praftifchen Zeuten unbelannt. 


Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“- @rbänhe.... 203 Fifth Ave, 
Swilden Monte und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelcphon Ro. 1498 und 4046. 


F reiß jede Nimmer .. —— — 
Vreis der Eonntagsbeilage. 
Burd ni Träger frei in’3 Haus geliefert 


&brlib, im Doraus bezahlt, in den Ber. 
Etaateıt, portofrei 


Hährlic nad dem Auslande, portofrei........- 
— — — — — en 


Nepublifanifhe Loyalität. 


Ueber die Feftitellung der Heereszif- 
. fer ift in den europäifchen Voltsvertres | 
tungen vielleicht mehr gejtritten mor- 
den, als über jede andere öffentliche 
Ungelegenheit. Iroß der Verehrung, 
melche dem alten Kaijer Wilhelm dar- 
gebracht wurde, und der dankbaren Be- 
mwunderung, die fein großer Kanzler 
- geno$, hatten jelbft diefeBeiden jchmwere 
. Kämpfe durchzufechten, ehe ihnen das 
Zugeftändniß gemacht wurde, daß an | 
ver feitgefegten Heeresjtärte volle ſie— 
ben Yahre lang nicht gerüttelt werden 
dürfe. Um jo befremdlicher muß es 
dem mehr oder meniger unmiljenden 
Ausländer erfcheinen, daß in der größ- | 
ten demofratifchen Kepublif viele Ver- 
treter des politifch reifiten Voltes die 
Heeresfrage für ganz nebenfächlich 
halten. 

In Großbritannien, das doch im= 
mer al3 die Stammutter unjerer Ein= 
richtungen angejehen wird, hat fich das 
Parlament von jeher heftig gejträubt, 
ein großes ftehendes Heer einzurichten. 
So freigebig es jederzeit mit Bezug 
; auf die Flotte war, jo jtiefmütterlich 
behandelt es heute noch die Armee, die 
doch das größte je dagemwejene Welt- 
reich- zu bemachen und häufig in meh- 
teren Erdtheilen zugleih Krieg zu 
führen hat. Denn noch von den Ta= 
gen der Stuart3 her lebt im britifchen 
Bolte der Glaube, daß ihm feine Frei- i 
heit fchnell verloren gehen würde, wenn 
der König ih auf eine große Heeres= | 
macht jtügen fünnte. Derjelben An— 
fiht waren nicht nur die Väter der | 
amerikaniſchen Berfaflung, ſondern 
auch die Söhne und Enkel bis in die 
allerjüngſte Zeit hinein. Nur wäh— | 
rend des Bürgerfrieges jtanden meh- 
tere hunderttaufend Mann unterWaf- 
fen, die aber auch zum größten Theile 
Freimillige waren und nach dem srie- 
densfchluffe unverzüglich in das bür- 
gerliche Leben zurüdtehrten. Seither 
beftand das amerifanifche Heer jelbit 
auf dem Papiere nur aus 25,000 
Mann, und alle Verfuche der Berufs 
foldaten, e8 „der Größe des Landes 
anzupaflen“, jcheiterten an der gemij= 
fermahßen angeborenen Abneigung des 
Volkes gegen den Militarismus,. 

Wenn aber die Ver. Staaten Erobe- 
zungen in imeit entfernten Ländern 
machen und fremde Völker unterjochen 
mollen, jo fommen fie mit 25,000 
Mann allerdings nicht aus. Denn die 
Freimilligen, die nach Cuba und Ma- 
nila gefchidt wurden, wollen nicht dort 
bleiben und verlangen immer jtürmi- 
fcher ihre Entlaffung, und wenn der 
Friede thatfächlich abgejchloffen iſt, 
wird man fie auch nicht halten fünnen. 
Daher ift dem Kongreffe bereits eine 
Bill vorgelegt worden, welche eine 
Vergrößerung des ftehenden Mieth3- 
heeres auf 100,000 Mann anordnet. 
Einigen angeblihen Volksvertretern 
aeht das jedoch noch nicht meit genug, 
Tondern fie wollen die Feitfegung der 
Heereöziffer fjogar in das Belie- 
ben des Bräfidenten ftellen. 
Der Abgeordnete Marih von Slinois, 
ein Mitalied des Militärausſchuſſes, 
erklärte geitern im Haufe, er begehe 
feinen Vertrauensbruch, wenn er die 
Mittheilung made, daß der Brü- 
ſident ſelbſt nr Vorſchlag be— 
günſtigt. Herr MeKinley habe ihm ge— 
ſagt, er werde nicht einen einzigen 
Mann mehr anwerben und nicht einen 
Offizier mehr anſtellen, als er für un— 
bedingt nothwendig erachte. 

Eine ſolche „Loyalität“ findet man 
nicht einmal bei den altpreußiſchen 
Junkern. Selbſt von der konſervativen 
Partei iſt im deutſchen Reichstage noch 
nie der Antrag geſtellt worden, es dem 
Kaiſer anheimaugeben, mie atoß das 
Heer fein müfle. Das zeigt mieber 
einmal, daf die abaelebten Monar- 
chien bon der juaendfriichen Republik 
in jeder Beziehung lernen fünnen. Herr 
MWiltam MeKinlen aber fteht thurm- 
hoch über jenem jchmäbiichen Fürften, 
Der. fein Haupt jedem Unterthban in 
den Schooß legen fonnte. Ein fo un- 
bedihgtes Vertrauen ift noch feinem 
Röniae und feinem Präfidenten ge— 
Ichenft worden. Es iſt thatſächlich 
nicht zu begreifen, wozu der Kongreß 
überhaupt noch nothwendig iſt. Wa— 
rum geht er nicht nach Hauſe und über— 
läßt alle öffentlichen Angelegenheiten 
der allweiſen Fürſorge des Herrn Wil— 
ham Mcfinley? 


Die alte Beicheidenheit. 


Den beſchützten amerikaniſchen Fa⸗ 
beitanten ift mit dem Monopol auf 
dem einheimifchen Marktte nicht mehr 
gedient. Auch fie wollen fich „außdeh- 
nen“, fremde Märkte „erobern“ und 
andere Länder „unterwerfen“. Ihrer 
alten Gemohnbeit getreu, mollen fie 
das aber nicht aus eigener Kraft thun, 
- jonbern auf Koften der Steuerzahler. 
Auf: ihrer Jahreszufammentunft in 
 Eincinnati haben fie ganz offenherzig 
‚erflärt, daß fie die gemaltiame Anglie— 
Derung der Philippinen an die Ber. 
n berlangen, damit ihnen ein 
eued Abjabgebiet für ihreWaaren ge- | 
tt wird, Mieniel der Spaß toften | 
te, wie viele Menfchenleben in den 
zugrunde gehen mögen, ift ih- 
xchaus gleichgiltig. Noch viel 
iger liegt ihnen daran, ob es einer 
atifchen Republif anfteht, an⸗ 
Voller zu unterjochen. Sie wür⸗ 
aAuüch einem Kaiſer zujubeln, wenn 
— 


— — — — — 


STORTA Für Säugiinge und Kinder, 
be Was Ihr Frusker Gekauft Habt, 


Selbftverftändlich --[hmwärmen fie 


au für die „Unterflügung“ der Han- 
delsflotte. 


amt ſie ihre Waaren 
möglichſt wohlfeil in's Ausland ber 
fördern und * Mitbewerber unter— 
bieten können, ſoll ein großer Theil der 
Frachtkoſten aus der Bundeskafſe be— 
zahlt werden, d.h. natürlich aus der Ta— 
ſche der misera contribuens plebs. 
Denn darauf läuft doch die Subſi— 
dienpolitit ſchließlich hinaus. Wenn 
eine Schiffsgeſellſchaft für jede Fahrt 
ihrer Dampfer ſo und ſo viele tauſend 
Dollars „Unterſtützung“ erhält, ſo 
kann ſie ſelbſtverſtändlich niedrigere 
Frachtraten gewähren. Was ihr von 
den Betriebskoſten abgenommen wird, 
kann ſie den Frachtkunden zugute kom— 
men laſſen. Es iſt alſo gerade ſo, als 
ob der Bund den Patrioten, welche 
Waaren in's Ausland ſchicken, gleich 
eine Vergütung für die ihnen erwach— 
ſenden Speſen bewilligte, oder eine 
Ausfuhrprämie zahlte. Eine ſolche 
unmittelbare Prämie iſt übrigens auch 
ſchon in Anregung gebracht worden 
und wird vielleicht noch einmal „zur 
Unterſtützung der ‚Landwirthſchaft“ ge— 
nehmigt werden. Reichen die Bundesein- 
nahmen für biejen 3med nicht aus, jo 
fonnen ja abermals neueSteuern aus 
gefchrieben werden. 

Weiterhin ift der Fabrifantenverein 
der befcheidenen Anficht, daß die ame- 
rifanifche Induftrie bis jet nicht ge- 
nügend anerfannt wurden ift. Sie ilt 
ja allerdings etwas gefehügt worden 
und bat thatfächlich Sahrzehnte lang 
die Zolltarife felbft vorgejchrieben, 
aber fie hat feinen befonderen Vertre- 
ter im Kabinet. Deshalb joll unver- 
züglich ein Induſtrie- und Handels— 
miniſterium geſchaffen werden, welches 
dem berühmten amerikaniſchen Unter— 
nehmungsgeiſte als Stütze dienen ſoll. 
Hat nicht der Ackerbauſekretär auf 
vundeskoſten amerikaniſche Butter— 
proben nach England geſchickt, um die— 
ſem wichtigen Erzeugniſſe der Land— 
wirthſchaft neue Märkte zu eröffnen? 
In derſelben Weiſe könnte der zukünf— 
tige Handelsminiſter Reiſende und 
Waarenproben in alle Länder der Er— 
de ſchicken, um den Erzeugniſſen der 
amerikaniſchen Induſtrie Abſatz zu 
verſchaffen. Der Gedanke, daß die 
amerikaniſchen Fabrikanten das ſelbſt 
beſorgen follten, iſt als unpatriotiſch 
und unamerifanifch feiner Beachtung 
merth. 


Boltsjuftiz bei den Kojafen. 


Eine charakteriſtiſche Gerichtsver⸗ 
handlung hat in Roſtow ſtattgefunden. 


Auf der Anklagebank befand ſich ein | 


alter Kofaf, Namens Dilchofsti, der | 
befchuldigt wurde, feine Nachbarn ge= | 
chlagen und verftümmelt zu haben. 
Der Prozeß förderte Folgendes zu 
Tage: Dilchofstis Tochter heirathete, | 
ohne ihrem Manne 
— zu haben, daß ſie 
früher ein Liebesverhältniß hatte. Als 
das die Verwandten des Mannes er— 


fuhren, hielten ſie es nach alter Sitte | 


für ihrePflicht, die jungeFrau zu miß- 


handeln, und außerdem verlangte e3 | 


der alte Brauch, ‚daß ihr Vater, Oil— 
hofsti, zur Strafe dafür, daß er feine 
Tochter nicht beffer gehütet hatte, mit 
einem Pferdegefchirr behangen durdhs 
Dorf geführt werde. Der Alte erklärte, 
fich diefer Sitte nicht fügen zu wollen, 
und warnte davor, ihn zu reizen, denn 
er würde fich mit allen Kräften wehren, 
die entehrende Prozedur durchzuma— 
chen. Uber dieDörfler hörten nicht dar- 
auf und verfuchten, ihn gewaltfam in 
das Gefchirr zu fpannen. Da gerieth 


er in Wuth und richtete etiva zwanzig | 
Perfonen ganz jämmerlich zu, bis er | 


fraftlos zufammenbrad. Der Richter 
Iprah Dilchofafi frei und ermahnte 
die Ankläger, jolche Gebräuche in Zu- 
funft nicht mehr zu befolgen. 

Können — —* regieren? 


Einer der beſtbekannten Diplomaten gab neulich die 
Erklärung ab, daß die Cubaner zur Selbſtregierung 
vollſtändig unfähig ſeien, und daß die Vereinigten 
Staaten ihre gegenwärtige Kontrolle auf unabjeb: 
bare Zeit aufrecht erhalten oder aber die Infel an 


neftiren müßten. 63 wird Leute geben, welche gegen 
dieie Anficht Mideripruc erheben, aber es wird Nie: 
manden einfallen, die wohlbegründete Thatſache zu 
beſtreiten, daß Hoſtetters Magenbitters im Stande 
iſt, die häufigen Krankheiten des Magens, der Leber, 
der Nieren und des Blutes zu kontrolliren und zu 
regieren? Es iſt das ein Heilmittel, das ſich auf 
fünfzig Jahre des Grfolges ſtützt. E83 ift eine ideale 
Medizin für Verftopfung; das wirkfamfte Mittel für 
Blutreinigung; ein&eiwebe- und Sraft:Erneuerer für 
Diejenigen, welche zu Lungenleiden hinneigen, und 
bei Nervofität ift cS von munderbarem Nuten. 68 
regt eine träge Leber aır, ftimulirt unthätige Nie: 
ven und al3 appetitreizendes Mittel hat es nicht fei- 
nesgleichen. Weiten Magen außer Ordnung tit, der 
follte nicht verjäumen, eine Flajche zu verfuchen. 


— — > 


Türkiſche Juſtizpflege. 


Vor der Beſetzung Bosniens durch 
die Oeſterreicher herrſchten die mächti⸗ 
gen „Capetane“ völlig unbeſchränkt im 
Lande. Als in den 30er Jahren dieſes 
Jahrhunderts in der Umgegend von 
Gacko, hart an der montenegriniſchen 
Grenze eine heftige Epidemie unter den 
Kindern ausgebrochen war, richteten 
ſich die Beſchuldigungen des Volkes 
jelbftverftändlich zuerjt gegen die alten 
Meiber im Bezirt als die alleinigen 
Urheber des Unglüds. Der milde 
Smail Aga Cengie, Capetan von Ga= 
d&o, ließ nun 50 alte Frauen gebunden 
in den Strudel der unterhalb feiner 
Kula vorbeifließenden Dramefina wer- 
fen. Die von den Wellen zu Boden ge- 
tiffenen Weiber murden fofort aus 
dem feuchten Glement herausgeholt 
und entlaflen, nur zwei orthodoreBo3- 
niafinnen und eine muhamedanifche 
Zigeuerin blieben auf der Oberfläche 
jhmimmen und ihnen mwurbe ein glü⸗ 
hendes Hufeiſen auf die Schultern ein- 
gebrannt, „damit fie Niemandem mehr 
Ihabden fünnten.“ Da die Sterblichkeit 
unerflärlicher Weije jofort aufhörte, 
erhielt der Glaube an die unfehlbare 
Wirkung der Waflerprobe neue Nab- 
runa und der geitrenae Moslem wur- 
de feither von dem Volfe ala ein halber 
Heiliger verehrt. 


Tragt die 
Unterschrift 


bor der Hochzeit | 
con | 


früffigtem Wafferftoff machte PBrofeflor 
James Demwar, der Entdeder ber Ber- 
flüffigung biefes Gafes, während ver 
legten Sigung ber Londoner Royal 
Soriety eine kurze Mittheilung. Zu- 
nächft zeigte er, wie man mittels flüf- 

| figen Waflerftoffs, der eine Tempera 
| tur von etwa —240 Grad E. befikt, 

eine Glasröhre in einem bisher uner- 
ı reichten Grade Fuftleer machen Tann. 

Wenn man nämlich eine Glasröhre, de= 
ten Zufigehalt mittels der Luftpumpe 
porher ftarf verbünnt worden ift, in 
; flüffigen Wafferftoff hineinhält, fo ver- 
ı wanbelt fich infolge der außerorbentli= 
hen Temperaturerniebrigung bie in ber 
Röhre noch vorhandene Zuft in einen 
feften Körper, d. h. fie mird nicht flüf- 
fig, fondern gefriert. Die fo gefrorene 
Luft fammelt fich in dem in den flüffi- 
gen Wafferftoff getauchten Ende der 
Röhre. Man kann nun durch Anwen— 
dung einer Stichflamme das Glas dicht 
oberhalb ſo weit erhitzen, daß man die 
Röhre ausziehen und fo bon dem mit 
fefter Quft — Theile völlig ab— 
trennen fann. Der Reit der Röhre ift 
dann in bisher unerreichtem Maße 
(uftleer, jodaß ein elektrilcher Strom 
faum mehr durch ihrinneres hindurch- 

ſchlägt. Dieſes Verfahren nimmt nicht 
mehr als eine Minute Zeit in Anſpruch, 
und Sir William Crookes ſtellte feſt, 
daß eine ſo ſtarke Lufkverdünnung 
mit einer gewöhnlichen Luftpumpe nicht 
einmal nach einer Arbeit von mehreren 
Stunden zu erreichen war. Man durfte 
nun geſpannt darauf ſein, ob in einer 
ſolchen Röhre überhaupt noch irgend 
ein Stoff nachweisbar wäre, und un— 
terſuchte ſie daher mit einem Spec— 
troſkop. Es zeigten ſich die Linien von 
Kohlenſäure, und wenn die Röhre nicht 
vollkommen trocken war, diejenigen von 
Waſſerſtoff. In einer der Röhren fand 
Crookes außer dem Waſſerſtoffſpek— 
trum noch eine gelbe Linie, die dem 
neuen atmoſphäriſchen Element Neon 
zuzuſchreiben war, und in einer an— 
dern zeigte ſich Helium. Eine zweite 
vorläufig ganz unerklärliche Entde— 
ckung machte Dewar, als er flüſſigen 
Waſſerſtoff unter vermindertem Druck 
verdampfen ließ. Sämmtliche verflüſ⸗ 

ſigten Gaſe verurſachen in einem ſol— 
chen Zuſtande eine Temperatur-Ernie— 
drigung, die für den Waſſerſtoff theo— 
retiſch auf etwa 9 Grad berechnet wur— 
de; ſtatt deſſen zeigte ein Platin-Ther— 
mometer ein Sinken von nur 1 Grad. 
Ob dieſe merkwürdige Erſcheinung 
daraus zu erklären iſt, daß flüſſiger 
Waſſerſtoff ſich anders verhält als an— 
dere Flüſſigkeiten, oder ob das Platin— 
Thermometer in der Meſſung ſo niedri— 
ger Temperaturen die Grenze ſeiner 
Zubverläſſigkeit erreicht? Selbſtver— 
ſtändlich werden dieſe für die Phyſik 

bedeutſamen Unterfuchungen fortge— 


| ſetzt. 





ö— t — — — — — —— — — — — — — —— — — 


Theures Tänzchen. 


Fräulein Jeane P. Balletratte am 
Pariſer Scala-Theater, nimmt ihren 
hohen Beruf ſo ernſt, daß ſie eine für 
die Winter-Revbue beſtimmte kleine 
Tanzrolle ſchon in der Ferienzeit ſehr 
fleißig übt. Dabei wird es ihr manch— 
mal ſo heiß, daß ſie die Fenſter öffnet. 
Was kann ſie dafür, wenn ſie dadurch 
in der Haupiſtraße der idylliſchen 
Sommerſriſche bei Paris eine Volks— 
anſammlung verurſacht? Sicher lag 
es nicht in ihrer Abſicht, den Bürger— 
meiſter desOrtes, der jetzt vor dem Pa— 
riſer Zuchtpolizeigericht klagbar gegen 
ſie auftrat, irgendwie zu reizen. Der 
Herr Maire verlangte aber, daß Tän— 
zerinnen bei öffentlichen Proben Tri— 
kots anhaben. Dem Verlangen des 
ſtrengen Herrn wurde auch ſeitens des 
Richters Recht gegeben und Frl. B.... 
zu einer Arreitfirafe von 6 Monaten 
und einer Geldbuße von 200 Franc 
berurtheilt. Die erjtere Strafe wurde 
ber berufgeifrigen Balleteufe 3mar bor- 
läufig erlaffen, die 200 Yrancs mußte 
fie aber jojort baar bezahlen. 


— — — — — 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unjere liebe Tochter und Schweiter 
Anna Thomien 
nad jhhwerem Leiden im Alter von 27 Aab: 
ren und 9 Tagen am 25. Januar geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne: 
tag, den 29. Nanuar,Naym. 1 Ubr, vom 
Trauerhaufe, 208 Augufta Str., nah ons 
cordiastzriedbof. Um jtile Theilnahme bit: 

ten die trauernden Sinterbliebenen. 
Heinrich 3 ———— Thomſen, Eltern. 


Magoie, Albert, Julius und 
Seinrid — Geſchwiſter. 





Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Bekannten die Trauernaächricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere Großmutter, 
Mutter und Schwiegermutter 
Kath. Schneider, geb. Eſchelbach, 
am Donnerſtag, den 26. Januar, Rahmittags um 
balb 3 Uhr, ſanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 29, Januar, Nad-: 
mittags um 1 br, vom Trauerbaufe, 3804 Kedzie 
Ave. Die Hinterbliebenen: 
Georg Schneider, Gatte. _ 
has. Neuburger, Schwiegerjohn 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 

das mein geliebter Sohn 
Eduard 

im Witer don 34 Jahren am Mittwoch den B. 
Januar, plötzlich im Derrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Samſtag, den 2. Jan. um 
11 Uhr Vormittags, vom Zrauerhauje, 248 North 
nad Maldbeim, Die trauernden Hinterblie- 


Lounije Nucdhöft, Mutter, 
** Geſchwiſtern. 


Ape., 
benen 


— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 


Minna Blucmer, geborene Wagner, 


im Alter von 30 Jahren, 8 Monaten und 26 Tagen 
— im Herrn verſchieden iſt. Beerdigung Samitag, 

en 28. Januar, um 10 Uhr Bormittags, dom 
Trauerhaufe, 1558 Weit 6. Straße, nah Walds 


beim, 
— Bilhelm Bluemer, Gatte. 
dir Serbert und Karl, Rinder. 
Geitorben: Ungufta Miliman, geb. Keritel, 
aeftorben am 35. Januar 1899, im Alter von 48 Jab: 
ren, 11 Monaten und 19 Tagen. Gattin von Bernard 
Miliman und Mutter von Ralph, Clara, Pernard, 
Edward und Frau Ada Flanigan. Begräbnik am 
Sonntag, vom Trauerbaufe, 74 NRuble Str., um 11 
Uhr, nach der Ziongfirche, 14. und Union Etr., 
von da nah Eden ottesader. 
Loge Rr. 3, D. ©. ©. 


und 
Mitglied der Bertba 
fia 


Dankſagung. 


Meinen herzlichſten Danuk allen lieben Freunden 
und Belannten jowie den Beamten der OlympiasLoge 
No. 477, 3. D. ©: F., für die Blumenipenden und 
den troftreichen Worten am Grabe meines geliebten 
Gatten, > Me Winterlid. 


Extra Spoiell. Exira Speziell. 8 


lie gab es jo: } 
Jeder Männer - Anzug 


77 


Auswahl 
vom Ganzen. 


x Paragon- Holen, „die beften der Erde“, 


Eine große Räumung der berühmten Baragon-Hofen im Mams 
mouth Hojen-Tepartement, welche wegen ihrem perfetten. Paijien, 
ihrer yacon und Dauerhaftigteit in der ganzen 


Welt bekannt jind—nicht ein Paar in der Bartie 8 
iſt weniger wie 87 werth und viele davon 89 und tn 
500 Paar ganzwollene Hojen für Männer—nahezu da3 doppelte 


s1O— irgend ein Baar in diefer Partie nur.... 
Geld wertd, aber jie müflen vor der Juventur— 8 1 25 


....... 0 0.0 


); sh, 


Aufnahme verkauft werden— dauerhafte und 
ihöne Hojen—werth $2.25—jpegiell 


82.50 und 83.00 Kalbleder-Schuhe für Männer, Ward- B 


well Welts, Schnüre und Congreg—Coin, 61 47 
.... * 


einfahe und Square Toes 

Vatent-Leder Sloth Top und Kalbleder-Schuhe für Mäpd- 

hen und Kinder—jfeine, dauerhafte und tleid- oO 

jame Schuhe— werth bis zu $2.00.- 6 
Damen $1.50 


"Strap Slippers. 


— 17560 
Hart: 1. Weih Kohlen. 


Stadt geliefert. 


$4.00 lohfarbige Winter-Schuhe, in 


A,B, U, De... 


84.00 Batentlederfchuhe, feine Tuch- 
obertheile, C, D, E 


83.50 Bor Kalblever-Schube, 
B,C,DuwE 


ihmwarze u. braune, alles Kaa: Hüte, jhiwarz, braun u. pecl- 
mumgs = Preis ge: 69€ IC @ | STATE, verfaufien, Räu- 69 
nahme | Aufnahme ( 
Jeder Mann, der einen Anzug braucht, hat ein Interefje an diefer großen Offerte, 
aanzen Haus — das Kaaer enthält die beiten und zuverläfjigiten 
Nehmt welche Jhr wollt von dem ganzen Kager 
Ertra — 
Nehmt Eure Auswahl bon irgend einem kurzen Hoſen— Anzug oder 
fen fort — alle Größen, 4 bis 16 — Veſtee-Anzüge für Knaben, 
EStücke-Auzüge, Chinchilla, Kerſey, Bouele, Covert 
Männerſchuhe in den neueſten Muſtern und korrekten Façons. 
ESchuh.... 


N tot und Melton Reefers für Knaben— Nehmt Eure 
85.00 handgenähte Lad-Schuhe, in) aA -& 
genäh © Männer = Schuhe, 
4 
$ >. 35 


R 3 ’ 
chi erT Tag des in N te er- und äumungs-Verkaufes 
- 
| | * 
Gerade vor der Inventur-Auf— Gerade vor der Inventur— 
ren dieſer Saiſon, Hüte, die farbig, alles Waaren dieſer 
rade vor der Ju— mungs-Preis vor 
Kleider Bargains, die Euch zuſa en müf 
— 
gains, zuſagen müſſen. 
viel für’s Geld. Ylehmt irgend einen der $12, $15, $18 oder $20 Anzüge. 
Sabrifate in fertigen Kleidern, die im Markt zu haben find. 
(ichwarze Clay —* und Serges ansgenommen) 
gerade vor 
R Reefer fin Knaben im ganzen Lager— Anzüge werth 84, 
S Neeier- Anz Knab Anz 
eefer- Anz üge für Kna en, Junior— nz üge für Kna 50 
+,“ 
 !luswahl morgen für nur 
B, C, 
ı Die im jeder Hinficht jo 
Semacht mit fchweren Doppel-Sohlen, außen berooritehende Kanteı, 


vor der Inventur find des Großen Ladens Preife noch. niedrige. 
nahme Steife Herren-Hüte, —Ioitt PER Aufnahme. sedora Männer: 
wir zıı 82.00 verkauften — Räus: Sailon, Hüte, die wir für 82 
ventur⸗Auf⸗ der Inventur— 
Eure Auswahl aus dem ganzen Lager! 
in unſerm rieſigen Kleider-Dept. muß weg. Nehmt das Beſte im 
Hunderte der feinſten Anzüge zur Auswahl. 
für nur .. — 
der Inventur. 
J87, 88 und 89. Es macht nichts, was dieſe werth ſind, alle müſ— 
; beit, Matrojen- Anzüge für Knaben, doppelbrüjtige ur. 
® . u ® 2 * ⸗ x n ⸗ 
Rieſige erlhe in hochleinen Schuyen —Angebrochene Partien zu gebrochenen Preifen. 
aut find wie ein $5.00 
Galf und Drill gefüttert — Reiter von Schuh: jabrifen. 


$1.50 Männer- 
Slippers. 


Feine $3.00 Da- 


in A, men · Schuhe. 


| SFabrik · Reſter u. Räumungs · Berkauf 


Fſace Handſchuhe, elc. 


Glace⸗ — für Damen—\n 2:Clafp und 
3:Clafp , beftidter 
Rüden, großes 
Affortiment von 
allen den populä- 
ren Schattirungen 
—jolde wie Tan, 
Mode, roth, grün, 
braum und weiß— 
eine außergewöbn- 
ih gute Partie, 
wirfliher Werth 
$1.25, das 
Paar ... » 


Räumungs⸗ 


——X 


Die allerbeſten Sachen zu Räumungs · Verſiaufs · Yreiſen. Gute Auswahl morgen. 
Importirte Männer-Socken, faney 
ſchwarz und lohfarbig, alles deutſche Fa 
brikate und Farben garantirt als 
waſchecht 


Nach irgend einem Theile der 


2.83.05 6275 
.*,.83.65 ‚82.65 


Allinoig 
Hartloblen zu den möglichft niedrigen Preiſen. 
Männer- 


und anaden. OWENEETS. 


Ule au: Naumaus o⸗ Vertaufs⸗ Preis, 


Gine Partie von Roll und Turtle Ned Smeaterd 
für Mnäben, alle Farben, regulärer 
Preis $1.00, Auswahl 


Gine «Partie in? er —XX Sailor 
Kollar+ Epraterg Fir" Mtaben” Ind Männer, 
Maroon, jchtvarz und blau, mit Kardinal Strei: 
fen, requlärer Preis 82,00, ü 927 

Eure Aüswahl u... 1 25 —* 


Eine Partie ganzwollene —— für Männer, 


Sailor Rue, Bi .- 1.68 
* 


Sweater — ”.0. 
5 üöhreifte&menters, 
garantirt echtfarbig, reg. Preis a 
. 75 


*82.50, Eure Auswahl 
- 
75 


geſtreift, 


Merino-Unterzeug für Männer — unvollſtändige 
Partien von 35e Hemden und Unterhoſen, 1 7e 


reguläres Winterzeug 

Männer-Halstrachten, Auswahl von irgend einem 
Schlips im Yaden — viele Schlipje von dieier 
Sorte fojten von $4 bis zu 88 

per Tugend 


Reinfeid. doppelte 
Mittens für Da 
men — mit fanch 
Rücken und ſeide 
nem Ornament — 
10 Muſter zur 
Ausweg — a | 
Preis $1, 
” das Paar 49 | 
| Kid Mittens für Kinder, fließgefüttert — in 
bübichen braumen und lobfarbigen Shattirungen 
während der ganzen Saijft für 50c vers 25 Ic | 


un *8 — 

Unterzeug für Männer, ſchwer ſanitäriſch fließ-gefüttert, in blauen und lohfarbigen 
Schattirungen, gefüttert mit langer weißer sleecing, welche Jich nicht aus- © 
trägt, alle Nähte doppelt genäht 


alle farbig, gemacht von Garner's echt farbigem Percale, 
mit einem ‘Paar Yinf Manichetten dazu pajiend, jedes vorne oder hinten 


N ee de sie re ee Eee . 3) c 


Morgen uniere feiniten Kabinet- 
108 0 5 ll — (Platino Finiſh), 


Refitting frei das —— 


EinePartie ————— Au 
Nancy Hemden fir Männer, 


Kine Bartie Arbeiter-Sweaters, Noll 
Ned, alle Größen und Farben, Auswahl 


— 


Berſucht unſer 
® 


fauft, das Paar 








Geitorben: \üngites Söhnchen G Monate alt) 
don Xlbert und Lena Mattbies. Begräbniß — 
tag, den M. Jan. um 10 Uhr Vorm., von Tran: 
erhauſe, 44 String Str., nad Waldheim: Friedhof. 


J). GOLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutigen. Alle Aufträge pünktlich und zu. 
friedenftellend beforgt. 3%ip,mmfr,1j 


Deutſches Theater 
—— 
POWERS’ (soSisy's) 
Direktion = & Wachöner. 
Geidäftsführer. . . Sigmund Selig. 


Sroßer Preis— Niaskenball 


—veranftaltet von der— 


Harmonie Yoge No. 3, 
Orden der Hermaunsd:-Söhne, 
— abgehalten — 
am Samitag, den 28. Januar 1899, 


—in der— 


Central Turnhalle, | 
1105—1115 Dtilwaufee Ave, | 


© Imanzigier 
Maskenball 


Ertraft von Mal; und Sopfen, 


von: Mottfried Brewing Co. 


Bon der 
Tel.: SOUTH 429. Zamammfrh 


Emei F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


@uite 601 Kedgie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 31086. 19jalj 


und 


J Karneval 


— am — 


Samftag, 28. Januar 1899, 


— inder — 


NORDSEITE TURNHALLE. 


Anfang 8 Uhr. 
zieet 25 Gents pro Perion. 


Sung’s holt fait! 
Eee Preis- Maskenball 


Garneval3-Aufführung: 


| 
| 


Sountag, den 20. Januar 1899: 
20. Abonnements Borftellung. 


Hermann Sudermann’s 


Die Ehre 


dfſa 


Neu 
einſtudirt, 
mit vor⸗ 
züglicher 
Rollen⸗ 


beſetzung! J Sitze jetzt zu haben. 


Aurora Halle! 
Sonntag, den 29. Januar '99. 


Znm 3. Dale das große Senjatıongitüd: 


Lapilain Dregfus, 


Der Yefangene auf der Teufelsinfel. 


Dtarie und Sohanna Schaumberg, Clara Lufas, 
Sidonie Heppner und Ludwig Schindkr in den 
Hauptrollen. 

Die Voritellung wird am 5. Februar in Müllers 
Salle wiederholt. fr, ja 


Plne Ysland Avenue, 
abe 12. Straße. 
Sontag, den 29. Januar 1899, fra 


ast Lynne, 


mit Fauny vd. Bergere als Bady Jiabella. 


Apollo- Theater, 256-262 


„ Großes Stat:-Turnier 
tar —2 „Die vier Matadoren“ 


am Sonntag, den 9, Jan., Nachm. 2239 Ubr, im 
Lofale von Gocdefe & Net, 5008 Cottage Grove Ave. 
Anmeldungen für Tidets müflen jofort bei dem 
unterzeichneten Ktomite gemacht werden, da nur 100 
Spieler theilnehmen können. EG rter BPrei550 
ellars& und Pie anderenPreije dementipregend. 
Das Romite: U. R. Brandt, 2407 — Etr.; 
Ioj. Stebbens, 4031 Indiana We; W. B. Doerr, 
1203 Shamber of Commerce; Frant Goedele, 5008 
Gotiope Grove Une, frie 


| 


Ber verwunfthene Prim. 


Sin drei Abtheilungen. 
Preife für Gruppen, Paare und Einzel: 
| Masfen. 
Eintrittspreis: Saal #1; 


Plalldeulſchen Hide Janfa 38 


wird abgehalten in der dojami 
WESTSEITE TURNHALLE, 770-776 W. Chicago Ave. 
am Samftag, den 4. Februar 1899. 
32 Preiie zu vertheilen. Eintritt 250 die Perjon, 
€3 ladet freumdlichit ein Das Komite. 


ja21fr27 
Gallerie 50 Gents. 


COLUMBIA THEATER. 
Rofitiv nur 2 Wochen, beginnend: 


Sonntag. den 28. Januar, 
Gaftipiel der berühmten und c'azigen 


LILIPUTANER 


in ibrem neueften und beiten Ausftattungsftüd: 
Das goldene Sufeiien 
| Glänzender und fuftiger als alle früheren Stüde. 100 
Dia l in NawYorf vor ans sperlauftenhäuiern deaeben. 
3 große Ballett. — Der roja Mastenball. — Das 
Muſitfeſt. — Am Meeresgrande. — Herrliche Veto: 
rationen. — Wunderbare Koftiime, — Neue Gifekte. 
— Ble ubender Glanz. — Die Yilipetaner als Kon m: 
poniiten Die Yilipmancer als Rational: Seinen 
Lebende Friegsbilder aus dent jhpan.zamerif. Kri 
ı Watinccs: Mitiwod nnd Samritag. 
Rorverflauf beginnt Tonnterjtag, den 20. Jan. 
3jando 


+ Eliter großer... 


Masten: Ball, 


I 
| 
veranstaltet von der | 
1 
| 
| 
| 
| 


HOME LOGE No. 45, 0. M. P., 


— am — 
Samftag Abend, den 28. Januar 1899, 


SIVORE’S HALL, 4300 State Str. 


Tickets 256 G Per ion. fr, fr 


Vierter großer Preis-Mastenball, 


abgehalten von der 


Treue Sqhweſter Loge Ro. 79, 


O. H. von Illi udis, 
in der Sages — Turuhalle, Ecke Cty— 
bourn und Southpor Ade am Sam tag, den 28. 
Januar 1899. seld- und audere werthvolle Preiſe 
tkommen zur Vertheilung. Das Komite. 


Der 
Recſervit t Eub Eure Site im Voraus, 


Sroßes VBreis- Kegeln! 
Gesang-Verein “Polyhymnia” 


Sonntag, den 29. Jan, Nachm. 2 Uhr, 
auf Ed. Weber’3 neuer Kegelbahn, 
3559 ©. Morgan Str., Ede 36. Str. m,f 


THE RIENZI, 


a 


Ehtcage’s popufärhler und feinfler Sommer- 


Großer Preis: Mastenbal 


arrangirt vom 


Harfield Anterllüßungs-Berein 


in Rüller’s Halle, Ede Rortb Ave. ı. Sedgwid St.. 
am Samjtag, den 28. Januar 1899. Ticets 
25c dıe Perjon. Berichiedene Geldpreije fommen zur 
Vertheilung an die-beiten Masten und Gruppen. 


Jahres Preis:Mastendai, ; 
er Zumboldt Frauen - Verein 
in Zeus Sale, Cor. Milmautee u. Chicago Anes., 

Samitag Abend, den 28. Januar 1899. 
Tıdets 25c a Berion. 


a bie Su der Abendpoft, 


— — — — — — — — 


I— 
[x 


Hoc, intereffant! 


Endlich ift es gelungen, eine Medizin aus Deutic: 
land zu importiren, die feine Salizylfäure enthält 
und trogdem Schmerzen von Rheumatismus und 
Gicht jofort vertreibt. Die Medizin ift unter dem 
Namen „Agar“ befannt und wird unter @ı: 
rantie verfauft in Flafchen zu 50c, $1.00 und $2.W. 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO.. 
ende Ave.., Chicago, Ill. 18}jabıw 


Deulfhe Hebammen: Schule. 


Sröfnung cs 26. 26. Semetters am Dinftag, 
den 7. Februar 1899. Yunmeldungen müud: 
lid oder ann werden jet entgeaenges 
nommen bei Dr. Scheuermann, Spezial⸗Arzt 
für Jrauen und Hinder und hroniihe ran: 
heiten, Wr. 191 E. Rorih Ave, @de Burs 
ling Str. 4janlm 


KINSLEY’S, Sul su. 
Table d’Hote Dinner 


s 
* 
Einen Dolſa— 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 
Abends no 6 inkl. 
ScountagFım Deut: 
ihen Reitaurent. 
momiizfabın 


JOHN PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN”, bat jeın Hauptquartier 
derlegt und ift gerade aegenüber nad 

No. 75 Fifth Avenue 
verzogen, wojelbit ex fich freuen wird, jeine langjäb- 
zigen Kunden nad wie vor zu begrüßen Zöjn—imo 


Zreies Auskunfts-Bureau. 
Köhne koftenirei follektirt; Medtöjaden aller 
Urt yrompt wuögelüähet. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


zefet Die Eonutagd: Beilage der 


aAbendpost, 


Jeden Abend 5:30 bis 8: Yeolian 
Piano und Orgel. 


7 





ur um Eudh daran zu 


erinnern, 
dak wir ein weiteres Stük von unferen 
Weberzieher-Preifen adge- 
Schnitten haben. 
822.50 und $20.00 Seide gefütterte Kerjey 
und Beaver-lieberzieher, vom KRundenjchneis 


der gemacht, Eure Auswahl von über Tau= 
jend für 


Ihr jolltet Euch dieje Gelegenheit nicht 
entgehen lafien, wenn hr die leijefte Ab- 
fit habt, einen Weberzieher zu faufen. — 
Ale übrigen Weberzieher und Anzüge im 
unjerem Xaden herabgejegt nach demjelben 


Verhältnip. 
Hoſen! Hoſen! 
einen Spezial-Verkauf von 


Wir haben erka 
Hoſen; einige ſind Geſellſchafts-Hoſen, au— 
dere Arbeitshojen, aber alle ſind große Bar— 
gains. 

81.50 Männer-Hofen. ....:...... 98c 
82.50 reinwollene Cheviot⸗Män⸗ 

nerhoſen, neue Muſter 
84.00 fancy ECaſſimere und Wor—⸗ 

ſted Männerhoſen 
Alle anderen Hoſen im Verhältniß herab— 

geſetzt. 
Kniehoſen für Knaben, von Reſtern 
gemacht 
Reinwollene lange Hoſen für Knaben .. 75e 


Winter-Kappen 
für Männer und Knaben zur Hälfte der 
regulären Preiſe. 


— 


"MOELLER 


BROS. & 60. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


zwischen Ashland Ave. und Paulina Str. 


Ertra-Anzeige! 


Mehl 


iſt im Preiſe geſtiegen; wir nehmen Auf: 
träge für 


Samſtag und Montag 
zu den folgenden Preiſen: 
Pillsburys beſtes xxxx. 
Waſhburn Crosbys Superlative 
Waſhburn beſtes und 
Moellers beſtes Xxxx Patent- 
Mehl, 


in Faß-Säcken, 
das 


3.75 * 


in Fäſſern ein Aufſchlag von 20r. 


C 


In 
24 Blund- 


Sofalbericht. 


Bichtig für Aerzte. 


In dem Prozeh des Dr. Michael F., 
Miley gegen Frau Henrietta H. Star: 
reit ift Das von der unteren Inftanz zu 
Gunften bes Arztes gefällte Urtheil 
jegt vom Appellhof für ECoot County 
umgeftoßen morden. rau Starrett 
hatte den Dr. Miley zur Behandlung 
einer Freundin rufen laffen, die in ih- 
rem, Frau Starreit3, Haufe plöglich 
erfranft war. Die Freundin hat den 
Arzt für feine Dienfte nicht bezahlt, und 
vieler bat fih an Frau Starrett halten 
wollen. Der Appellhof enticheidet nun: 
der bloße Umstand, daß Frau Starrett 
nach einem Arzt für eine plößlich er- 
rantte Berfon jehidte, ihr nicht bie 
Verbindlichkeit auferlege, diejen Arzt 
auch zu bezahlen. Eine joldhe Verbind- 
lichteit hätte nur aus einer entjprechen- 
ben Vereinbarung zmilchen den bethei= 
ligten Parteien entftehen können. 

Dem Leben auf den Grund zu geh'n, 

MWird denen freilich leicht, 2 

Die d a nur fietd nad) Tiefen jpäh’n 

Mo ringsum alles feicht. 

— Doh! — „Sagen Sie, Herr Ar⸗ 
thur —.. ift.das Eis fehr glatt? Ich 
fürchte mich por dem -Außgleiten!” — 
„Aber, yräulein, nachdem Sie einmal 
gründlich gefallen find, was fommt’s 
da noch auf das bischen Ausgleiten 
an!“ —* F — 


Ein dreieckiges Duell? 


Der Fall Dreyfue und die Chicasoer 
Volks bühne. ! 


Es ift an vorliegender‘ Stelle be- 
teitS mitgetheilt worden, daß über die 
geiftige Urheberfchaft des Senfations- 
Dramas „Kapitän Dreyfus“, melches 
zur Zeit auf ver hiefigen Volksbühne 
Furore macht, ein heftiger Streit ent- 
brannt ift. Herr Ernft Bacully, der als 
Berfaffer des Stüdes genannt morben 
ift, nennt fich zwar mit Stolz den Au- 
tor des Dramas, aber Frau Bergere- 
Hantel fagt, wenn PBacully auch der 
Vater des Muſenkindes ſei, ſo wäre ſie 


doch die Mutter desſelben oder habe we— 
nigſtens die Mutterſtelle daran vertre— 
ten und deshalb mindeſtens ebenſo 
viel Anrecht darauf wie Bacully jelber. 
Herr Paculy will jedoch dieſe Dar— 
jtelung nicht als richtig gelten laffen. 
Gr hat fich mit feinem Produft unter 
den Schub des Hallenvermwalters 
Schindler geftellt und will eg mit defjen 
Hilfe auf ein etwaiges gerichtliches Ver- 
fahren anfommen laffen. Jebt erfcheint 
aber ein neuer Gegner auf dem Kampf: 
plat. Nämlich der Theaterunterneh- 
mer Jean Wormjer. Diefer nimmt die 
geiftige Urheberfchaft an dem „Kapitän 
Dreyfus“ für fich feldft in Anſpruch 
und jagt, Herr Bacully, der früher fein 
Hausgenoſſe gewejen, habe die dee zu 
dem Stüde, ja den ganzen Aufbau 
deöfelben, aus feinem, Mormfers, gei= 
ftigen Schatfäftlein entwendet. Herr 
Wormier ift nun nicht der Mann, der 
fi) gutmwillig die Butter vom Brote neh- 
men läßt, und jo mag man’3 erleben, 
daß ed megen des „Fall Dreyfus“ ent- 
weder zu intereflanten gerichtlichen 
Verhandlungen oder zu einem noch in- 
terejlanteren „dreiedigen Duell” fommt. 
Sn einer Ede des Dreied3 würde, durch 
Herrn Schindler theilmeife gededt, der 
Autor Pacully ftehen, in der zweiten 
Herr Mormfer und in der dritten bie 
Direktion Bergere-Hantel. 


Für wahniinnig erftärt. 


Die 20jährige Helen Cafe, melche 
anfangs voriger Woche am frühen 
Morgen auf der hohen Brücke im Lin- 
coln Park angetroffen wurde, ift nun- 
mehr von einer$ury imIrrengericht für 
wahnsinnig erklärt worden und mwird 
nach der rrenanftalt in Kanfafee ge- 
Jandt werden. Da die Unglüdliche an 
Zobjucht leidet und deshalb nicht in 
den Gerichtsjaal gebracht werden fonn- 
te, jo begab jich die Yury nach dem De- 
tention-Hofpital. In Gegenwart der 
Geichmorenen verfuchte die Irre fort- 
während jich von ber Zmangsjade zu 
befreien. Ein Ontel derfelben erklärte, 
daß feine Nichte im letter Zeit vielen 
Ipiritualijtifchen Sigungen beigemohnt 
bake, wodurch wahrjcheinlich ihre Gei- 
ftesfranfheit verurjacht worden ſei. 
Auf Anrathen eines Mediums habe fie 
an ber Börfe fpefulirt und babei ihr 
Vermögen in Höhe von $2000 verloren. 
Auch der Countnarzt Tprach die Anficht 
aus, daß der Spiritualismus ver lin- 
glüdlichen den Geift verwirrt habe. 


„Der Geideitere gibt nach.“ 


Bojtmeifter Gordon kündigt nun= 
mehr an, daß er feine Abficht, die Poft- 
gehilfen zu uniformiren, bi3 auf Wei- 
teres aufgegeben habe. Er hätte mit 
feinem Plane nur die ntereffen des 
Dienftes fördern gewollt, Sagt er, aber 
er habe bei vielen Ungeftellten auf Wi- 
veritand gejtoßen und auch bemerkt, 
daß die Uniformirungsidee im Publi- 
fum viele Gegner habe. Tyranniſche 
Gelüfte lägen ihm fern und den Wün- 
chen des Publifums entgegen zu han- 
deln, füme ihn erjt recht nicht in ben 
Sinn. Deshalb werde der Plan fallen 
gelaffen, bis fich vielleicht Tpäterhin eine 
ru Zeit für feine Ausführung 
inde. 


— —— —— — 


Deutſch⸗Amerikaniſches Hoſpital. 


Im deutſch-amerikaniſchen Hoſpital, 
Nr. 30—32 Belden Court, hat geftern 
die britte Jahresperfammlung des 
Hofpital-Vereins ftattgefunden. Nrä- 
jident Henning legte Nusweife vor über 
Ausgaben im Betrage von $8162.57. 
Die Einnahmen haben fich während des 
Jahres auf $9,543.83 belaufen. Schul- 
den im Betrage von $3500, welche noch 
auf der Anftalt laften, werden voraus- 
fichtlich im Laufe diefes Jahres abge- 
tragen werden tönnen. m vorigen 
Jahre haben in dem Hofpital 316 Pa— 
tienten Aufnahme gefunden, von de- 
nen 59 foftenfrei verpflegt worden find, 
während 256 für ihre Werpflegung 
ganz oder theilmweife bezahlt haben. 


&3 warf ihn um. 


Unter den Unglüdlichen, melche 
gejtern zur Prüfung ihres geiftigen Zu= 
ftandes dem Countygericht vorgeführt 
wurden, befand fich auch der gutmüthig 
und harmlos ausfehende Schwede 
Charles Larfon von Nr. 354 W. Ohio 
Str. KLarfon bat früher eine Kleine 
Schulbuchhandlung betrieben, fein Ge- 
Ichäft aber vor drei Monaten verkauft. 
Seither Hat er fich ausfchließlich mit 
dem Studium der zahllofen Reform- 
borjchläge befchäftigt, welche täglich in 
ber Tagespreffe gemacht werden. Das 
ift auf die Dauer zu viel für den Ar- 
men geworden. Er muß nun nad) Dun- 
ning gejchict werben. 


— — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Harmonie⸗-Loge No. 3. 
In der Zentral-Turnhalle, Rr. 1105 


| —1115 Milmaufee Ave., hält morgen 


Abend die „Harmonie Loge Nr. 3“ ei- 
nen großen Preismastenball ab. Da 
der Vergnügungdausfehuß die umfaj- 
fendften Vorbereitungen für das Feft 
getroffen bat, fo dürfte ein glänzender 
Erfolg gefihert fein. Zur Erhöhung 
der. Feltfreude merben 20 mertbpolle 
Masten-Preife zur Vertheilung fom- 
men. Dem Arrangements-Romite ge- 
böeen die Damen Marie Butenjchen, 
Augufte Heider, Augufte Ulm, Sofie 
Alfeldt, Anna Karften? und Emma 
Yeifter an. 


— —— 
a 


Intereffante Abendunterhaltung. 
Morris Rofenfeld, der Sänger des Ghetto. 


Die Hauptnummer der geitern 
Abend von der Chicago Turngemeinde 
veranftalteten Abendunterhaltung bil- 
dete ein von Dr. €. X. Filchkin gehal- 
tener Vortrag, in welchem derjelbe die 
Verfammlung mit Morris Rofenfeld 
befannt machte, einem. neuen Dichter, 
der im New Yorker Ghetto erftanden 
it. Herr Leo Wiener, ein Dozent der 
flavijchen Sprachen an der Harvard 
Univerfity, hat kürzlich bei Copeland 
& Day ein Bändchen Gedichte veröf- 
fentlicht, melde NRofenfeld in ver 
Mundart der ruffifchen Juden verfaßt 
bat und in denen mit rührendem Pa— 
thos das Elend der Ghettobemmohner 
gejchildert wird. Dr. Filchkin gab zu: 
nädhjt in furzen Zügen eine Lebenäbe- 
Iıhreibung des Dichters. Diejer ent- 
jtammt einer Fifcherfamilie in Ruffiich- 
Bolen, ging als zwanzigjährigerfüng= 
ling nach Zondon und erwarb dort fei- 
nen Unterhalt al3 Schneider, hielt fich 
porübergehend in Holland auf und ar 
beitete dort in einer Diamantenfchlei= 
ferei bis er nach Amerika ausmander- 
te, um im Lande der Freien das Ghet- 
to wieder zu finden und dazur berur= 
theilt zu werden, in ver Gtidluft 
des SmweatShop von früh bis jpät mit 
Nadel und Scheere hantiren zu mül- 
fen. — Der VBortragende trug jodann 
einige bon den Klage- und Zorneglie- 
dern Rofenfelds vor. Die Wirkung 
verjelben ging leider großentheils ver- 
Ioren, weil der Redner jelber mit nicht 
unbedeutenden Dialekt - Schwierigfei- 
ten zu fümpfen bat und überdies Jich 
nicht genügend bemüht, Deutlich und 
laut zu jprechen. 

Der Reit des Programms, zumeift 
aus Vorträgen der Gejang-Seftion 
und anderen Muftifnummern bejtehend, 
murbe glatt durchgeführt und mit ver- 
dientem Beifall aufgenommen. 

| 


Verhaftung mit Hinderniffen. 


Der Detektive Schul von der Raw: 
fon Str.-Revierwache vernahm geitern, 
als er jich auf dem Wege nach feiner 
Wohnung, Nr. 335 Noble Str., be— 
fand, Hilferufe, welche aus einem zimi- 
jchen Cornell und Cornelia Straße ge- 
legenen Gäßchen tamen. Sofort eilte 
der Blaurod in die Gaffe und ſah als— 
dann, mie drei Banditen fich über einen 
am Boden liegenden Mann, den fie nie- 
dergeichlagen hatten, beugten. Somie 
die Räuber das Herannahen des Be- 
amten bemerften, gaben fie Ferjengeld 
und blieben auch nicht ftehen, obmohl 
ihnen mehrere Kugeln um die Ohren 
pfiffen. Hart bedrängt liefen die Ver- 
folgten die Holt Straße entlang und 
flüchteten, da fie in eine Sadgafle ge- 
rathen waren, fchließlich auf das Dach 
eines Holzhaufes. Dorthin folgte ihnen 
auch der Detektive, und bald entjpann 
ih zwiichen ihm und den drei Bandi- 
ten ein berzmeifelter Kampf. Der Be- 

| amte jcehlug auf bie Kerle, welche glüd- 
| licher Weife nicht bewaffnet waren, mit 
den Kolben feines Revolvers los, fonnte 
aber nicht verhindern, daß zmei derfel- 
ben durch einen Sprung dom Dache 
ı entfamen. Den dritten, wmelcher bon 
| ihm erft nach verzmweifelter Gegenmehr 
überwältigt werden fonnte, hielt er 
| feft und brachte ihn nach der Ramon 
Str.Bolizeiftation. Dort erkannte man 
in dem Wrreftanten einen gemiffen 
Stanley Malesty, von Nr. 52 Sloan 
Sir., welcher bereitS megen allerlei 
Vergehen mehrere Haftitrafen in der 
Bridemell verbüßt hat. Er wurde von 
dem Beraubten — dem Nr. 27 Rofe 
Straße mohnhaften Felir Xmbromicz 
— al3 identi= 
fizirt. 
| 
| 


einer der drei Räuber 


— —— — — 


Gewaltthätiges Verfahren. 


Waclaw Hredena, das Faktotum ei— 
nes Klubs von böhmiſchen Jagd- und 
Fiſchereiliebhabern, trat geſtern vor 
dem Kadi Sabath als Kläger gegen ei— 
nen gewiſſen Charles Ellis auf. Hre— 
dena Hatte kürzlich im. Auftrage des 
Klubs deſſen Jagdhütte vom Uſer des 
Calumet-Sees auf eine 200 Fuß vom 

| Ufer entfernte, im See gelegene kleine 
Inſel hinübergeſchafft. Auf diefe An- 
jel nun beanjprudt die „Chicago & 
Ealumet Dod & Dredging Co.“ Eis 
genthumsrechte. Ellis und andere An- 
gejlellte der „Dod Co.“ haben nun in 
deren Aujtrage den Ellis von der Inſel 
berjagt und die Jagdhütte, welche einen 
Werth von $500 dargeftellt haben joll, 
vollſtändig zerſtört. Ellis entſchuldig— 
te ſein gewaltthätiges Vorgehen mit 
dem Auftrage, welchen er von der Kor— 
poration erhalten hat, in deren Dien— 
ſten er ſteht. Der Polizeirichter ließ 
aber dieſe Ausrede nicht gelten, ſondern 
überwies den Mann der Grand Jury. 


—— — 


Beamten⸗JInſtalliruug. 


In der Wicker Park-Halle, Nr. 501 


—507 Weſt North Ave. fand vor 


Kurzem die feierliche Inſtallirung der 
neugemwählten Beamten des Columbia | 


Hrauen = Unterjtügungspereins ftatt. 
Der neue Vorftand ift wie folgt zu= 
fammengefegt: Er-Präfidentin, Mag- 


Hamel; Vize-Präfidentin, Augufte 
Heider; prot. Sefr., Therefia Behrens; 


Finanz-Sekr., Auguſte Hinske; Schab: | 


meiſterin, Lucia Horn; Führerin, An— 
na Müller; Innere Wache, Viktoria 
Ditrich; Aeußere Wache, E. Schmidt; 
Verwaltungsrath: SophiaTroſt, Hen— 
riette Schirmann und Maria Asmuſ— 
ſen. — Unbeſcholtene Frauen und 
Jungfrauen im Alter vom 18. bis 50. 
Jahre werden jeder Zeit gegen geringe 
Beitrittsgebühr in den Verein aufge— 
nommen. 

* Unter der Anklage, eine große An— 
zahl Einbrüche in den Vororten High— 
land Park, Lake Foreſt und Fort She— 
ridan verübt zu haben, iſt geſtern ein 
gewiſſer Thomas Meyers von den De— 
jektibes Hanley und Tuſth verhaftet und 
* der Zentralſtation eingeſperrt wor⸗ 


„Abendpo J — ———— 


ſauch Sloci Kragen. 


Fancy Stod Kragen, gemaht von 
auter Qualität Satin, mit zivei 
Neiben Plaits, 24 Zoll bob, in 
rofa, blau, roth, jehwarz, gelb und 
weiß, mwertb 20x, 
Vor-Inventur-Preis . ... 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 15 Jahre, gemacht von 
ſtrikt ganzwollenen Cheviots und Caſſimeres, werth bis zu 84, 
Samſtag zu einem Vor-Inventur-Räumungs-Preis 


Knaben-Reefers, Größe 3 bis 8 Jahre, 


gemacht von Chinchilla, Covert oder 


Frieze, m. Sturm- oder Matroſenkra— 
gen, wih. BGu. 87, Eure 
Ausw. von allen morg. 


52.65 


} 


88, SID, $I2 und $13.50 Anzüge, Arber: 


sicher und Niiters für Männer zu 85.77 alle uniere 
tleineren Partien und angebrochenen Sorten, geichneidert, gar: 
nirt und gefüttert in dauerhafter und nmioderner Art und 


Weiſe. 


teſten Stoffen, wie importirten Elay 


Worſteds, hübſche faney Cheviots und Tweeds, in einfachen 


und doppelbrüſtigen Façons, gemacht mit 


Facings; Ueberzieher, gemacht aus den wünſchenswertheſten 
Coatings, in allen Farben, Facons, Größen und Längen; Ul 


59.01 


jters, gemaht aus Meltons und 
Friezes, mit ſchwerem, geſtreiftem 
Futter und Sturmkragen, alle an— 


81.65 


Lange Hofen Anzüge für Knaben, angebrochene 
Partien in Größen von 14 bis 
3 oder 4 von jeder Sorte, gemacht aus un 
finiſhed Worſteds, faney Cheviots u. Tweeds 
mit Seide genäht, werth bis zu *10, auf 


gehäuft für ſchnelles 178 yo 
et — EN / r 
Berlaufen zu dem Vor-In An * ed 


ventur-Räumungs-Preiſe von 


19 Jahren, nur 


ITHSCH 


State und Yan Buren Str. 


Anzüge, gemacht aus den beliebteiten und befann 


W 


zorſteds, 


YAnion $oop Brüde, 


—— — 00000000 —— 


ILDat 


| Sancy Zuckermaaren 


Ufort. Cream Garamels, ®fd. 17e 
3 Stangen reiner Stid Candy . Be 
Gocvenut BonzBons 

| Peanut Brittle 


| Fancy gebrodene Mired, p. PBfd. Te 


Schluß. Vor--Invenlur 


Auleider- äumung, 


Unſere ſämmtlichen hoch— 
feinen Kleider für Ge— 


ſchäftszwecke 


oder für 


Abend paſſend, ſind auf 
zwei große Haufen geworfen und zu zwei phänomenal 
niedrigen Preiſen markirt zu dem Sweck, den Enthu— 

ſiasmus unſerer Freunde und Runden anzufachen und dieſem 

wunderbarſten Vor-Inventur Kleider-Käumungs-Verkauf ſeit 


Adams Tagen einen großen Anſtoß zu geben. 


unfiniſhed 


tiefen franzöſiſchen 


füttert mit ſchwerem 


den auffallenſten Plaids und Checks; 


Yer Facçons gemacht ſind, in 


$15, 316.50, $IS und $20 Anzüge, Aeber: 


röde und Wliters für Männer zu &8.77 — von den 
feiniten und leichtverfäuflichiten Partien im Geihäft — Anz 
züge aus den feinjten importirten und einheimiichen Wolls- 
ttoffen, von den einfachiten und jchlichteiten Muntern bis zu 


Ueberröde, die in allen 
„sul Bor“ umd regulären 


Yangen, in allen begehrten Stofien und Schattirungen, ge 


ganzıwollenen Kammgarn:Stoif und 


Skinner's garantirtem Sam 


Auswahl 


Einzelne Röcke und Weſten für Männer, 


met; Ulſters, aus importirtem 
Frieze gemacht, in allen Farben, 
Vor-Inventur-Preis für die 


88.77 


von Anzügen, 


bis zu 87.50 werth ſind, Größen nur von 34 bis 38, 


Vor-Inventur-Preis 


Schwere dauerhafte Beinkleider fürmMän— 
ſter, in netten Hairline-Streifen, 
Checks und einfach ſchwarz, ſtark ge 
macht und gut gefüttert, werth 81.35, 
Vor Inventur-Räumungs = 


STR 2. en ren 85e 


Feinſte Tweed und Worſted Männer-Poſen 


in allen den meiſt begehrten Farben und 
Muſtern, wie angemeſſen paſſend, werth 
bis zu $5.00, Vor: \nven 52 9 
tur-Raumungs- Preis... we 
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Die Liliputianer. 


Großer Dorverfauf.— Man refervire fich feine 


Site, 

Gejtern Vormittag begann an der 
Kafle des Kolumbia-Theaterd ver 
Vorverfauf für das bevorſtehende 
Sajtjpiel der Liliputaner, welches am 


| 
| 
I 
| 
| 


Der Bod als Gärtner. 


Shef EColleran von der ftädtifchen 


ı Geheimpolizei hat feine Leute fürzlich 


ı beauftragt, alle 
| fänger dinafelt zu machen, 


rotorifchen Bauern 
deren fie 


auf ihren Rundgängen anfichtig mwer- 


| den jollten. 


näditen Sonntage, den 29. Januar, | 


jeinen Anfang nimmt. 
Iag war die Kajje von Käufern be- 
lagert, und es ift deshalb mit Sicher- 
heit darauf zu rechnen, daß das dies- 
jährige Gaftjpiel mitz den vorherigen 
nicht nur gleichen Schritt halten wird, 
was den Erfolg anbelangt, jondern 
daß e3 alle früheren mweit in den Schat— 
ten ftellen wird, ift Doch das „Soldene 
Hufeifen“, das neue Nusftattungsitüd 
der feinen Künitler, das Beite, was je 
bon ihnen geboten wurde, und das will 
viel fagen. Nie zubor waren Franz 
Ebert, Selma Öoverner, Adolf Zint 
und die übrigen Kleinen jo voller Hu= 
mor und nie zuvor hatten fie beifere 
Gelegenheit, fich in ihrer ganzen BViel- 
feitigfeit zu entfalten, und das Publi— 


Den ganzen | 


E5 wurden dann aud) ge= 
gen 30 Berhaftungen vorgenommen, 
und als gejtern dem Chef die Gefange- 
nen borgeführt wurden, jehmungzelte er 


| vergnügt über den Eifer feiner Man- 


' ftanten 


nen. 
Züge. 


Bald aber verdüſterten ſich ſeine 
Er vermißte unter den Arre- 
zwei Gauner, die er 
jelber am Mitimoh in Ge: | 
felihaft des Detektive - Seraeans | 
ten Nicholaus Conners geſehen 
hatte. Ein Blick auf die Liſte über- 
zeugte den Chef, daß Connors vorge: 
ſtern überhaupt keine Verhaftung vor— 
genommen hatte. Zur Rechenſchaft ge- 


Zogen, hatte Connors nichts zu ſeiner 


muthlich ſeine 


kum durch ihr Spiel zu entzücken. Die 


Ausſtattung iſt von geradezu ver— 
ſchwenderiſcher Pracht, die Muſik iſt 
ſehr hübſch, der Dialog witzig, die 
Handlung intereſſant und zuſammen— 
hängend und die ſzeniſchen Effekte und 
mechaniſchen Ueberraſchungen ſind ori— 
ginell und intereſſant. Die drei gro— 
FenBallets, der Roſa-Maskenball, das 
Muſikfeſt und Im Meeresgrunde ver— 


Entſchuldigung zu ſagen. Herr Col- 
leran hat ihn darauf zum einfachen | 
Schutzmann degradirt und wird ver- 
gänzliche Entlaſſung 
aus dem Dienſt beantragen. | 
Sein freundichaftlierlimgang mit 
Eauernjängern hat den Connors vorge— 
Itern übrigens in einen Streit mit dem 
Tarkpoliziiten Ryan vermidelt. Der 
hielt den Detektive jelbit für ei- 


nen Dieb und mies ihn vom Pichigan 


| Boulevard. 


Sonnors wurde deswegen 


| fehr grob, befchwerte jich bei der Süpd- 


dienen bejondere Erwähnung; fie find | 
wohl das Driginellite und Prächtiaite, | 


was man je auf einer Bühne gejehen 
bat. Dem patriotifchen Gefühl ift in 
einer Anzahl lebenderftriegsbilder aus 
vem 
Rechnung getragen. 


ı gut gemacht wird. 


ipanifch-amerifanifchen Nriege | 
Alles in Allem, 


„Das Goldene Hufeifen“ ijt ein Aus | 


ftattungsftüct par ercellence, das ich | 


jeverTheaterfreund anfehen jollte. Die 
Matinees am Mittwoch und Samftag 
eignen fich befonders zum Beſuch für 
die Xugend. Die Liliputaner bleiben 
nur zwei Wochen bier. 
wreibergs Overuhaus. 

| Am nädften Sonntag gelangt tn 
diefem beliebten Volkätheater auf all- 
gemeines Verlangen eines der beiten 
Stüde von Charlotte Birchpfeifer, 
„Die Grille“, zur Aufführung, ein 
Charaftergemälde, dag auf allen deut- 
| fchen Theatern heimifh und AZugftüd 
geworden tft. Helene Rothmeiler wird 
| diesmal „die Grille“, Chriftine Roth— 
meiler „die alte Fadet“, Aler.Bogel den 
„Laudry“ und Hugo Henjchel den 
| „Diedie“ Tpielen, 


| men Augujta Roland, Kathie Roth- 
| meiler, Johanna Bente, Kathie Kromer 
| und den Herren Robert Zepernid, Hen- 
ning Boyſen, Guſtav Ihle, Johann 
Schwoebel und Otto Fels eine vorzüg— 
liche genannt werden muß. Anfang 
der Vorſtellung präziſe 8 Uhr. 


— Heute Abend wird Herr Edwards 
vor dem „Deutſchen Frauen-Klub“, Nr. 
252 W. Chicago Ave., über „deutſche 
Märchen“ einen Vortrag halten. Herr 

Rehborn, vom „Chicago Conſervatory 
of Muſie“ wird Geigenvorträge ver— 
ſchiedener Art liefern. 

* Geſtern Abend wurde der Nr. 756 
W. 17. Str. mohndafte Bogislaw 
Ridi an Halfted und Meridan Ste. 
on zwei farbigen Wegelagerern über- 

fallen, nievergejhlagen und um feine 

Saarfehaft in Höhe von $4 berauöt. 

Die Banditen entlamen. 


er ar 


feite--Rarfverwaltung und ermirkte, 
daß der biedere Ayan vom Dienite 
juspendirt wurde. Herr Colleran wird 
nun dafür forgen, daß das Unredt, | 
welches dem Ryan gefchehen tft, wieder 
ash 

| 
Apolio-Theater. | 
| 


| 
| 


„Saft Lynne“ mit Fanny von Ber- 


'gere al3 „Laby Ifabella“ fündigt die | 


' Direttion Des 


| langen 


Apollo-Theaters für 
een z we 
nädhften Sonntag auf allgemeines Ver— 

des Theater-Bublitums an. 


| Diejenigen, welche dem Siüd bei feiner | 


| eriten Aufführung vor Jahren beige- 


während die Bes | 


dalena Billmeyer; Präfidentin, Maria | a ee ee 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


wohnt, freuen fi jchon im Voraus | 
auf den Genuß, und es läßt Jich des- 
halb erwarten, do$ das Haus am 
Sonntag wiederum auspertauft fein 
mird, befonders da die Hauptrollen in 
ben bewährten Händen von Fanny von 
Bergere und Herrn WU. Rodenberg lie- 
gen. Auch die übrigen Rollen find mit 
den Herren W. Kröner, %. Ungar, OD. 
Vogel, Raim und denDamen H.Lanae, 
Unna Waly und Frau Rolf vortreff- 
lich bejegt. Die Regie liegt in den 
Händen von Herin U. Rodenberg. 


— — — — 


Verreiſt. 


Herr Frank T. Fowler, weiland 
Präſident der verkrachten Fowler Cyc⸗ 
le Company, hat vom Kreisgericht 
zur Befriedigung eines auf $79,- 
000 lautenden Zahlungsurtheiles ge— 
gen Lyman E. und Sophia D. Cran— 
dall einen Beſchlagnahme-Befehl gegen 
Präſident E. B. Meyers von der Bor— 
deaux Mining Co. erlangt. Dieſer ſoll 
eine Menge Aktien der Crandalls in 
Beſitz haben. Als nun ein Hilfsſheriff 
mit dem Befehl in dem Kontor der ges | 
nannten Minengejellfchaft vorjprad, | 
wurde ihm gejagt, daß Meyers eines- 
theils in Gelchäften nach Meriko ver= | 
reift und anderntheils nicht in Wirt- 
lichkeit Präfident der Mining Eo. fei, 
fo daß auch feine AUnmefenheit in Ehi- | 
cago dem Kläger feine nennenswerthen 


Vortheile bieten mürbe. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


| innen. 


Gejaugieftion Der Serder = Loge. | 


Nie alljährlich, 
die blühende Gefangsfettion der Her- 
dersLoge Nr. 699, UF. EA M., 


ein großes Konzert nebit Ball veran= | 


ftalten. Die FFeitlichleit findet am 
Montag, den 30. Kanuar, in der Apol- 


 lo-Halle, Ede Blue Jsland Ave. und | 


12. Straße, jtatt. Für das Konzert ift 
das nachfolgende abmwechslungsreiche 
Programm aufgeftellt worden: 


1. Marich, „Unter dem Doppeladler“ . 
Ouverture, 


Wagner 
Frolie of the Fairies“. .. Bigge 
Orcheſter. 
„Dein Mütterlein“ (Chor.. 

Geſangsſektion. 

. Anſprache von Herrn E. Roos. 

5. Zither-Solo: Selection, Herr F. Rippel. 
Abihied vom Walde“ . . . . a 
Durett jür Sopran und Alt.— Frl. Louite und 
rl. Klara Schubert, 

. „Rigoletto“, PBiano-Zolo . a N 

Frl, Frances Peifert 
„Ihr blauen Augen, gute Nacht 
Ständen für Männer-Qnartett.—W. 
C. Eiermann, PB. Finfter, R. Raab. 

9. XolopborsSolo, Variationen über „An Wleris 
jend' ich dich“ 0. Schilling 

!. Schreier und Orcheiter. 
, „Waiting“, ESopran-Solo . ... 9. 


2. 
3 


. O. W. Richter 


Mers, 


Frl. Louiſe Schubert. 
. AMlotria, bumortitiihes Cuodibet . 
Gejanasieftion, B 
Mari Souſa 
Diride 


Das 


= 


traute Komite befteht aus den Herren 


J. Goldbohm, Kohn Bade und Rus | 
Herren | 


dolph Raat, während die 
Frank Wenter, Karl Eiermann, Yens 


Lg. Chriftenfen, Mar &. Gemeinhardt, | 


Chas. Vieen, Magnus Kettner und 


Auguft Handtmann als 


Roos wird die FFeltrede und Herr Da- 


ı did %. Braun die Tafelrede halten. 


— —— — 


Capitän Dreyfus in der Aurora— 
Halle. 


Am nächſten Sonntag 


dramas „Kapitän Dreyfus, 


jedenfalls ein ausgezeichnete ſein, 


erkannte Kräfte wie die Damen Marie 


und Johanna Schaumberg, ſowie Frau 


Sidonie Heppner und Herrn Ludwig 
Schindler für die Vorſtellung zu ge— 
Frl. Clara Lukas, welche die 
„Eva Retier“ mit ſo großem Erfolge 
kreirt hat, wird die Rolle auch in dieſer 
Vorſtellung ſpielen, und außerdem 
wirken Käthie Werner ſowie die Her— 
ren Louis und Rudolf Koch, Saller, 
Uhlich und Liebe mit. Gute Sitze ſind 
von heute ab in der Aurora-Halle zu 
haben. — Dieſelbe Vorſtellung findet 
mit derſelben vor⸗izlichen Rollenbe— 


ſetzung und Ausſtattung übrigens am 
5. Februar in Müllers Halle ſtatt. 


— —— 


Bella Donna-Loge No. 700. 


ſo wird auch heuer | 
' Schweizer-Bereinen, der Jich die Pflege 


ı jeine Ueberrafhung finden. 
Millard | 


ı preis beträgt 50 Cents an ber Kaffe, 


Schreiner | 


| im Vorverfauf nur 25 Cent2. 


mit den Vorbereitungen bes | 


Schweizer ThaliasBerein. 
Diefer Liebling unter den hiefigen 


derdramatifchenKunft undder gemüth- 
lichen Unterhaltung unter feinen Mits 
gliedern, Belannten und Freunden zur 
Aufgabe geitelit hat und mit Eifer und 
Humor bejtrebt ift, diefer Aufgabe ges 
recht zu werden, veranſtaltet mor— 


gen Mbend in Uhlih’3 füd- 


licher Halle, Clark und Kinzie Str, 


feinen erjten Mastenball. Daß es bei 
diefem Anlaß urgemüthlich und drollig 
hergeben wird, dabon werden fich bie 
Befucher überzeugen fünnen, mern fie 
jeden, wie der al3 Humorijt und Ro 
miter befannte Gründer und Leiter bes 
Vereins einige jeiner beiten Wite aus 


ı dem „Srüßfaften“ holen und in Wort 
ı und Bild über die Bretter fenden wird, 


Der größte „Omunderchratte“ wird da 
Alfo auf 
zum Ihalia-Berein! Der Eintrittßs 
Tickets 
ſind No. 109 Wells Str. zu haben. 


——— —— — — 


Südſeite Turngemeinde. 


Auch in dieſem Jahre macht 
„Südſeite Turngemeinde“ große An— 
ſtrengungen, um ihren morgen Abend 
in der „Südſeite Turnhalle“ ſtattfinden 


die 


| Mastenball zu einem glänzenden far- 
Empfana?= | 
ı Komite fungiren werden. Herr Eduard | 


nebaliftifchen &reigniß zu geftalten. 
Das mit den Vorbereitungen betraute 


| Komite hat eine Anzahl Ueberrajchun- 
ı gen in Petto, die erheblich zum Gelim- * 
| gen beitragen werden, 
ein reichhaltiges Fafchings-PBrogramm, 


mie überhaupt 


bei welchem die Aftiven die Hauptaf- 


findet zum | teure fein werden, aufgeftellt morben ift. 

enefiz für ven Autor des Senfations- | 7 ; 
Denefig | r A Ge; ‚ Karneval mit großem Gefolge feinen 
' fangene auf der Teufel3infel“ die dritte | Einzug in den Saal halten, 
und legte Aufführung auf der Nord- | 


| weftfeite jtatt. 


Um Mitternacht wird, wie üblich, Prinz 


um bie 
Huldigungen feiner verfammelten Un= 


Die Vorftelung wird | terthanen entgegenzunehmen. 


da | 
ı e8 Herrn Bacully gelungen it, jolch an- 


Da der Verein 50 mwerthoolle Preife 
für die beften Koftüm- und Charafter- 
masfen ausgelegt hat, jo mwirb ber 
Wettbewerb um diefelben ohne Zmeifel 
ein außerorventlich lebhafter fein. 

— 


Schr guädig. 


Mit einer Orbnungzftrafe im Bes 


ı trage von$20 belaftet wurde geftern von 
Polizeirichter Porter in Hyde⸗Parlk ein 
gewiſſer John Leach, der während der 


vorletzten Nacht in die Wohnung des 


; Herrn Win. T.Clayburne, Nr.4351 St, 
Lawrence Ave., 


eingedrungen iſt und 
daraus einen Ueberrod und einen Hut 
entivendet hat. Zu feiner Entfehulbi- 
gung brachte Mr. Leach vor, er habe in 


ı dem Haufe nur in Frieden eine Pfeife 


Tabaf rauchen wollen. Dabei habe ex 


| fich’3 bequem gemacht, und ala er fort= 


Morgen, am Samjtag Abend, ver= | 
anftaliet die „Bella Donna Loge Nr. | 
700, 8. & 2. of 9.“, in der Weftfeite- 
Turnhalle, Nr. 770—776 W. Chicago | 
Avenue, ihren vierten großen Preis- | 


‚ Mastendall. Fröhliche Stunden ftehen | 
; den Befuchern bevor, denn der Dergnüs | 


gungs-Ausfhuß hat durch umfaflende | 


‚ Vorbereitungen in bejter Weife für | 


Unterhaltung gejorgt. Merthoolle | 
Preife find für die jchönften Masten: | 
fojtüme ausgeſetzt worden. | 


— — 


* Seit letztem Sonntag iſt der 14.0 


jährige Claud Hawkinſon ſpurlos aus 
der Wohnung feiner Eltern in Ster— 


ling, SU., verjhmwunden. Man vermus | 
thet, daß der Anabe fich nach Chicago | 
gewandt hat, da er wiederholt den 
Wunſch ausſprach, eine große Stadi be⸗ 
ſuchen zu lönnen. 


ging habe er in der Dunkelheit rein aus 
Verſehen ſtatt der von ihm abgelegten 
Kleidungsſtücke den Rock und den Hut 
des Hausherrn genommen. 


Cobenant Culture Club. 


Der „Covenant Culture Club“ zeigt 
für nächſten Sonntag Abend eine im 
Klublokal, Nr. 78 Monroe Str., ftati- 
findende mufitalifch - literarifche Un- 
terhaltung an, in mwelcher Herr Sig- 


ı nfüund ‚Lipingfton aus Bloomingten, 


Ill. einen Vortrag halten mwirb über 
das Thema: „Das Leben Mofes Men» 
delafohn’3*. — Am Mittwoch Abend, 


| den 1. Februar, wird Dr. EmilHirf 


im Einat-Tempel, Ede 21. Str. und 
Indiana Avenue, zum Bejten beö 
nannten Klubs einen öffentlichen Bor- 
trag halten über „Sagen und Balls 
lieder“. Eintritt 50 Cents, __ 





Grohe Bargains 


Samıflag, 28. Januar. 


Main Floor. 
8--GSrofe Bargainı —B 
10 Tugend jcbroere weiße 
faney Seide genübt 
| Zamftag, alle Größen jur 
ü ;e idhrocte mwollene Strümpfe für Kinder, 
Kummerun, Werden de 


geräumtgfär 
gg He mden 


Meider-Dept.— Zweiter Floor. 


 85W ganzmwollene 
Wiberzieher für Männer 
me Satin : Butter und Sammet 


mit ſchwetem Fat— Perins- Hemden für 


par und —F Chediot⸗ deſen ‚für 


Since weiße und fancy ) Mercale: Hemden „für 
2 ertra Kragen, ! 
Ua 3 uräumen tleine Nummern 


Zolene flihgefüttete Anterpe mden und Ant r und. Beiden für Kinver, 


bofen für Maͤnner, 


Woblbelar * te, WB, j vjets, 

— und fanc ‘m Gheviot boppeibrüftige Knie | — har, = or 
Knaben, — ochene Böc | 5c ;s Maihinen-Del für . . 
Schwarze Melton-Ifiters, 
fragen und Plaiv Flanell Futter, 
angebrodene Größen, 


Seide Plüſch Kappen für Knaben, wi dop peltem 
gms, mit jeidenem Futter, 


init — — 


hun: FA SERREFRER 


25 c Mocafiin Schuhe für en 


Strap Schnallen-Stlips 


j 1. 0 „weite „und ‚so varze 
| mit fancy Schleife, 


Br Bargains. 
und Schnürjchuhe fi 
Gold-Draperien., 2 e Koin Zchen oder 

5 EA u x Fa ns und gut iragenbe Schube, 
100 Dutzend große befranit e Dar naft-Handtücher, Sa nn £ 
mit fanen Border 


| Feine 8.25 Rici Kid Schnürſchuhe für 


er tra wwere Sohle n, alle Größen, 


Kern Daı naſt, | Solid „ererne Arbeits ſchuhe für Männer, OBe 


ine 8.00 Winter NunabE ee für 


8 —— 
Du end jäumte Galj gefü 
2: = F "Sri gefürterat, 


———— 


zum ———— 


————— sion 


2 Kotton Top yatı ragen, 
Satin Finiſh Tick— 3. 


Groͤße, werth 456 das E 
Groceries. 


has ——— 

als hc verkauft, 
225 Paar feine 
Brüuüſſel-Effekte, 

weiß oder eecrn, 


a d 
ae für wei niger "be 

Me. . | Ren, 
ı 100 Bett Ile Gtöhen, | 


Spitengaroinen, jöertiige Netz⸗ 


J laſſene — Beta A 
Kinder Kleider, 


bejegt mit Kajhntere 
Ätato, Bröben von 4 bis 


| mwirtbichaft an Fift) Une. — 


per Fah 3.98, 


Untere beite Elgin Greaniery Butter, 
100 rasen, Yadets | ‚für Kinder, * 
blauer und wei: 


Garantirt Abſolut friſche Eier, 
Watrofenfragen, a T 


Wincheſter Schinten 
— —* con ſin Schweizerläſe, per ap 
·* — — ERROR Reis ‚per Ball 
50 — Satin gefütterte, | 
beſetzt mit 4 Reihen 
Berlunutiertnöbfen. 
Größen und Farbeı, 


Liberty — Ihe 
5 Yiquid Ena a "0 — für 5 
175 Damen-Wrappers Feiner Frucht: \clin, 5 
Qualität Flann elette, 
und Auffles über den Schultern, 
und plaited Nüden, i 
und perfett — d, 


gem acht a! — — guter 
hübſch beſetzt mit Braid 


berry Kaffee, per Pf 


Frifſcher fanch flavored PoundCake, 

: Von 83: 30 bis 9: 30 Morgens. 
— s 

Filz: und Sammetshüte für Bon 7 bis 3 Uhr Radım tag. 

Meſſingſta ngen, z 


3 mund Schnallen, 
w 
— tön nen ‚do n a „auf 44 Zoll verlängert 


® * x 5000 veritelibare 
reguläre Preije von $2.25 3 : 
34.50, Samitag für 

Seiden- und Boncle-Hauben für Mädchen, in 
allen Farben, einige garnirt mit Pelz, 


2: nd bis 8:30 Abends. 
* unter $1.50 verfauft, £ 


150 — ne 


Beine Gorduroy Tam Oesi 
Mädchen, billig für Me, f 


niem als zubor | für 


Bergnüg — — eiſer. 





terbleibt dies. 
Niedertnien vor der Geliebten iſt mehr 
und mehr aus der Mode gekommen; 
ſind die Bodenverhältniffe dazu geeig— 
net und weiß man, 
wieder leicht auf die Beine kommt, ſo 


s. — Sol Smith Ruſſell in „Hon. J 


— ‚Boing 1 to the, Racee. 
Peaceful Valley. 
.—_ Rupert of Hentau. 
era 8 ou I e. 


man allein 


— ‚asan Down Eaſt. 


aber es hat keinen rechten 
das Ausbohren der Kniee in den Bein— 
kleidern zu vermeiden, ziehe man letz— 
tere jedenfalls vorher ein wenig hin— 


00 Much — on. 
.— Yard of fr Midnigbt Sun. 


t. — d ude vi Be. 


wann ynmnmnSn,. 


—— — —— —— 


Alte Auekdoten. 


Runyerte: 

- Turnballe— even Sonntag 
mittag Konzert vom Bunge— Drspefter. 
Seden Sonntag 


o 


gu 


ahmittag Konzert. 
imaunrer tempel- 
Jeden Abend Konzert vom Bunge-Orcheſter. 


— — — 


Wintke für Brautleute. 


® 
Mm 
6 
3 
& 
a 
4 
* 
A 
8 
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8 
€ 
s 
'e 
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Der „Bär“ gräbt ein paar alte\inef- 
boten aus, die nur den mwenigijten Xe- 
jern befannt jein werden und deshalb 
bier wiedergegeben jein mögen. Fri 
| drich der Große hatte ei c 
heil der beifoßbach gefangenen fran- 
zöfifhen Offiziere Berlin 
enthalt angemielen. 
jelben zeichneten fich durch Vornehm- 
beit aus und jprachen 
größten Hohachtung von ihrem fünig- 
Hin und wieder fam 

aber auch) der Düntel der grande na- 
ı tion zum Durchbrud. 
| ner preußifchen Hofdame, die fich mit 
| einem franzöfifchen Oberſt 
und dieſen gefragt hatte, „wie — 
lin gefalle?“ die unerwartete und we— 
Antwort zutheil: 
kommt wir wie ein großes Dorf 
Die Geiſtesgegenwart der Dame berei— 
tete dem Franzoſen aber ſchnell 
moraliſches Roßbach, denn die ſchlag— 
fertige Antwort auf die fränkiſche Ue— 
berhebung war: „Sie haben recht, mein 
Herr, ſeitdem die franzöſiſchen Bauern 
in Berlin ſind, hat es mit einem Dorfe 
viel Aehnlichkeit; ſonſt aber iſt es eine 
recht gute Stadt!“ 
dem alten Deſſauer originell war, 
auch — Auffaſſung des chriſtlichen 

Das äußerte ſich oft ſehr 
Während unter 
Wilhelm I. der Kirchenbefuch und die 
Abhaltung von Gebeten zum Dienft 
gehörte, traten unter Friedrih II. i 
diefer Hinficht larere Anfichten in den 
Vordergrund. Das gab dem alten 
Deflauer Beranlaffung zu dem Kraft: 
wort: „Ein Soldat ohne Gottesfurdht 
ift ein Schmweinefer!!”" Für feine Per: 
fon jelbit hielt er fich nicht an dDogma-= 
tifche Fragen und ließ dahingeſtellt, 
mas im einzelnen zu glauben fei. 
fand fich lieber mit feinem Gott im 
ganzen ab. Bezeichnend find dafür fei- 
Keſſelsdorfer 
„Lieber Herrgott, i 
heute gnädig bei — oder wenn du das 
nicht willſt, dann hilf wenigſtens den 
verfluchten Schwerenöthern da drüben 
nicht, ſondern ſieh zu, 
und ſein Flehen vor dem Tode ſeiner 
Tochter; dieſes lautete: „Lieber Hei— 
land! du weißt, daß ich nicht ein ſol— 
cher Lump bin, der dir bei jederhunds— 
fötterei beſchwerlich wird; aber ſo hilf 
mir doch heute, und laß meine Tochter 
noch einmal geſund werden!“ 


Li 


Dachgarten. — 


Paul v. Schönthan veröffentlicht in 
der „Jugend“ eine Anzahl von Rath— 
ſchlägen für Leute, die ſich verloben 
Die nachſtehenden Winke in 
dieſer Richtung haben uns am beſten 
gefallen: „Jede junge Dame wird im 
Verkehr mit ihrem Verehrer bald wiſ⸗ 
ſen, woran ſie iſt. 
 Sharffinn überlaffen bleiben, benfel- 
ben, ohne daß er es gerade merft, 
einer bindenden Erklärung zu drän= 
gen; dann juche 
Mutter zuzuführen, welche das Ge— 
ſchäftliche mit ihm zu bejprechen hat. 
Vielfach wird auh mad) getroffener 
8 das Paar 
Sielldichein mütterlicherſeits 
zajcht, woburd Die 
ſchleunigt wird. 


Die meiſten 


lichen Beſieger. 


So wurde ei— 
ſie ihn ſofort 


nig galante 


Erklärung be— 
Aber Verehrer und 
" angehende Freier, die noch nicht viel 
‚angehalten haben, werden dadurch oft 
erart in Schrecken verſetzt, daß es ih— 
en die Rede verſchlägt, und mehr als 
einmal iſt der gutangelegte Plan kläg— 


‚is mißglüdt. — Wie alles bei 


Ueberhaupt: 
n laßt fich nichts! Meik ein junges 
—8 daß ernſte Abſichten vorhan— 
den find, To gebe jie direkt auf ihr Ziel 
103. Sie lafje unter 
zungen fallen, daß jie ihre Hüte jelber 
mache, daß fie im Kochen tüchtig jei 
& Bund ein gemüthliches Heim allen raus 
% e. ‚gejelligen Bergnügungen bor- 
mt der Freier jchon in’s 
E: fo miethe man eine Nähmafdhi 
me und behaupte, daß man darauf die 
leider felbft nähe, auch laffe man jich 
nicht ohne Handarbeit jehen; 
mdet halbvollendete überall vorräthig. 
ie Bejuche des Freiers fuche man auf 
bejcheidefes Mak zurüdzuführen, 
mit nicht jhon vor der Hochzeit eine 
u berfättigung 
"Rüffen reduzire man aus denselben 
"Gründen auf das Nothmwendigite, und 
‚geübte Bräute pflegen dem Bräutigam 
Eaeniger Hreiheiten zu gewähren, als in 
früheren Epoche 
bit das Alleinjein ift möglich zu 
tmeiden, nur bei der Verabjchiedung 
then jich die Eltern oder Gejchmwijter 
Mrüd, und nun fann die Braut ganz 
ohl ein bischen wärmer werben. Nach 
— ſagt die Verlobte 
gewöhnlich: „Wann kommſt Du 
 Rarle“ oder „Wenn Du müß- 
‚wie ich mich nad Dir fehne, Karl!“ 
ich wird immer der betreffende 
bes freierd genannt, und man 
A) por Verwechslungen. 
„bie. gewöhnlich ſchon 
weniger geliebt haben, ſind 
r ungleich mehr ausgeſetzt 
zu empfehlen, daß man ſich 
* nicht an den Vornamen 
I gewöhne, ſondern ſie im⸗ 
Au Schat” nenne. 
part Einem peinliche 
Will die Braut nad) 
dung ein Uebriges thun, 
8 Fenfter und minte bem 
1 mit, einem reinen 


andern Weuße- 


Auh das 


der Bewerbung. 


— Mancher Menſch 
mit ſeinem Leben fertig, bevor er ſel— 
ber fertig iſt. 

— Vorbereitet. 
dem ſoeben antretenden Dienftmäb- 
chen): „Ich werde Ihnen im Anfang 

monatlich zwölf Mark 

Dienſtmädchen (ihr in die Rede fal- 
: „Nun, Sie denfen wohl, i 

bleibe eine Emigfeit bei Ihnen.“ 


ift heutzutage 


Hausfrau (zu 


Nach Hot Springs, Ar Ark., 
—*—* oVRANon Svie beſte Linie. 
Pullman Schlafwagen von Chieag 
— und Pe 


und zurüg via 


io — in 


„Abendpoft‘, Chicago, Fr 


2ofalberidt. 


Schlechtes Geſchäft. 


Der Grobſchmied A. S. Beamiſh an 
der Pacific Abenue, bekannt als der 
Eigenthümer eines ungezähmten Zie— 
genbocks, welcher ſeit Jahren Der 
Sihreden ber ganzen Nahbaricaft it, 
hat diefer Tage ein jehr jchlechtes Ge- 
iHäjt gemacht. Er ließ ji nämlid; von 
einem gemijlen Wm.Zettrmach vazu ver— 
leiten, demjelben für 330 einen Edel- 
fein abzutaufen, deſſen Werth vorher 
von einem Juweliet auf 860 abgeſchätzt 
worden war. Zu ſpät machte Beamiſh 
die Entdeckung, daß Zettwach vor Ab⸗ 
ſchließung des Geſchäſtes den Edelſtein 
durch ein geſchliffenes Stück Glas er— 
fest hatte. Jetzt it der Händler 
aber verhaftet worden und fieht feiner 
Beitrafung entgegen. Beamifh würde 
diefelbe am liebſten durch ſeinen Ziegen— 
bock vornehmen laſſen. 

a — 
unwiltommenes Hochzeits⸗ 
geſchent. 

Der Gerber Jan Spatil, Nr. 32 
Kl Str. wohnhafi, Heat die Abjicht, 
morgen feierlich in den heiligen Stand 
der Ehe zu treten. Als Begleiterin für 
dieſen Schritt bat er fich indeflen nicht 
die Maid ausgejucht, velche, ihm bon 
Nugend auf vertraut und befreundet, 
| ichon feit Sahren feine Braut gemejen 

it, fondern eine verhältnißinäßig neue 
Bekanntſchaft. Die ſchnöde Sitzenge— 
licjan heißt ſie und 
ſie wirkt als Köchin in einer Speiſe— 
hat dem 
flatterhaften Jan nun als Hochzeits— 
geſchenk die Benachrichtigung zugehen 
laſſen, daß ſie ihn wegen gebrochenen 
Eheverſprechens auf Zahlung bon 
$10,000 vertlaat habe. 


Briten tawere e Berlehungen. 


An Wilfon Avenue fiel geitern Nach- 
mittag der bei der „Common Wealth 
Electric Light Co.“ beſchäftigte Wm. 
— von einem Telegraphenpfo— 
m aus einer Höhe von 45 Fuß auf 

das Straßenpjlafter herab und 309 ſich 
dabei ſchwere Kontuſionen am ganzen 
Körper zu. Der Berle bte wurde mit⸗ 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 836 Belmont Abenue, gebracht. 

Vor dem Gebäude Nr. 448 N. Hal— 
ſted Str. ſtürzte geſtern der Nr. 25 
Biſſel Str. wohnhafte Fuhrmann Sy— 
las Yearance ſo unglücklich von ſeinem 
Wagen auf das Straßenpflaſter herab, 
daß er außer einem Bruch der unteren 
Kinnlade einen Schädelbruch erlitt. 
Der Verunglückte fand Auſnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

— — — — 


Selbit⸗Veri tümmelung. 


Deu rph y, 
auf 


James ein getwerbsmäßis- 
ger Beitler, it ein neues Witiel 
verfallen, um Mitleid zu erweden. Er 
pfl egte ſich nämlich zu dieſem Zwecke 
eine feichte Verlegung an der Hand 
beizubringen und tlopfie dann, unter 
VBorzeigung des blutenden Gliedes, mit 
Ichmerzverzerrter Miene aut bejuchte 
Wirthſchaften ab. Ein Rolizift iſt 
dem guten Murphy indeſſen auf die 
Schliche gekommen, und jetzt ſitzt der 
findige Kopf in der Bridewell und ver— 
büßt eine Ordnungsſtrafe im Betrage 
von 825, die ihm Kadi Fitzgerald auf— 
gebrummt hat. 


— — — — — % 


Kinder-Maskenball. 


Einen ganz beſonderen Reiz wird 
das Maskenfeſt ausüben, welches der 
Soziale Turnverein am Sonntage, den 
29. Januar, in ſeiner Halle, an Bel— 
mont Abe. und Paulina Straße, ver— 
anſtaltet, denn den Kindern wird bei 
dieſer Gelegenheit der erſte Platz einge— 
räumt ſein. Zur Aufführung kommt 
ein Theaterſtück, und außerdem ſtehen 
auf dem Vergnügungsprogramm noch 
andere intereſſante Nummern, ſodaß 
jeder Theilnehmer auf einige ſehr ver— 
gnügte Stunden rechnen kann. An— 
fang 7 Uhr Abends. 


— — — — 


* Aus * Wohnung, Nr. 486 S. 
Mood Str., ift die 35 Jahre alte Anna 
Scharnhorſt jeit geiiern Vormittag 
fpurlos verihmwunden. Die Vermißte 
hinterließ einen Zettel, in welchem fie 
anfündigt, daß man ihre Leiche im 
MWajfer jinden würde. 

* Beim Spiel wurde gejtern Nach» 
mittag die 6jährige Hattie Pottmann 
bor der Marqueite-Scäule von einem 
Knaben über den Haufen gerannt und 
trug dabei einen Bruch des linfen Bei- 
nes davon. Die Ambulanz brachte die 
Verlegte nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 242 ©. NRobey Str. 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner- 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäfngkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Ehatfahhe von Doktoren zur 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—of— 


Horehound and Tar 





als ein pofitives, nnfehlbares und nie ver-- 


fageudes Präventiv- Mittel gegen die 
Aufangsfladien der Ausschrung 


gedraudt Haben, beitätigt wird. 


Venn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £nngen- 
befhwerden haben, fpielen Sie niht mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 
gti ern 


Zu haben bei allen Uipothetern. 


Der Grundeigentyumsmartt. 


Die folgenden Grumdeigenthums: :Uebertragunger. 


in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetrageti: 


Ballou Str, 154 5. jüdt, von Schubert Ave, 50%X 
124, &. ©. Kinbal an Thomas Vreiwer, $1050. 

Samilton Ave., 123 75. jiidl. von YAvamıs Str., 3X 
123, 8. U. Yigbtbuu an Joſeph KW. Yigbtball, $1. 

Palmer Pla Wr 3. vitl._ von Kedzie Aden, 50200, 
Terjelbe un Tenjelben, KW. 

Bifiel Str, 124 5. nöcdl. von Glay Etr., 
Tivid Wolff an Gomard Met, *—1 

A Lid an 
Wolif, 81 
24. BL., mil. von Wentworth Ave., 50,x.125, 
George E Paſchold at Magdalena Paſchold, 8. 

Denver Avr., 232 5 nördl, von Belden YUve., 23X 
124, Adolf King un I: Gehrte, 81000. 

Greenwood Ave, jüdl. von Everett Str, 50 
1413, Hot an Sherman T. Cooper, 
SWL, 

Nodwell Str., 30 F 
25%135, 

„sit. 

Didens pe, Norpiweitete Hancod Ave., 
W. Auzalone an ®. Pergland, slow. 

W ar Sir, 34 5%. öftl, von D ouglas Youl., 23% 

Paul Heinz au Heinrich Heinz, S1400. 
oral de, 32 5. nördl. von Guuom Yve, 32X 
125, Gmil Demme an Adolph Bauers, *1000. 
Dasſelbe Grundſtück, Adolph Vauers au Katharina 


Demme, *51000. 

Lincolu Str.,2 von 53. Str., 125X1243, 
und anderes Grumdeigenthum, P. 3. Carey u. A. 
duz 9m. in GC. an Mamie Murphy, *81691. 

Pl., 166 F. öftl. von Sacramento Ave., 24X 
"g. Hruby an Aa Kubat, KIIW. 
50 FF. weitl. von Xeavitt Str., 25X 
! tion an Gharles Knoelk, 81965. 
Sp ya ding Ave., 175 F. nördl. von 19. Str... 50%X 
5, Charles 2. Sawyer an Guſtav A. Fehr, 


24x125, 
Jobanna 


255 


200 — 
Schi Nu 


— nördl. von Milwaulee Aven, 
C. E. Goldberg an, P. Ban Eenacue, 


50.123, 


5%. füdl, 


SIROO, 
Gentral 
121.03, 
HM, 
Ful von Str., 75 F. öſth. 
io, William Ihomjon an 
31000. 
Auſ.in 


Str., 993 
Mott, 


* 


Park Ave., Nordweſtecke 16. 
Sherman T. Cooper an John W. 
von Garpenter Sir., 25% 

George W. gitin, 


Ave, 2X 
an den 


ve, 205 Fr weitl. von RN. 8. 
118, ©. U. Oljon w. U. durd W. in E. 
Monitor Bau und Yr ihverein, $1 350, 
North Ave, 245 5. öftl. von 9 Ape., 50 
W. A. Yightball an Sa. Fing KW, 
Wrigbtivood Xpe., Nordoftede Avers Uve., 33x125, 

2. 9. Keljey an George U. Zarjen, 1000. 

BU Ave. 155 %. nördl. von 90. Str 2X 
1.384, harles F. Swan an Helen Rothſchild, 
8240. 

Raulina Str., 
31.20%.96, Berg, 
2500, 

Halited Str., 00 %. füdl. von Lill Ave, 25X1254, 
Faunie Meinberg an Mar Meinberg, $10. 

Maribfield Ave, Süpdoftete MWaveland Ave., 50%x124, 
und anderes Srundeigethun, Clementine Rowak 
an d Gatte an hn Brown, 54000. 

LeMoyne Str, 199 F. weſtl. von Homan Ade. 2 

123.9, Eharles 9. Cowper an Berge Eridjon, 
SD, 

Chicago Ave, 125 %. weitl. von N. 47. Ave, %& 
125, 2 anderes a ER | Emma Hurft 
an B. Deweh, *1000 

Gr fie 731 und 733 37, Et, 40 1:6%X125, 
Fannie Weinberg an Mar Meinberg, $1. 

46. Str., 40 5. öftl. von Amferman Str.. 21 #. bis 
* Altey, John ©. Earle an Michael Doyle, 
11200 

Ellis Ave., Nor doſtecke 44. Str., 123,,Iohn X. 

fe und Frau an Horace A. Uphetit, 85. 

Garventer Str., Ws 5. Tüdf, u 59. Str., 2 
1244. J. B. Hoptins an ©. — 81500. 

: ‚von Madiion Ave, 25X125, 

J Weyer an SE. D. Werner, 8100. 

Mendel Etr., did fr. nördl. von Urmitage Üve,, 43 
294, Kohn T. Dale an E. 9. Turnod, 84350. 
Mood Str., 1734 %. nördl. von Auguita Str., 2X 
125, Nacılab von Laura B. Webb an W. Beneich, 


Mm, 
Adan ns ‚St 1MX120, 
Co Vehmper, 


102, 


31.29 %. nördl. von Fleiher Str., 


Andrew Nohnjon au Cd. W. 


25 


F. öſtl. 


ditl. von Throop Str., 


Henry F. T. 


tr. 4 F. 
S. Moore an 


9, 220 F. öftl. von Loomid Str., 24X1: 
A, Rolfowsti an T. Mifinsfi, 81100 
Gonmercial Ape., 100 $. nördl. von 8, € 
140, B. Pilawsti u. WM. durh M. in C, 
Englewood Bau- und Leihverein, 8548. 
Grundſtück 1637 Prairie Ave., 58 F. durch bis 
Illinois Zentralbahn, Adelphia Spalding 
Gatte an George W. Caß, — 
Grundſtück 1709 Prairie Ave., 1034 F. 
Illinois Zentralbahn, George IR, 
an Adelphia Spalding, 8600, 000. 


— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lijenjen murden in der Office 
des Gountv-Clerts ausgeftellt: 


Iheodore B. Wagner, CE. Louife Wied, 21, 18. 
Story 9. Yudett, Mary-L. Ensminger, 21, W. 
Ralph E. Eid, Emma, Bill, 24, 24 
T:car 2. Moore, Mollie MM, Koeiter, 27, 23. 
Franf Schaffner, Amanda Xoeifel, 25, 
Pietro Ebirico, Rodino Satriani, 25 
Zamtel Kubelsfy, Tilfie B. Chapiro, 25, 

. Vent t, Yucy Wackowski, 23, 20. 

rl F. W. Biornberg, Alma Wicklund, 30, 19. 

here » Martin, Way Kerns, 22, 19, 
Aoief Duſck, Joſefa Jates, 28, 19. 
Mathew M. Marwell, Alice M. Gautier, 28, 21. 
Rudolph W. Wille, Nary Merz; 24, 19. 
Charles Pobuda, Annag Breichova, 23, 2. 
Cenet Sembara, Tereſa Fajl, 46, 42. 
Axel Anderſon, Finma Perſon, 26, 23. 

John A. Strempel, Annd Gittta, 30, ‚9. 
ran Zejar, Katie Schloper, 20, 2», 

Joſeph N. Reynolds, Delfa M. — 36, 19. 
barles Heusle, Sujan Wotan, 25 
Nels Stolz, Ellen Falt, 22, 
William 7. Fispatrid, Marp a. 
Frank Nagumic, Anna Saick, 37, Y 
Joſeph Brownell, Hattie Srabenitein, 27, 20. 
George Frant, Unnie Meßaffern, 6, 8. 
Ben De Flyer, Eliſabeth Sermaine, 24, 21. 
V. Kalapul, Mary Vogiunska, 22, 18. 
Emil Wahlund, Ellen Anderſon, W, 3. 

Sobn Wprembet, Nulia Wicinsti, 25, 21. 
pda U. Heer, Grace WM. Warden, 24, 24. 

\obn G. Rel, Mamie Meinitein, 29, 19. 
gofeph Lada, Anna Hafrichter, 26, 22. 
Oscar Schwe ndeman, Agnes Olſon, 29, 20. 
John E. Dunn, Loxetta Niemann, 22, 10. 
Andrew Peterfon, Tillie Ihorjen, 8, 23. 
Kommodore Tavlor, Aennie U. Opden, 25, 18. 
Stanislam Stopfa, Katarzyna Szaflorska, 28, 36. 
Frank Fortmand, Katie Abbink, 28, RN, 
Frant Mikula, Mary Arcat, 23, 2 
Emil Wichbrod, Annie Vorctowsti, 31, 
Kchn Nvan, Annie Mevers, 2,21. 
Leo Hudien, Noje Chaufie, 22, 18. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
MeCarthy, It. Brids Anbau, 


s1200, 


zur 
und 


durch bis zur 
Ga$ ‚und Faru 


Mm. 8: 
Avenue 

Mary Throop, lit. Frame-Anbau, 
gan Avenne, *150. 

Alice zutire, Iſt. 
30, Straße, *1000. 

Griffin Wheel Works, 1- und 2ſit. Brick-Fabrik-Ge— 
bäude, 168— 1% N. Sangamon Strake, 824,000. 

% Fobman, 1. Yrame:Anbau, 445 Wellington 
Avenue, *31000. 


2800 Union 
11553355 Michi⸗ 
281 Weſt 


Frame-Reſidenz, 


— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem GejundheitSamte ziwiichen 
gchern und beute Meldung Juging: 


Spas, 5 28. Straße, 

205 N. Union Straße, 

59 N, WM De Kalb Straße. 
14 Walnut Straße. 
019 Spaulding Avenue. 
Inger, Albrecht, 63 N., 103 Hudſon Avenue. 
Teder, Johanna, GO N, 1497 Wellington Straße. 
Faulfner, Names R., 69 8., 2 W. 12. Straße. 
Lilien, Mathilda, 32 N, WT W. Chicago Avenue. 
Ott, Sarab, S N., % — Straße. 

Aronion, Elma €,, 32%, 616 Yulton Straße, 
Sildebrandt, Garl, 80 3., 61 W. 12. Straße. 
Laifert, Minnie, 73 %., 65 W. 62. Strake. 
Miller, Magdalena, 56 3., 321 Mohawt Straße. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Weltha gegen W. F. Richardſon, wegen 
Pebandlung: Gatbarina gegen WRın. 9. Maber, we: 
graujamer Bebandlun Mın. FF. gegen Mattie X. 
Underjon, wegen Verlaffung; Mary E. genen James 
Moriarity, wegen Trunffucht und grauiamer Be: 
bandlung: Marp aegen Daniel Longbrafe, wegen 
graujamer Behandlung. 
Fr ine 


Darftberidt. 


Trank, 34 N, 
Johnny. 5 J., 
Thereſa M., 
r 1, Beſſie, 19 J., 
Hager, Hugb, 7 N., 


grauſamer 


Chicago, den 20. Januar 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Moltereig Prodütte. Butter: Koch— 
butter 11--130: Deim 124—Iie; Greamer db 13—18e; 
beite Kunitbutter 15-—-löc. — Käfe: Triſcher Rabm: 
füje Y—llc das Mund; bejondere Sorten 9—114c 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, 
Fiſche. — Lebende Truthühner, 
Hübner 6—Tc: Enten 53-0: GBänje 6—Tc das 
Pfund; Truthühner, für die Küche bergerichtet 
9—11lc das Pid.; Hühner Te das Pd.; Enten 
6—Te das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 da3 
Dupend. — Eier 153—16c das Dußend. — Ralbfleiie 
53—9% das Pfund, je nah der Umalität. — Wus 
gdeweidete Lämmer $1.10-83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiibe: Schwa sr Bari u—1lte; 
Hehte 6631; Karpfen und Bürfe,w 28; ra 
behte 6-64 das Pfund. — Froihicentel 15-50 
das ae 

Grüne Früdte — Kodäpfel 82.50-83.25 
per Sad; Dusefle u.j.m. 83.00-44.50. — Galifor: 
nifche Früchte: Bartlett = Birnen $2.25—$3.50 das 
Faß; Bitronen 83.544,50 per Kilte: Bananen 
— 00 per Gebänge; Apfelfinen $2.00-$3.00 per 

iſte 

Kartoffelun —Ilinois, 2SIe per Buſhel; 
Minnejota u.f.w. BBöc. 

Gemüje—Kobl, biefiger, $1.00—$1.50 per Faß; 
Gurten 50-85c per Bujbel; Swiebeln, biefige, !e 
per Buibel; Bohnen 500°—$1.25 per Buidel; Radiess 
hen, biefige, 40—4öc per Dugend Bündchen; Blumen: 
tobl, 82.00-82.25 per Fab; Sellerie 10-206 per 
Dutzend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
e— —* 3 eother, 737%; * & — 

7 t. 3, barter, 61-66. — Sommerweizen: 
Nr. 2, TAT; Nr. 2, harter, 6-6; Nr. 3, 
704; Rt. 4, 2-ö5he, — Mais, Nr. 2, TU, 
— 86 Nr. 2 89 Nogaen, 

58-594. — Gerite 254, — Heu 4. 
Tonne. — Roggenitrob 85.00-86.00. 


.. la Le ..— . Beite 3154 


Kalbfleiſchund 
9—1% das Pip.; 


“annähen können, 


‚ den 27, Januar 1899. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin Porter, der eugliih jpriht; muB 
auch —5— tonnen. Zu erfragen: E W. Beditein, 
Ge Wuibington Boulevard und Harlem Aven, 
Harlem, IU. 


u Der Jan Dreyfus“, 
Halle 


Statiſten zu am 


Verlangt: 
— Müll 'E 


Sunutag, 1 be, 


clangt: Gute Luhagenten; günftige Bedin— 
h 3 elybourn Aue. 

3 Agenten für Rug- u. Garpet- Geſchäft. 
wir Dan Buren Str. fia 


Verlaugt: 
5 Prozent Kommiſſion. 


Verlangt: Cin guter. Treiber, welchet keine Arbeit 
ſcheut. Muß mit Pferden Beſcheid wiſſen. 520 NR. 
California Ave. jia 


Eofort, ein Socke, 
104 Wells Str. 


Verlaugt! ve etwas vom 


Bartenden verftebt. 


Team für fyarmar: 
wo fie beim Ei: 
Warren Springer, 
nıidofj 


Verlangt: Yedige Männer mit 
beit, acgen Shares, nahe Chicago, 
genthümer Board erbalten. — 

uth Canal Str. 
erlangt: Ein junger Mann, 
iu "Biden. RU W. 21. Str. 

Ver rg ‚Exke 
arbeite kann. 
M. 14 Abendpoſt. 


an Gates zu beifen 


Hand a eotbäder, der jelbititändig 
Dauernde Beſchäftigung. Adr.: 


verheiratheter vor— 
Kaiſer. 


Jahren 


Verlangt: Guter Schuhmacher, 
gezogen. 97 Sanalport Ave. J. 


Verlangt: 
ir Zeitungen a 


in an ter unge von 11 big 2 
stragen, ws Cliftou Ave. 


Verlangt: Board 


und Room. 


atlich 
Yale 


mit 
View, 
Auslegen 
Schmidt 
jan 
um einen leicht ver 
Nachzufragen 
MBianlw 


Teamſters, 518 m 
915 Tunning Str., 


Tüctige Yeute zum Wucher 
In für bier und auswärts. Y. 
ıfce ve, 


Nerlangi: 0 ältere Yeute, 
fäuflichen Artikel retail zu verfaufen. 
Room 513, 60 Wabaſh Ave. 

Agenten und Ausleger für Prämien— 
Zeitſchriften, für Chicago und Milwan— 
Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 

2ljanlı w 


Verlangt: 
Bücher und 
lee. Beſte 
Str. 


——— 208 Arbeits: Nahmweiiungs- — der 
Deutſchen Bejellihait von Ghicago, 59 La Kalle 
Etr,, vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
fSäftigung, soweit Wufträge reihen. Wrbeitg.ber 
fin® eriucht, Aufträge mündlidh oder jhriftli ab: 
sugeben. * 


Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen untet die fer Rubrit, Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein, Mann für Hausarbeit und ein 
Mädchen für Küchenarbeit. 314) India WUpve., Club: 
haus. bofr 


Stellungen fuchen: Maͤuner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite! Gent das Wort.) 


Rolls, zufrieden— 
17 0 Abendpoft, N 


Bäder an Brot und 
Arbeit. Adr.: m. 


Geſucht: 
ſtellend, ſucht 


Geſucht: 
di ge Stellun 9. 


Geſucht: Ein gelernter Vaumgärtner fucht Arben 
in Privatplätzen oder in einem Part. Verſteht auch 
Weinſtöcke zu beſchneiden u. ſ. w. Adr.: 9. 914 
Aben dpoſt. 


Lediger deutſcher — ſucht bal— 
89 Wells Str. 





Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht Reichäftigung 
irgend — Art. Beſcheidene Anſprüche. Adr.: 
R. 673 Abendpoſt. 


Seſugen 
Adr.: O. 


Geſucht: 
gehen und Kühe melken kann, 
jeder anderen Arbeit, ſucht Stelle. 
Fulton Str. 


Täter q an Brot und Rolls ſucht ht Arbeit. 
449 Abendpoit. dofr 


Ein junger Mann der mit Pferden. ums 
und aub braudbar zu 
Diienow, 1329 

—ija 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Statiſtinnen zu „Der Fall Drevfus“ 
Sonntag, 1 Uhr, Müller's Halle, 


Verlangt: Geubte Maſchinen⸗ „und Handmädden an 
Cloats. Dampftraft. 423 W. Diviſion Str. fſa 


Verlangt: Erſte, Wei te und Dritte Maſchinen⸗ 
Mädchen an Röcken, Dampf; auch Handmädchen. — 
127 Haddon Ave., 4. Sloor. 

— 
103 News 


Bert angt: : Mädeıen | zum Kleidermachen. 


berry Ave. 


Ein Mädchen, das 
Wood Str, 


Verlangt: dut an der Maſchine 
nähen kann. 827° NR. 


Verlangt: Frauen an Damen: Nöde, um 
Haufe zu nehmen. 521 W. North Ave, Top Floor. 


Urbeit nad 


Verlangt: Helfer an Schuhmacher⸗ Arbeit, Stit: 
cher⸗ und Table Girls, auch jtarter Junge, 16 Jahre 
elt. Fargo & Phelps, HM. Monroe Str. 


Hofen. 508 
fimo 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an 
Maribfichd Ave. 


Rerlangt: Mafginenmädgen an 
MeReynolds Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zuſchneider und 
Näben feiner Damen: und Kinverfleider bei Deuticher 
Dame zu erlernen, 059 Milwaufee Un. _20ja, femmlm 

Verlangt: Mafchinenmäddhen an Hoſen. 20 W. 
Dipifion Str. dfia 


Rerlangt: - Meine Mädchen, hı welſche ihnen Knöpfe 
10925 Lincoln Apve, doff 


Mafhinenmädchen an Hojen. 


— 45 
Timo 


Hosen. 


707 Weit 


Verlangt: 
23janlıv 


. Str. 


Saudarbeit. 


Aunges Mädchen, auf ein Find zu ad: 


Verlangt: aus 
eutſches 


ten und bei — Hausarbeit zu helfen. 
vorgezogen. 272 Perry Str., 4. Flat. 


Verlangt: * Madchen für Haus sarbeit. 
E. North Ave. 


Verlangt: Ein anjtändiges deutſches Mädchen, wel: wel⸗ 
ches der Hausarbeit in einer kleinen Familie vor— 
ſtehen kann, findet angenehme tSellung. Kenntniß 
der engliſchen Sprache nicht verlangt. Näheres 3030 
Vernon Ave., 4. Stock. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit. Gute Köchin. Mub Empfehlungen haben und 
engliich ſprechen. Zwei in der framilie. $5 die Woche. 
25 Nunior Terrace, Buena Part. 


„erlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Arbeit. — 
SO E Bart Abe. 


Rerlangt: Ein Kindermädcen für größere Kinder. 
Mur verfelt engliich jprepen und Empfehlungen ba= 
ben. Lohn $4. 586 N ‚Clark Str. 

Verlangt: Gin tüdhtiges Maäpdchen, das engliich 
ipricpt, um zwei Leuten den Hausbalt zu führen. — 
Yobun 8. Reine Wäfche. 586 N. Glarf Str. 


„Terlangt: Gin Mädchen für die Yaundry in das 
Sojpitel. Guter Sohn, 586 N. Glarf Str. 


2 Mädchen für zweite Arbeit in vri 
e. Lohn 84. 00. 586 N. Clart Str. 


50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn n 8.50 50 
3 N. Elarf Str. 


Rerlangt: Jundes Mädchen für Hausarbeit. 112 
N. Datiev Ave. 
Dentiches Mädden für allgemeine 
114 Glpbourn Abe. 


Veriangt: Gine ältere Frau für, allgemeine Haus: 
arbeit. 219 Armitage Ave. fi 


— 216 


Verl langt! 
bis si. 0, 


Verlang 
Saus arbeit, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Nahzufragen Sonnabends zwiſchen 
8 und 12. — 59 Weſt 12. Str., Frau Broſe. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, Köchinnen, zweite 
Mädchen, Kindermädchen u. ſ. w., qute Plätze und 
bober Lohn. Mrs, Ettar, 865 34. Vlace. 


Verlaugt:, Mäpdcen für allge meine Hausarbeit. 
Kleine familie, 56 33. Place, 


Verlangt: Neltere Frau oder älteres Mädchen als 
Haus hälterin bei Wittiver. 2108 N. Aſhland Ave. 


Verlanot; Mädchen, das kochen und waſchen fann, 
für allgemeine Hausarbeit. 168 fFremont Str. 


Perlangt: Mehrere Hausmädhen mit und obne 
Wäſche. 54 bit SB. — Müdden für leichte und Rü- 
&benarbeit, Köchinnen. Ammer gute PBläse, Stellen 


frei. 48 N. Glarf Str. 
Rerlangt: Mädchen 
Familie von Zweien. 


für allgemeine : Hausarbeit. 


MR. Glart Str., 1. Floor. 


fatholifches jehr nettes — 
Mädchen zur Aushilfe, 169 Gleveland Ape., 1. Fl. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
44 Orchard Str. 


Ein gutes deutiches Dienftmädcen im 
105 Nedder Str. dofr 


Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 


Nahzufragen 1609 Armitage Ave., — 
oft 


Verlangt: Ein 


Ve erlangt: 
Bäckerei. 

Verlangt: 
und Lohn. 
Store. 

Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, wWeite 
Mädchen, eingewanderte Mädchen werden auf das 
Schnellſte in feinen nn plazirt. Mr3. 
Auna Meujel, 599 Wells S 1ljanim 


Verlangt: Röginnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingetwanderte u. 
hen erhalten jofert gute Stellen ber bobem Lohn, 
feinen Privatfantilien, durch daß dentiche Vermitt: 
lungsbureau, jekt 479 N. Glart Str., nahe Dipifion, 
frither 599 Welle Str., Mrs. C. Runge. dinlm 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus- 
erbeit und zweite Urbeit, Kindermidchen und ein: 
ken anderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 








Familien an der Südieite, bei hohem Lohn. — 
iß Helms, 215 — 32. Str., nabe Judiane "m, 
2 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Urbeit, 
Kindermädhen, Hausarbeitämädchen werden unter: 
gebracht bei —— Familien durch Mrs. © Man: 
dei, 200 31. Str. 30d;31m 


"Abtang! Tas größte ei ———— 

deibliche Bermittlañgs⸗ 

—— —— ung er ar Se hr A jest ea 
a" 


— mn anna namen nam un 


Berlangi: Frauen und Mädchen. |; 


Mnzeigen unter dicjer Rubrit, I Gent das Klort.). 


Sausdarbeit. £ » 


„Derlangt: Fran. oder Mädchen jür HFiichenarbeii.— 
42 &, Elart Etr., Baſement. 

Verlangt: Ein' nettes Mädchen für —— in 
Heiner Familie, 3 Fremont ‚Str. 


Verlangt: Wadqhen für allgemeine Hausarbeit.— 
Xobn 8. — 752 Wnglemoud Are, 


Terlangt: Reinlides 
auf ein 4 Monate 


Mädden, 14-16 Jabre alt, 
altes Kind aufzupafen und Der 
Frau bebi lflich zu jein ug zu Hauſe ſchlafen — 
2 M. Clark En, glur 15 
Verlangt: Gin Mävhen für 
Weit Tiviion Er, 2 dla. 
Terlangt: Mädchen im Reftaurant Geihirr zu 
waſchen. 519 Milwautee Ade. 


Hausarbeit. — 742 


Steuungen ſfuchen; 2 Frauen. 
(Anieinen unter Dicier Rubrik, 1 Gent d das Wort.) 


Gejucht: Frau jucht tagsüber Beihäftigung. Karnıı 
auch Kranke pilegen. 47 Grove Court, Ede Orchard 
Str, fi 


in den Wer Jah— 
jucht Stelle als 
Hinterhaus, nahe 


Sefust: | Saubere veutice Frau, 
ren, tüchtig in der Wirthſchaft, 
Haushälterin. 522 Elſton Ave., 
North Ave. 


Tüchtige Lunch— -Röhin ſucht Stelle nah 7 
Zu erfragen: Blachhawt Str. 


Putz- und Wajchpläse au und außer dem 
24 Alas fa Str, Frau Mülkr, 


Geſucht: 
Uhr Abends. 

Geſucht: 
Hauſe. 

Geſucht Eine deutſche Frau ſucht Plätze, um 
Krante zu pflegen und zugleich das Hausweſen oder 
Kinder mit zu beſorgen. Macht geringe Auſprüche. 
Frau Löwe, 373 N. Wood Str. 2ljajniw 


Gefhäftsgelegenpeiten. 
(inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Erjter Klafle Reftaurant. 
Nadjon Str, 


gu verkaufen: Grocery:Store, billig. 
268 Indiana Ave. 


Mietbe 815. — 
Nianlw 

Zu verfaufen: Krantheits balber, ein gutgehendes 
Shubgeihäft; Country Toren; billig. Zu erjragen 
1155 N. Yeavirt Str. ii 


Zu faufen gejudt: Ar. 2. 


€. 299 Abendpoit. 


Gutge bende © Väderei. 


plögliden Todes 
w. Muk für jeden 
billig. 3235 #ot: 


gu verlaufen: Billig, wegen 
falles, Delifateilen, Yäderet u. j 
Preis verfaufen; auch Firtures, 
tage Grove ve, 
8300 kaufen einen feinen Grocery 
Store, wertb_ das Doppelte. Gute 
Billige Miethe, 477 Yarrabee 
dofr 
3 Bot 
midoff 


und Rob 
%A4anlıo 


Bu verlaufen: 
und TDelikateflen 
Kage, feiner Store. 


Str. 


Bu verfan ıfen: : Saloon. 500 5 Lincoln Ade., 
nördlih von der Garbarn. 





Einträgliches Futterz 
D. 442 Abenpdpoft. 


Muß verfaufen: 
lengeihäft. Adr.: 


Geihäftstheilhaber. 
unter diejer Rubrit, 2 Cent dos Wort.) 


(Anzeigen 


Theilbaber verlangt mit etwas Kapital, 
gutgebendes Sign:Gejhäft. Adr.: R. 607 


für ein 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Helle 6 Zimmer Wohnung, Gas 
u. j. mw., $lö. 345 Hudjon ve. 


gu vermierben: 3 und 4 Zimmer, 4 und 8 pro 
Monat. 621 Weit 15. Str. fi 


Zu vermietben: Schöne 11 immer Haus und 
g* Stall, an gute Leute, 50 Fub Lot, $15 pro 
Monat. — 41. Ave, 4 Blod ſüdlich von Milwaukee 
Ave. —A 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünfdt ein 
möblirtes Zimmer und ein umu ttes_ Zimmer, 
zwijchen Chicago We. und der unteren Stadt und 
ziwifchen Wells Str. und Michigan We, billig.— 
Adr.: M. 113 bendpoft. 

Ein Wittmann mit 
twünjsht Zimmer und Board bei einer gebildeten anz 
ftändigen Yamilie; Südfeite vorgezogen; Referenzen 
werden gegeben und verlangt. Adr.: V. 901 Abend: 
poſt. 


einem achtjährigen Knaben 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
An zeigen un untet dieſet Rubrit. 26 Cents das Wort.) 


Dius verlaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Wb: 
reiſe. 455 N. Aſhland Ave. 

gu verfaufen: Ein guter 4 Tonnen Roblenwagen 
fowie ein größerer Doppel Zrudwagen. 331 Elybourn 
Ude. 


Zu ve verfaufen: Billig, fait. neuer  Milhivagen. * 
199 Weſt North Ave. En dofj 


Wagen, Buggies und Gejhirr, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
fichleit Alles was Wäder je und unjere Breije 
find nicht zu bieten. Xhiel & Ehrhardt 39 Wa: 
baſh Ave. 4ianimo 


Pianos, mufitatiiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Nur $90 für feines Bauer Upright Piano; 85. 00 
monatlich. Dei Aug. Groß, 682 Wells Str. 24janiw 


Nur 2:7 für ihönes Haller & Cumſton Piano; 85 
monatlich. 317 Sedowid Str., nahe Diviſion. 24j1w 


Dame, welche Geld benöthiot, verkauft ihr elegan⸗ 
tes Uprioht-Piano ſehr billig für Baar. Sprecht vor 
oder ſchreibt: 3642 Vincennes Ade. Zjanlıv 





Kauis: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 





Billig zu „verfaufen: Butchers’ Batent Gisbog: 


Tan. 193 2. Str. — 


Siore⸗ Einrichtungen jeder Art, für © Grocerp: ‚De: 
litatefien-, Zigarrenftores, Butcherjbops etc., fpott: 
bilig, jowie Vierde, Wagen und Geicdirr. Yulius 
Bender, IE N. Halfted Str., Telephone Nortb 865. 

Wiianlm 





BSicyceles, Nähmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unier diefer Nubrit, 2 Cents da® Wort.) 


Verlangt: Dab Jedermann erfährt, dab wir ein 
Ziweiggeichäft in 49 Jadjon Boulevard, zivijchen 
State und Wabafb Ave. eröffnet haben, wo man 
unjere berühnten Nähmafchinen jeher fann, Llnjer 
Lager umfaßt die ®. Elpredge, Automatic, Eldredge 
„BB“, Seamftreh und Erpert, in genügender Dans: 
nigfaltigteit don Facon und Preis, um allen Anz 
forderungen zu entjprehen. Ball Bearings find eine 
Spezialität der Eldredge Majhinen, Ale Attac: 
ments. 5 Sabre Garantie. sFreier Unterricht im 
Hauje. RatWbual Sewing Machine Co. 

jan 3-3 u. 13t, eod 


Die befte Auswahl von Näpmaidınen auf der 
BWeitjeite, Neue Daichinen von $10 aufwärts. Ude 
Sorten gebrauchte Diajhinen von $5 aufwärts. — 
——— Oiffice don Standard Nähmaſchinen, 

Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Tl 
öftlih von — Abends offen. 


Ahr könnt ale Urten Nähmaihinen kaufen zu 
Weolefale:-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. äh Urm $12. Neue 
Bilfon $10. Epret wor, ebe Abr kauit. 3mz® 


Seisathögeiude, — 
Jede Unzei nter dieſer Rubrik Boftet Fiir cine 
” N “st .. Einibaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Lediger Mann, 32 Jahre alt, 
nüchtern, guten Charakters, mit etwas Vermögen, 
mwünjcht die Pelannticajt eines deutſchen gefitteten 
Mädchen? oder jungen Wittme ohne Kinder zu mas 
en, zweds Heicatb. Katboliihe vorgezogen. Ber: 
ichwiegenbeit Ehrenjache,. Referenzen gegeben. Adr.: 
M, 171 Abendpoft. 


eisen 
Heiratbsgefuh. Alleinftebendes Mädchen, 2 Jahre 
alt, von idhönem und intereflantem Aeubern, att⸗ 
liche Figur, tüchtig im der Wirthichaft und im Ge: 
ichäft, hat nachweislich ein Erbtheil von 3MO Doll, 
wünſcht, zweds Heirath, die Bekanntſchaft eines ar— 
beitiamen und aufrichtigen Mannes. Aus führlicheres 
ertbeilt ichriftlich oder mündlich Goeendorff, 374 und 
376 €. Divifion Str. 
Heiratbsgejuh: Eine Witte, ohne Unhang, 40 
Jahre alt, au8 guter Familie und von angenehmen 
Heuberen, fucht die Velanntiaft eines älteren, i 
gaıten Verhältniffen lebenden Herrn, ziwed3 Hei⸗ 
ratb. Austunft über Verhältnifie auf Berlangen. — 
Adr. E. Senis, Yadjon, Tenn. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents a8 Bort.) 


Befter Tanzunterricht Toftet $2.00 monatlih. Minna 
Schmidt, 601 Wells Etr., und 805 Steinway Halle. 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett: 
Sdule. l6jan2w 


" Zither und Guitarre gründlich unterrichtet. Franz 
Mueller, 75 ®. 9. Str. mdfr 


“ Sründlider Zitber: Unterriht wird in Prof. - 90 
brechts Sithers Schule, 413 €, North Wve., nad der 
beften Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Les 
tionen mwödentlih. $3 per Monat. Ide32m 


Brof. Os waid, hervorragender Lehrer für 
Bioline, —— Biono, Zither und arm. 
Section 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 er 
wanfee Üne.. a Wbland Übe \6fepll 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Centt das Bart.) 


aus Ze zu Smeeisnue hitze fe 


sundeigenthum und Sänfer. 
rn unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
wen zu Verftujt' Grodeund Feine Barmen 


Se igah un? Wissonfin.: gegen üpicago Bien 
: der. aut 


t Heine Aszjabiuugen. 
ahdeigenthinße und Geſcho ſts 
100 Waidino toa Stt 


Id ie. Bro 
atlet Uli, 
Ziien® 
WutideR sleniein Tirgi nien— 
Belegeubeit auberit gür tig 3) Famulıc a bereits 
Aus kun fr -ertbeite Ned. 8. Surfeind, Bo3 
gavitt En Chicago, U. Yjanin 


dort 


Nordweit:Zeite. 

zw 5 dimmet auſet zwer 
sin ct, 5 I 

von Elftvu Ave., Elscttic Gars an Warner vide 

diſon Aden wu 8 baſſer⸗ u. Sewer Eintichtung B0 

Anzahlung, 510 der Monat Pteis 106Eẽcaſt 


Meins, Kigentbümer, Ede Milmuulee und Galitor 
nia Ave. 5ja* 


gu erlaufen 


Olod ⸗ 
(dd 


Zu faulen geiuspt: Geiafre: Ecke, daſſend für 
Saloon. Näberes: 150 Belmont Ave,, 1 Ir Hi 


⸗ — — —ñ — — 


Geld. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


— Soufedold xvoan Mijjocietion. — 
(Intorporirt.) 
8 Dearborn Straße, Zimmer 4 

Leicht zu borden. Xe v au jablen. 

Geld jeden Betr ages verle auf Möbel, 
Piauos, Pierde und Wagen, Lage rbaus = Scheine 
und andere Sicherbei ten. 

Wir borgen mehr Geld als irger 
Geihäft auf Diejelbe Ried tige Raten. 
Yange Zit.— Schnelle Ardiem a.—Bünftige Bedin⸗ 
gungen. — Keine Ber Öffentlipun 8 

Wohlwollende und höfliche Be tenung.— Zahlungen 
den Umitänden nay arı jo daß Ihr ohne 
Unannehmlichkeiten oder Actger abzahlen önnt. 

Keine Wntfernung der aaren; je bleiben in 
Eurem ungeftörten — 

Verſonen, die un augenblicklicher Geldverlegenheit 
ſind und unter allen Un den die ffentlchteit 
vermeiden Ivo ‚ find uns am liebiten. Wir fragen 
nit bei Furen Nachbarn oder Ar beitgeber nad. 
Euer Geihäjt wird Durbaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Kinzelheiten vorzuiprechen, ebe Abr 
anderswo bingebt. Es liegt in Fin Intereſſe. 

Wenn Ihr nicht voriprechen könnt, jo ſchreibt uns, 
wir jchi den einen Vertrauensmann, Euch zu beiuchen, 

Hier wird DdDeutib gejiprodben. 
— Houjebold Xoan Nijvociation — 

35 Dearborn Straße, Zimmer W4, 


td. ein anderes 


Siderh 


2Hanli 


Geld zu verleihen auf Möbel und Piauod.—— 
Dtto €. Boelder, TO LaSalle Straße, Zimmer 34 
Tas einzige deutjche Geihäft in des Stadt. YNın n 
Ihr Geld borgen wollt, findes br eS zu Euren 
Nortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu bergen 


Suinmen don $W bis HOW auf Möbel, Pianos wi. 


Tie Saden bleiben ungeltört in Ahrem SHauie. 
Anleibe zahlbar in monatliden Abichlagszablingen 
oder nah Wunfch des Botgers. Ibr lauft keine 
Gefabr, dab Ahr Eure Möbel verliert, wenn Abr 
von ung borgt. Unjer Gejchäft fit ein verantivortlis 

des und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwi egenbeit garan: 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten 
werden gemacht. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jpre= 
het bei uns dor für Ausfunft n.j.m., ehe Ihr an: 
derswo bingebt. 

Menn Ahr nicht tommen fönnt, dann bitte jchidt 
Apdrefle und wir jenden einen deutjchen Mann nach 
Eurem Haufe, weldher Euch alle Auskunft gibt. 


GagleLoan €Eo.,, TO LaSalle Str., Room 3. 
Otto E. Voelder, Geihäftsführer. 
Nordweite:&de Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod. 

ja ı? 


Id yunerlieiben 
Bianos, BDierde, Wagen u. f. m 


Rletne Unleihden 
von $24 bis $400 unijer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laflen diejelben 
in: Ahrem Belik. 
Sir haben Das 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten cyrligen Seutſhen, lommt zu uns, 
wenu Thr Geld vorgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
Ihr anderwari⸗ bingebt. - Die figerite und zuder⸗ 
lajligite Bedieuuug angeidert, 


!apı! 123 9a aualı dr. 


EChicago Nurtgage Loan Companud, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Loan Compaud, 
Zimmer 12, Haymarfet Tdratre Building, 

161 WW Madtion Str; dritter floor. 

Wir leiden Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit au, deu ıbilligften Be: 
dingun ven. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Kolten bei Anleihe verringert 

werden, 

Ebicag» Rortsane goauGompany, 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
Unjere Wertjeite:C jfice ift Abends bis 8 hr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf ber MWeitfeite 
Wohnenden. 1lan® 


Chicago Eredit Gomp 


auf —* 


rend, 
‚ Bimmer 1. 


any, 

9 Wajhington Str, Zimmerd04; Brande Sffice: 54 
Lincoln Ape., Zafe View. — Geld geliehen an Yederz 
mann auf Möbel, Pianas, Pierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend weile Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Bab!: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Zange Zeit zur Ub: 
zablung; böflihe und zuvorfommende Behandlung ge: 
gen Kedermanu. ‚Gejchäfte ‚.ayster ftreugfter Berjchivie: 
genbeit. Xeute, we iche auf der Nordſeite und in Lake 
View wodnen, können Zeit und Geld ſparen, indem 
fie nad unferer Office 534 Lincoln Up. u. Main: 
Difice P-Waihingtoh” Str., Zimmer 3 . __5ie® 


wenn br Geld bdraugt und EORFT] 
einen Yreund, jo jprecht bei «mir Dog, Sch verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbeh, ee erde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem ech, ntfernt werden, 
da ih die Zinjen will und nicht achen. Des⸗ 
a. braudt hr Feine: Fa zu be 2* fie zu ver⸗ 
lieren. Sch mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fan ch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr e8, neiiufcht: Ahr könnt das Gel» 
auf leichte Abzahlımgen —8 oder Säulen begablen 
> das Geld io fange baben, ‚wie ‚Ahr. wollt. — 
9. Willtams, 69 Dearborn Str., im 4. Etod. 
Shonier 8, Gde Dearborn und Rundoiab Str. ®° 


Roripweheen Worigage xoan 60, 
%5 Milwaufe: WUve., Zimmer 8, Gde Chicago 
Upe., über Sihroeder'3 Apothete. 

u „selieden, auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen 
u. f. u billigiten, Zinjen; rüd;ahlbar wie man 
—32 — I Zahlung verein ert die Koften. Eins 
wohner der Nordjeite und Hordiehtfeite eriparen 


Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11jalj 


Privatmann bezanli 5 Prozent auf Summen von 
$5 bis 500. G-progentige Sppotbeien immer an 
Sand zum Verkauf. Vefonders Wittwen und allein: 
jtebenden FJraucı jchente ich meine größte Aufuterfs 
fanfeit. br werdet dies für den vortheilbafteiten 
Play Finden, Fure Geldangelegenbeiten zu Beier gen. 
R. U Koch, 186 S. Franklin Str., Zimmer 38, de 
Wajhington Str. —öfeb 


Geld ohne Rommiflion. — = Zouis Freudenberg vers 
leipt PBrivat:Kapitalien von 4 Broz. an ohue Roms 
million. Vormittags: Nefidenz, 877 R. Hoyne Ape., 
Gde Gornelia; Nadmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Geid zu verleihen. Wir daben eine grove Summe 
Shicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigfte Roten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

2dien® 


Geld obne tn m 5, 54 und 6 Progent auf 
verbefiertes Chicagoer Grundeigenthbum. _ Nnleiben 
um Bauen. B 6 &tone & Go., 206 dec«⸗ —— 








Perfönliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.‘ 
Uleganders Gehbeim » Bolizei> 

Ugentur 9 und 9 SFifth Ave., —** 9, 
briugs irgend etwas in Grjahruıg auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Panilienders 
bältnifie, heltandsiälle u y w. und jammelt Bes 
weije, Diedkapte, Räubeteien und Hwindeleien 
verden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
:haft — Aniprüde auf Schadenerjag für Ber: 
egungen, Unglüdstäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gema Sreirt Rath in Rechtsjochen. ir find Die 
ng "veutide PVolizei-Agentur in Ghicage. Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr br Mittans. 22m“ 


Löhne, Roten, Roi u und SalvonsRehnungen und 
fhleipte Ehulden aller Urt prompt kolleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find, Keine Berehnung, wenn it er» 
tolgreih. Morigages „foreclofed“, Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsiachen prompte und forgfält:: 
ge Aufmerkjamkeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und „se laubigt.—Officeftunden Yon 8 Upr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditors Merhantile Agened, 

135 Dearborn EStr., men: 10, nahe Madifon. 

de tman SäHulg Anwalt. 
Chbas, Soffman, Ronftabler, Wotli 


Löhne, Roten. Miethe und Squiden aller At 
prompt fkodektirt. Schledt zahlende Miether binaub: 
aejegt. Erin Gebühren, * nicht erfolgreid. 
Albert U. Kraft, Mdvolat, 95 Glart Eir., Sinmer 
609 5novli 


Ehte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U, Zimmer— 
mann, 148 Gipbourn We. __ Min—tfeb 


Ni. Margaret wohnt 366 Wels Str, 6 Eingang 
on Elm Etr. Bjanlın 


Batente beforgt umd verivertbet, Berthold Ginger, 
Batentanmwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Borm. 


Bedhtsanwälte. 
‘Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gcnis das Wert.) 





Gugun Büttner, 


ee ee Reit — 
Kath unentoeltlich. 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 
19 BWaihington Etr., Zimmer 308 und. 8 
— Saglf 
e, Rebtsanmalt. 
Ulle Rebtsichen promp belegt, — Suite 4-38, 


initg Building, 79 en Gier. Wohnung li 
Dsgood Etr. Bnopli 


red Bio 


ie: Br Bi & Ronerk) Alan 





„Abendpolt“, Chicago, Breitag, den 27. Januar 1899. 


Nervöfe Dyspepfie 


Am an Gewicht zuzuneßmen, gut zu (la: 
fen, zu wiffen, was Appetit und 
gute Perdauung if. 


— — — —— — —— 


hälte ſie erſt wieder nöthig, wenn wir 
nad) Paris fümen; aber jeht bedarf ich 
ihrer wirklich fehr dringend.“ 

al fie in. Laroche bei Xhnen geme- 
en?“ . 


„Rein. Habe ich das nicht fhon ge 
fagt?: Der Schaffner“ — bei diefen 
Morten wies fie auf den Mann, der an 
der anderen Geite des Tifches ftand 
und fie anftarrte — „machte Schivie- 
tigfeiten wegen ihres Aufenthaltes im 


| den Abend war ich eben die Straße St, | 
ı Honore hinunter gejhritten und jah 
| mich plößlich, ohne ein beftimmtes Ziel 
| zu verfolgen, in der Nähe des Kirch- 
' bof8 Bere la Chaife, der jicher einer der 
‚ 'chönjten der Welt ift. Jh Juchte dann 
das Grab eines Mannes auf, der mei= 
| nem Heizen theuer war. E3 hatte jchon 
: zu dunfeln begonnen, alö mir auf dem 
| Heimmege nicht fern dom Ausgange 


al 


* v * 
— x 
— u 
— — 


Bis. 


Macht einen Berjuh mit Stuart’3 Dyspep: 
fie Zablets. 


Kein Leiden ift allgemeiner verbreitet 
oder mehr mißperjtanden, als nerpöfe 


B0% 


 Benn Sie mit Fleifher’$ Deutfcher Striwolle ftriden, find 
Sie zu einem Eremplar des volljtändigften und verläglichiten 


Handburhes üßer das Stricken 


das je publicirt wurde— 220 Seiten reich illuftrirt—beredtigt. 
Um fid) diefes Buch zu fichern, fenden Sie drei Karten von 
fher’s Wollengarn (ala Zeichen, dap Cie ein Kunde find) und 


5 Cents für Porto an 


Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 


nn] 
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Im Erprefing Rom-Pars. | sit 


Von Major Artfur Griffiths. 


(Fortfegung.) 
Drittes Rapitel. 
Die von Flocon den einzelnen Rei- 


Tender) vorgelegten raaen waren bei | 
; mit einem faum merflichen Ausdrud 
' ber Geringfhägung über das Verfah- 


Sedem ziemlich diejelben und hatten 
nur den Zweck, die Perſönlichkeit feſt— 
zuſtellen. 

Der erſte Eintretende war ein Fran— 
zoſe, ein ſtattlicher Herr mit gutmüthig 
freundlichem, dickem Geſicht. Sein 
Name war Anatole Lafolay, und er 
war ſeiner Angabe nach Geſchäftsrei— 
ſender in Edelſteinen. Er hatte die 
Lagerſtätte Numero 13 in Abtheilung 
7 innegehabt, und ſein Reiſegefährte 
in derſelben Abtheilung war ein jünge— 
rer, kleinerer und zierlich gebauter 
Mann, aber ſonſt ziemlich von demſel— 
ben Gepräge. Er hieß Jules Devaux 
und war Agent. Seine Lagerſtätle 
war Numero I15 in derſelben Abthei— 
lung 7 geweſen. Beide Franzoſen ga— 
ben ihre Wohnungen und die Namen 


vieler Leute an, denen ſie wohl bekannt 
waren, wodurch ſie ſich ſogleich in den 


Ruf der Achtbarkeit brachten, was ſehr 
günſtig für ſie war. 

Der dritte Eintretende, war der gro— 
ße, grauhaarige Engländer, der ſchon 
bei der erſten Entdeckung des Verbre— 
chens eine gewiſſe Rolle geſpielt hatte. 
Sir Charles Collingham, General in 
Ihrer Majeſtät Armee, nannte er ſich, 


und der Geiſtliche, der die Abtheilung 
mit ſeinem Bruder getheilt hatte, war 


der hochwürdige Silas Collingham, 
Pfarrer von Theakſtone Lammas in 
der Grafſchaft Norfolk. Sie hatten die 
Lagerſtätten Numero 1 und 4 in ber 
Abtheilung a benupt. 

Ehe der General entlaflen wurde, 


fragte er, ob e3 wahrfcheinlich fei, daß | 


er noch länger aufgehalten merbe. 

„Sur jeßt, ja,“ antwortete Ylocon 
furz, denn er hatte e& nicht gern, wenn 
er gefragt wurde, da er ber Anlicht 
war, daß das Fragen unter Umijtän- 
Mn wie die vorliegenden jeine Sache 
ei. 

„sn biefem Falle möchte ich mich 
gern mit der britifchen' Botfhaft in 
Verbindung jeten.“ 

„Sind Sie dort befannt?“ 
ber Chef, der biefer Aeußerung nicht 
recht traute, denn. e3. Tonnte. ja. eine 
Lift dahinter fteden. 

„Lord Dufferin, mit vem zufammen 
ih in Indien gedient habe, fenne ich 
perfönlich; ebenfo den Militärattache, 
Dberjt Bapillon. Wir haben in einem 
Regiment geitanden. Wenn ich nach 
ber Botfchaft Ichide, wird diejer ohne 
Smeifel jelbit hierherfommen.“ 


„Auf welche Weije wollen Sie denn | 


eine Mittheilung nach der Botfchaft ge- 
langen lafjen?“ 

„Das zu beitimmen, ift Ihre Sache. 
Sch wünfche weiter nicht3, ala die Mit- 
theilung bingelangen zu laffen, daß 
mein Bruder und ich ala eines Verbre- 
u berbächtig hier feftgehalten wer- 

en.“ 

„Sp Ihlimm ift e& doch nicht, Herr 
General, aber mir mollen ihren 


Wunſch erfüllen und nach dem ber | 


Bolichaft nächftgelegenen Poftamt tele- 
phoniren und Geine Erzellenz benad)- 
richtigen —“ 

„Sewiß, Lord Dufferin und meinen 
Freund, Oberſt Papillon.“ 

„— was vorgefallen iſt. Und jetzt 
wollen wir fortfahren, wenn Sie ge— 
ſtatten.“ 

Nunmehr wurde der Reiſende geru— 
fen, der die Abtheilyng b, die neben ber 
ber beiden Engländer lag, allein be- 
nugt hatte. Dies war ein $taliener 
Namens Natale Ripaldi, ein Mann 
bon dunkler Hautfarbe, mit jehr 
Ihmwarzem Haar und einem borftigen 
Ihmwarzen Schnurrbart. 
nen langen ſchwarzen Dberrod, und 
ein Schlapphut, den er in der Hand 
hielt, in Verbindung mit dem fcheuen, 
unfteten Blid, gaben ihm das Aus 
ſehen des typiſchen Verſchwörers. 

„Wenn Sie erlauben,“ begann er 
freiwillig, nachdem er die allgemeinen 
ragen beantwortet hatte, „Jo tann ich 
einiges Licht in den Sadjverhalt brin- 
en.” 

: „Bitte, wiefo? Wiffen Sie etwas 
über die That? Waren Sie babei zu- 
gegen? Wenn das ber Fall ift, warum 
find Sie nicht früher mit der Sprache 
berausgerüdt?“ fragte der Chef, ber 


—— 


langen Sealſtinmantel gehüllt 


antwortete 


fragte 


Er trug eis | 


| 


ELLE 


Flei⸗ 


AL 


l 


* 
—— 


JUnterſuchung ohne Voreingenommen— 
heit zu beginnen, daß er warnend die 
Hand erhob. 

„Damit wollen wir noch warten; 
vielleicht wenn der Herr Unterſuchungs— 


richter kommt, jedenfalls ſpäter. Für 


Ihnen.“ 
Des Ilalieners Lippe kräuſelte ſich 


ren des franzöſiſchen Beamten, aber er 


verbeugte ſich, ohne ein Wort zu ſpre— 
ſchen, und verließ das Zimmer. 


Zuletzt erſchien die Dame, in einen 
und 
leicht verſchleiert. Flocons Fragen be— 
ſie mit leiſer, bebender 
Stimme, als ob ſie ſehr beunruhigt 
wäre. 

Wie ſie ſagte, war ſie die Conteſſa 
di Caſtagneto, von Geburt Englände— 


rin, aber ihr Mann war, wie auch der 
Name andeutete, Italiener geweſen, und 


| fie hatte in Rom gelebt, wo ver Graf 


| bor einigen Jahren geftorben war. Au= 
' genblidlich befand fie ji) auf dem We- 


' ge nach London. 


‚„„ür jebt genügt das, Frau Grä- 
fin; ich dante Ihnen,“ ſprach der Chef 
' höflich. 


„Wiefo? Sollen wir vielleicht noch 


länger aufgehalten werden? Das will 


ich doch nicht hoffen.” 

„shre Stimme wurde bittend, bei- 
‚nahe Hläglich, und ihre Hände, die fie 
‚ feinen Augenblid ruhig halten fonnte, 
ı zeigten, wie aufgeregt fie war. 

„Das ift in der That unvermeidlich, 
Yrau Gräfin. Xch bedaure e3 ganz 
‚ außerordentlich, aber bis mir etwas 
' Harer in der Sache jehen, einige Ihat- 
ı Tachen an’3 Licht gebracht haben und zu 
| beitimmten Schlußfolgerungen gelangt 
| find — allein, Sie müffen entjchulbi- 
; gen, meine Onädigfte, ih fann und 
darf nicht mehr jagen.“ 

„D, mein Herr, e3 liegt mir fo biel 


‚ daran, meine Reife ohne Aufenthalt | 


' fortzufeßen, denn ich werde in Zondon 
| bon Freunden erwartet. ch hoffe — 
ich bitte und befchmwöre Sie dringend, 
‚ berfuchen Sie, ohne mich fertiq zu wer— 
| den. ch bin nicht fehr fräftig, und 
| mein Befinden ift nicht das befte. Bit- 
| te, mein Herr, feien Sie fo qut und er- 
löjen Sie mi au3 —“ 


| Frau gern verbirgt, am menimten, 


; wenn jie einen vom andern Gefchlecht | 


‚ihren Wünfchen geneigt machen will. 
ı Ihr Antlit war fchön, jogar auffallend 
| Ihön, und nicht einmal die Reife, die 
| Ermüdung und die Angft und Sorge, 


| Stande gemefen, fie ihrer wunderbaren 
| Schönheit zu berauben. 
ı  Gie mar eine ftrahlende, dunfelhäu- 
| tige Brünette, aber die Farbe ihrer 
ı Haut zeigte ein blaffes Dlivenbraun, fo 
ı weich und glänzend, wie reines Elfen- 
; bein. Yhren aroßen Augen von 
ı fammetweichem Braun gaben die darin 
| fiehenden Ihränen den Ausbrud des 
ı Zeidens, und ihre vollen, rothen Lip- 
| pen, ber einzige ihrer Züge, der Farbe 
| hatte, waren leicht getheilt und ließen 
ı perlenmweiße, glänzende Zähne fehen. 
| Diefe reizende Frau anzubliden, 
| ohne von ihrer Schönheit ergriffen zu 
werben, war Jchmwierig. Herr Flocon 
war Franzofe, galant und für äußere 
Eindrüde empfänglich, allein er ftählte 
fein Herz. 
fih vor Empfindlichteit hüten, und er 


| erblidte in diefem Verfuche, fo auf ihn 


einzuwirken, etwas Hinterliftiges, das 
ihn aufbrachte. 

„Es iſt ganz nutzlos, gnädige 
Frau,“ antwortete er rauh, „ich mache 
die Geſetze nicht; meines Amtes iſt nur, 
ſie auszuführen, und dazu iſt jeder gu— 
| te Bürger verpflichtet.“ 

„sh boffe, eine gute Bürgerin zu 
fein,“ entgegnete die Gräfin mit einem 
| traurigen Lächeln, aber fehr matt, 

„allein deshalb wünfchte ich doch, daß 
| Sie mich jeßt gehen ließen. Ach habe 
| durch diefen entjeglichen Vorfall furcht- 


bar gelitten, und meine Nerven find 


ſchwer erſchüttert. E3 ift zu graufam, 
ı aber ich fann meiter nichts jagen, als 
daß ich Sie bitte, meiner Kammer: 
| jungfer zu geftatten, zu mir zu fom- 
men.“ 


| Herr Flacon war jebod immer noch 
| hariherzig und wollte nicht einmal das 


; zugeben. 


I 8 fürchte, gnädige Frau,“ Tagte 


Während fie jprach, fchlug fie den | gr cn 
| £ “ E | Andernfall3.... vor dem Unglüdlichen 
 Söleier zurüd umd zeigte, was keine | tauchten die Schreden foreanifcher Ge- 


Ein Polizeibeamter muß 


Wagen. Er behauptete, fie fomme zu 
oft und bleibe zu lange, und ich müfle 
einen Plat für fie bezahlen und fo mei- 
ter: ch jah nicht ein, warum ich das 
tun jollte, und deshalb ließ ich fie 
nicht mehr fommen.“ 

„Nur nod) dann und wann?“ 

„Ja. 

„Und das letzte Mal kam ſie in Am— 
bérieu?“ 

„Ja, wie ich ſchon geſagt habe, und 
der Schaffner wird daſſelbe bezeugen.“ 

„Danke, gnädige Frau, das genügt.“ 

Bei dieſen Worten erhob ſich der 
Chef von ſeinem Stuhle und gab da— 
durch deutlich zu verſtehen, daß die 
Vernehmung zu Ende ſei. 


(Fortfegung folgt.) 
.._ — 
In Korea, 


Der Petersburger Reitung „Nomoje 
Wremja“ wird aus Shul von 24. Of: 
tober eine Gefchichte berichtet, die ein 
recht grelles Licht auf die Zuftände in 
biefem MWinfel wirft, der leider mwirk- 
jamen Einfluffe irgend einer gefitteten 
Macht noch unzugänglich zu fein 
Icheint. Der dortigen Reformpartei fteht 
die Bande einflußreicherMandarine ge- 
genüber, die trübes MWafler brauchen, 
um fich auf anderer Koften zu mäften. 
Der Kaifer fteht nicht über, Tondern 
zwijchen den Parteien, er neigt that- 
Jächlic) mehr zu der Bande gemiffenlo- 
jer Verbrecher, als zu denen, die auf den 
Pfad der Gefittung drängen. Nad) 
einem angeblichen Vergiftungsperfuche, 
ber in dem faiferlichen Schloffe ftatt- 
fand, müthete die Polizei unter den 
Unhängern der neuen Richtung. Na- 
mentlich hatte man es auf Timtſchont— 
Icha, den Dragoinan der ruffifchen Ge- 
Tandtfchaft, abgefehen. Nach einem miß- 
lungenen Mordanjchlag auf ihn wurde 
er bon Söul verbannt und nun ein Ge- 
mebe von Ränfen gefponnen, um den 
verhaßten, in viele Staat3- und Hof- 
geheimniffe eingeweihten Mann zu ver- 
richten. Die Folter in fürchterlicher 
Form, die mit dem Nugrenfen der Ge- 
lenfe beginnt, wurde gegen mehrere 
Verhaftete angewandt und auch gegen 
die Frau des Timtſchontſcha. Dieſe 
allein widerſtand auch dem glühenden 
Eiſen; die andern behaupteten, das 


Gift von Titſchontſcha zum Zweck der 





| 
| 
| 
| 


! 
! 
} 


| 
| 


22 >’ ‘ mit dem Polizeibeamten 
ı bie fie [en en re 
| fie durchgemacht hatte, waren im | Unglüdlichen für immer ftumm zu ma- 


Ermordung des Kaifers erhalten zu 
haben. In aller Stille ließ man ven 
Unglüdlichen unter ſtarker Bedeckung 
fommen. Um die Verbreitung der 


' Nachricht von der Abiendung bes Ge- 


fangenen nah Söul zu verhindern, 
murde jogar von Amtömwegen der Tele- 
graph durchgejchnitten. Vor den Tho- 
ten Söuls erwartete ein Polizeibeam- 
ter den Zug. Er eröffnete Timtjchont- 
Iha, was ihm bevorftände und fagte 
ihm, wenn er ein offenes®eftändniß ab- 
lege, jo werde er mweder aefoltert noch 
hingerichtet werden. Nur Prügelftrafe, 
bon der er fih durch Geld Iosfaufen 
fönne, erwarte ihn in diefem Falle. 


rechtigkeit auf! Er gejtand aljo vor 
Gericht, ma3 man von ihm mwünfchte; 
die Folge war — das Todezurtheil, 
Um den fich nun mehrenden und Alles 
miederrufenden und auf die Abmachung 
hinweiſenden 


chen, wurde er ſofort geknebelt und ihm 
die Zunge abgeſchnitten. Der Kaiſer 


befahl, ungeachtet des lebhaften Drän- 


gens der Reformpartei und ungeachtet 
der Einſprache ſämmtlicher Vertreter 
der Mächte, die Vollſtreckung des Ur— 
theils, und der Arme wurde gefünf— 
theilt. Am nächſten Tagen wurden die 
blutigen Glieder einer wüſten Menge 
überlaſſen, die mit ihnen ihren Spott 
trieb. Das iſt die Geſchichte Timt— 
ſchontſchas, der ſeit zwölf Jahren Dra— 
goman der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
war. 

Wenn dieſe unglaubliſche Geſchichte, 
die der „Nowoje Wremja“ von einem 
ſonſt vertrauenswerthen Gewährsmann 


| 
| 
| 
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Las er Ihun kann. 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger Brufithee 


0-0-0-00-0-0-0-0-0-0-0-0-00-10-0-00-0- 0-0 


wird erleichtern und Ihnell 
heilen 


Huiten, Erfältungen, 
Bronchities, Jufluenza, 


Dyspepſie. Leute, die daran leiden, 
ſchieben es auf ihre Nerven und ſind 
enttäuſcht, daß Nerven-Medizin ſie 
nicht heilt. Der eigentliche Sitz des Ue— 
bels wird aus den Augen verloren. Der 
Magen iſt der Platz der behandelt wer— 
den muß. 

Nerpöje Dyspeptiker haben häufig 
gar keine Schmerzen im Magen, noch 
irgend welche der gewöhnlichen Anzei— 
chen von Magenſchwäche. Nervöſe 
Dyspepſie zeigt ſich nie ſo ſehr im Ma— 
gen als in jedem anderen Organ. In 
manchen Fällen klopft das Herz 


die Nieren angegriffen; in anderen ſind 


die Eingeweide verſtopft, mit Kopfweh; 


Brof. Henry WB. Beder, U. M. 


noch andere leiden an Abmagerung und 
Appetitlofigfeit, mit Anhäufung von 
Gajen, jaurem Auffjtoßen und Sod- 
brennen. 

E3 läßt fich als ficher Hinftellen, daß 
Stuart3 Dyspepfia Tablets jede Ma- 
gen-Echmäche oder «Krankheit 
mit Ausnahme von Magentrebs. Gie 
heilen jauren Magen, Blähungen, Ab- 
magerung und Wppetitverluft, Schlaf= 
lofigfeit, Herzklopfen, Sodbrennen, 
Berftopfung un) Kopfmweh. 

Schreibt wegen merthpolles fleines 
Buch über Magenkranlheiten an 5. U. 
Stuart Eo., Marjhal, Mid. Ulle 
Apotheker verfaufen volle Größe Pa= 
dete für 50 Cent?. Prof. Henry WM. 
Beder, U. M., der mohlbelannte reli- 
giöſe Propagandiſt 
in St. Louis. 

Sekretär 
deutſchen 


des Miſſionsraths 
Methodiſtenkirche. 


der 


| 


 Iruffaldin, Bantalon 


des Friedhofs ein langer Zug von Leis | 
chenmwagen begegnete, um die Opfer, bie | 


| der Seuche aın vorhergegangenen Tage 


erlegen waren, zur legten Rubeftätte zu | 
bringen. Die Führer des Trauerzuges | 
| mit ihren Fadeln, die Wagen und die | 
Bahren Spmwantten vor meinen Bliden | 
| wie Sputerfcheinungen der lintermelt | 
| vorüber, und mit Entjegen glaubte ich 

dazmijchen die Figuren des Karnevals: | 


und Harlefin 


| im graufen Mummenfcdhanz hin und | 
; ber hüpfen zu fehen. Der ganze meite | 
Kirchhof jchien mir von den Geftalten | 
allen derer, die in die Gruft geſchatrt werden 
unregelmäßig; in anderen Fallen find 


follten, und den Lebenden, die fie auf 


ı dem leßien Gange begleiteten, erfüllt zu 





| gewilfenhafte 


| diefem Exlebniß fonnte 


jein. 


ten fie gemeinjfam mit ihnen einen Tod- 


tentanz aufführen. Dabei drängte fich | 
bei mir der fürchterliche Gedante auf, | 
in den Zeiten großer | 


wie beſonders 
Seuchen zahlreiche Todtgeglaubte ohne 
Unterfuchung, ob mwirf- 
lich jeder Yebensfunte in ihnen erlofchen 


; fei, furzmweg in die Leichenäder einge- 


Iharrt wurden. Noch lange Zeit nach 


ih nur mit 


| Schauder an den Friedhöfen vorüberge- 
| ben, zumal auch die fehönften und be- 


in München, einen 


ften, w. 3. B. die italienifchen und der 
feinen Dunit der 


| Bermwefung ausjtrömen, der bei länge- 


| rem Aufenthalt 


deſſen Ausgange wir ſtehen, wenigſtens 
| „Ach nein!“ 


{ in der Nähe auf die 
Geſundheit nachtheilig wirken muß. 
Möchte noch) in diefen Nahrdunpdert, an 


im größten Theile Europas die graufe 


ı dung tjt der Gedanke 
heilen, | 


Sitte der Leichenverfharrung abge= 
Ihafft werden E38 tft, wie Hamlet ja- 
gen würde, ein Brauch), von dem der 
Bruch mehr ehrt, als die Befolgung. 
Für Menjchen von natürlicher Empfin- 
furchtbar, mit 
ihren modernden Rejten noch den fom= 
menden Generationen die Luft zu er- 
peiten. Möchten doch Alle, denen das 
Wohl der Mit: und Nachwelt am Her- 
zen liegt, und denen die Erkenntniß 
aufgegangen ift, wie die Rüdfehr vom 
Unnatürlichen zur Natur immer einen 
Fortichritt bedeutet, für diejen fräftig 
eintreten und in den noch Unentichlofje- 
nen und Schwanfenden die Lieberzeu= 
gung meden, daß fie jchon aus allge- 


' meinen bugienifchen Gründen die Ver- 


und Schriftiteller | 


Clert und erfter Gejchäjtsbücher-KRon= | 
trolleur der Hafen und Werft-Kommij= 


ſion. 


Oeffentlicher Sekretär der St. 


Louis Schul Patrons Geſellſchaft und 


der Diſtrikts-Konferenz der Stewards 
M E. Kirche; nimmt auch großen An— 
theil an der Epworth League und 
ſchreibt über religiöſe und Erziehungs— 
Themate für verſchiedene Blätter. Wie 


pflichtung haben, ihre irdiſchen Reſte, 
wie es einſt die Inder, die Hellenen 


| und die Römer gethan, den reinigenden 
Haupt: | 


Flammen zu weihen. 


Das Befinden des Papites. 


Aus der Umgebung des Napites wer- 


den folgende Mittheilungen über das 


Befinden und die noch immer erjtaun- 
lich rege Geiftesfraft und Ihätigfeit 


' des bald SOjährigen Kirchenoberhaup- 


er Linderung fand wird am Beiten in | 


feinen eigenen Worten erzählt: 
„Vor einigen Wochen 
Bruder mich über linverdaulichkeit 
Hagen, und indem er ein Schachtel aus 
feiner Tafche 309, jagte er: „Verſuche 
Stuart3 Tablets“. Ach that e3 und 
fühlte jofort beffer. Dann unterfuchte 
ich die Tablets und gewann die lleber- 
zeugung, daß fie aus den richtigen 
Stoffen zufammengejebt feien um in 
gerade der richtigen Weife die Affimi- 
lirung der Nahrung zu unterftüten. 
sm enipfenle fie Jerzlich in jeder Bezie- 
bung und führe fie immer bei mir. 


ian11,13,18,20,25,27 


berichtet wird, in den gemeldeten Ein- 
zelbeiten wahr fein jollte, jo würde 
man nicht begreifen, wie Rußland oder 
in diefem Fall der rufliiche Vertreter in 
Söul e3 zulaffen fonnte, daß ein 
Mann, und obendrein ein verdienitvol- 
ler und als ehrlicher Freund in Dien- 
ften Rußlands erprobier unfchuldiger 
Mann überhaupt in die Hände der 
Zandezpolizei fallen und [chließlich in 
fo beftialifcher Weifer unter allerhöch- 
fter Gutheißung gemordert murde. 
Ruplands Einfluß in Htorea it feit ge= 
raumer Zeit im Rüdjchritt, eine folche 
Demüthigung von der Horde von Man- 
darinen ift aber nicht zu erwarten ge= 
weſen. Aber nicht Rußland allein ift 
in diefer Frage im Spiel; die anderen 
Mächte find ebenfo intereffirt, dem 


| tes gemadt: 


Der heilige Vater ift von einer be= 


wundernswerthen Regſamkeit, ſo daß 


hörte mein | 


er nie einen Augenblid hat, in dem er 


| fi Iangiweilte, fich vereinfamt oder von 


| der Welt getrennt fühlte. 


Er bat feine 


| Zeit zur Schwermuth, denn er arbeitet 


' ohne Unterlaß. 


| diftirt und befchäftigt fich fortdauernd 
| und ganz felbititändig mit allen Tra= | 
| gen, die das ntereffe des Katholizis- 
ı mus in ber weiten Welt betreifen. Seine | 
| Augen find noch immer fo gut, daß er 





Ihmacpollen Ireiben der Mandarine | 


und der laijerlichen Buppe ein Ende zu 
machen. 
— — — — — — 
Graf Schack über Todten— 
beitattung. 


In den vermifchten Schriften des 
Grafen Adolf Frieerih von Schad 
findet fich ein hochintereffanter Auflat 
über tie Todtenbeftaitung. Der fein- 
finnige Runftfeaner und Dichter be- 
Elcat es tief, day die Begräbnißpläße 
noh immer fajt ausjchließlih im 
Meichbilde der Städie Tiegen; die 
Friebsöfe müßten daher mit der Zeit 
eine große Menge von ITodten in fich 
bergen, die in feinem Verhältniß ſtehe 
zu der Zahl der lebenden Bewohner in 
den Städten, das märe oft die Urfache 
furcbidarer Seuchen gewejen, die na= 


| prüge erhalten. 


nur eine einzige Kerze auf 


Schreibtifche braucht, um die feinjte 


| Aber die Lebenden flößten mir | 
ı noch) tieferes Graufen ein, indem mir | 
ı die buntjchedigen Masten des Karne= | 
| bals bejtändig vorjchwebten, ala woll= | 





! 


| 
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Er Lieft, jchreibt oder | 


41610424 MILWAUHKEE AVE. 


Viel Rredit. 
525 werth 
für $2 per Monat. | 


650 werth 
für $4 per Monat. 


„Großer... 


Bargain : Verkauf 


Frei veridhenft: 

Ein ihöner Schaufelituhl 

an jeden Käufer für $10 
oder mehr. 


Biel Rredit. 
$100 werth 
für $6 per Monat. 


Spezielle Bedingungen 
für größere Summen, 


jegt im Gange. 


Ausgezeichnete „Direct 
Draft“ Heizer — treuer: 
tbeil it gemadt. aus 
Eiſenblech, Untertheil 
und Dome von orna— 
mentalem Gußeiſen, an— 
erkannt als der beſte von 
allen für ſchnelles, hei— 
bes Feuer, Fabrikanten— 
Preis 8.50 — Retail: 
Preis $4.50—bei Diejen 
Verfauf morgen— 


3.29 


Ein Dialer als Wohlthäter. 


Folgende hübfche Anekdote aus dem | 


„Grippe“ 


Leben des aroßen franzöfiichen Ma- 
ler3 Corot erzählt der „Moniteur des 
arts“; Eines Jages wollten zwei Non 
nen au) in dem Haufe, in dem Corot 


fein WVtelier hatte, milde Gaben für die 


bei. 
Herrn Eorot?” fragte 


eriwiderte Die eine, „Die 


Künftler haben ja in der Kegel felbit | 
; Denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 


feinen Leberfluß.” — „Allerdings, doch 


Herr Corot hat ein gar gutes Herz; en | 
hätte Ihnen gewiß etwas gegeben.“ — | 


die Nonnen wieder | ur gibt Blu 
; rofige Mangen und ein fröhliches Gemüth, 


So Stiegen denn 
hinauf und Elopften an Corot3 Thür. 
Sie fchienen enttäufcht, als er in ge- 
möhnlicher Bloufe mit der Pfeife im 
Mund erfchien. Corot that, al fümen 


fte bei ihm übel an, und faate, fie joll- | 
ten doch mwifjen, daß die Künftler feine | 


Kapitaliften jeien. „Das wohl“, mein- 
ten die Schweitern, „aber man jagte 
ung, daß Sie ein gutes Herz haben. *— 
„Bitte, nur einen Augenblid Geduld!“ 
entgegnete er, ging 
Ichranf, nahm einige Banknoten her- 
aus und Tief Jie ihnen mit den Wor- 
ten: „ES ijt freilich nicht viel“ in die 
Hände gleiten. 
zu je 1000 France. 


Das Haus des Zaren. 
Bor ungefähr 200 Jahren begab der 
Zar Peter der Große fich nach Däne- 
maf, um den König Friedrich IV. im 


Kriege gegen Schweden zu unterftügen. | 
in die Kleine Stadt Nyljobing | 
auf der njel Falfter eintraf, wollte er | 
im Schloffe nicht wohnen, fondern ſtieg 
im einzigen Wirthshaufe der Stadt ab, | 
Diefe Bes ı 
In⸗ 


ſchriften und Bilder verewigt. Das | 


Als er 


mo er ein paar Tage blieb. 


gebenheit wurde durch mehrere 


Gebäude war jedoch jehr baufällia, und 


als ein junger Mann vor einigen Jah: ! 
be= | 


ren das alte Wirtdshaus Faufte, 
Ichloß er, das alte Gebäude wegen der 


| biftorifchen Erinnerung, die fi daran 


| den rufffichen Generalfonful in Kopen= | 


ba | diefer verichaffte ihm durch die ruffiiche | 
feinem | 


Schrift zu lefen; oft jcherzt er darüber | 


mit 
den PBrälaten, die Mühe haben, heraus- 
aubefommen, was er auf den erjten 
Eli erfannt hat. Der Papft befindet 
fi fo wohl wie nur je; Die Gerüchte 
bon Erfranfungen und Ohnmadten 
waren tebertreibungen; abaejehen von 
den Bejchwerden des hohen Alters hat 
eo XI. in den lebten Jahren jich 
einer beneidensmwertben Gelundheit er= 
freut. Seit mehreren Wochen jcheinen 
feine Kräfte fich fogar gehoben zu ha— 
ben. Wer in der lebten Zeit mit ihm 
zufammengefommen tft, mußte fiaunen 
iiber fein Wohlbefinden. Dabei jchont 
er fich keineswegs; mit Auſmerkſamkeit 
verfolgt er alle wichtigen politijchen 
Fragen ohne Ausnahme. in den Mor- 
genjtunden vor den Audienzen läßt er 
fich — wenn er nicht felber lieft — die 
wichtiajten italienifchen und ausländi- 
ichen Zeitungen vorlefen. Er diltirt, 
verbeflert, ändert die Drabtungen, 
Eriefe und Anmeifungen an die Nun 
tien, jo daß alle jein perjönliches Ge- 
Dabei findet er die 
Zeit, jehr häufig unter feinem Vorfite 
Kardinal-VBerfammlungen abhalten zu 


| faffen. Weniger al3 von Jrgendjemans 
| dem fann man von ihm fagen, daß er 
| fich durch Andere beeinfluflen und zu 


Schritten beftimmen laffe, die nicht von 
jeinem eigenen beſtimmten Entſchluſſe 
ausgeben. Nichts bat ihm mehr ver: 
droffen, ala dies befiritten zu jeben. 


| Sein Gedädhtniß ift portrefilich. Sel- 


ten vermwechjelt er einen Vorgang oder 
eine Zeit, auch wenn fie weit zurüd- 
liegt. Gegen alle ift er leutjelig, und 
auch wenn er ftreng zu urtdeilen hat, 
ipricht er fich ftets mit Mäßigung und 


feinen vertrauten Kaplänen und | 


fnüpfte, zu rejtauriren. E$ gelany ihm, 
bagen für die Sade zu intereffiren, und 


Kegierung 10,000 Kronen zur Durd)- 
führung des Planes. Nebt ift das alte 


bom Zaren Beter bewohnte Gebäude in | & . e e 

| Operationen von eriter Klafie Operateuren, für abie 
s vd 7 | fale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricasele 
geftellt, alle die altenErinnerungen find | Wadentgantneten 
pewahrt, und es ifi Architekt ei 
bewahrt, und es ift dem Architelien ge en 


feiner urfprünglichen Form völlig her- 


lungen, das „biltoriiche“ Gebäude noll- 
ftänbig zu rejtauriren. Dasjelbe, das 
jegt ala modernes Hotel eingerichtet ift, 
murde diefer Tage durch eine FFeftlichkeit 
eingeweiht, und die Heine Stadt hat ei= 
ne Sehensmwürdigleit erhalten, die fein 
Iourift verfäumen wird, in 


Genie fieht meift vor fich 
Nichts als die leere Schüffel: 
Zu Küch’ und Keller hat 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutaudrang 


4 
FRESE'S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
euf den Badet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten. 
TEEN! — 





ALBAnY DENTISTS. 


Bolt Ahr ein gutes Gebig Zähne oder feine 
Soldfjüllung gemadt oder Zähne abjolut Fmerglos 
gezogen haben, jo müßt Ihr nad eiuens zunperläfs 


| figen Plat gehen, wo e8 gemacht werden fann. 


Beites Gebih Zähne $2,50 


| oder 
| Krankheit braucht der Körper Stärkung. 
Armen jammeln, famen aber, von allen | 
Ihüren abgewiejen, mit leeren Händen | 
wieder an der Zoge des Pförtners vor= ') 
„Waren Sie denn auch oben bei | 
fie dieler. — | 


| menjeßung 


au Jeinem Geld= | 
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Augen⸗ 


iſt frei. 


Leibbinden für ſchwaächen 


Talentchen nur den Schlüſſel. 


grates,. der Beine uud Füße 
x., in reichhaltigjter 


ı Ichen 


wachſungen des Körpers. 
ı Seilung. 


Hübihe große Kohöfen 
mit vier Löchern, ſachge⸗ 
mäß gebaut für Brenns 
ftoff = Griparniß, und 
groß genug für irgend 
eine mittelgroße Famis 
lie, guter Koder und 
Bader, koftete 8.50 — 
tegulärer Preis $10.50— 
bei diefem Berfaufe— 


3.19 


Yard der 


irgend einer andern hartnädigen 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
Nejultate. 63 führt dem Gehirn und ben 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber: 
mehrt den Appetit und Verdauung — Ders 
urjachrt Fleiichanjag, gibt Blut und Kraft, 


Fine Quartflaiche wird dies beweiien. Xaus 
jende von Chicagoer Familien faufen e$ bei 
der Gallone — es ift ein Univerjalshaußs 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hüter Euch vor Nahahınungen. E38 gibt 
nichts ähnliches wie'Arend'3 in der Zufanıs 
und Wirkung. Wenn Ahr e3 
nicht in Eurer Apotheke findet, geht nad 
dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Filth Ave. pmbife 


ACAR 


vernichtet den 
Aheumatismas 


und bie 


um qo c aauaoaui 
—AX env au 
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WELMATIDM 
Subhaben: 60 WABASH AVENUE. 


ACAR hilft Euch ſcher 


und aründlid. % 
"LK OO LI I ID OU 


WORLD’S MEDIGAL 
TEE 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegennber der (pair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutidhe Spes 
ialıften und betrachten e3 als eine Ehre. ihre leidenden 
Mitinenichen jo ichnell ald möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen gründih unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 


Iperation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Sclojtbelletuug, verlorene Manubarkeit 16. 


KRonjultirt und bevor Jhr beis 
rathet. Wenn nöthig, plazıren wir Patienten is amier 
Privathoipital. yraueı werden vom fprauenarzt 


Behandlung, ınfl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
ı 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 


bi3 
12 Uhr. De u * bio 
Brüde. 

a 3 Mein new erfundes 
7.4 nes Bruchbandb, Don 
J lämmtlichen deutfchen 

3 Brofefloren emipfoh- 
len, eingeführt in der 


ya deutichen Armes, ijt 


' für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 


Veriprehungen, feine Einjprigungen, feine Glektri« 
‚tät, feine Unterbredung vom Geidäft; Unteriudung 
i. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Baudaaen für Nabelbrüce, 
us⸗ | 


wahl zu Fabrifpreifen vorräthig, beim größten deut⸗ 
brifanten Dr. Rob’t Wo'iertz. 60 Fifth Mbe., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Ber» 

in jedem > Dofitiue 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


werden don einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, & 

3 Deutſcher Spezial-⸗Arit V 
für Lugen⸗-, Ohren⸗, Näſen⸗ uud 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gruudli 
n. ichnell bei mäßigen Breifen. ihmerzloß und 
nad unübertreffligden neuen Metboden. Der 
bartnädigite Mafenfatarrh und Schwer 
börigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieden. KHünjtlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klımit: 265 Liucoiu Ave, Stunden: 
Ss Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Goun- 
taqs8 bis 12 Vormittags. ” 

\ * 


Unterleib, Mutterſchäden, 
Dängebaud) und fette Xeute, 
Gunmiftrüumpfe, Grade: 
halter undalle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüds 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo twir nicht kuriren! Ges 
ſchlechts lrautheiten ieder Urt, ort hoea. 
Samenffuß, verlorene Mennbarfeit, Wonatd: 
ftörung; Unreinigleit de3 Blutes, — 
jeder Art, Sppbilis, Rheumatismus, Rothianf ; 
u. j. w. — Baudwurm abgerrieben! — is 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir 
furiven! Freie Ronjultation mündf. ader 
Stunden: 9 Ihr Morgens bi 9 Uhr Ubenbs. 


das Entgegenlommen ziemlih fühl | er, „Daß ich Ihnen wenigſiens für jetzt 

aufnahm, denn es ſchien ihm ange- nicht geſtatten kann, mit irgend Je— 

bracht, ſehr auf der Hut zu ſein. mand, nicht einmal mit Ihrer Jung— 
„Weil ich bis jetzt noch keineGelegen- fer, zu verlehren.“ 

heit hatte, mit einer zuftändigen Per- | „Aber fie ift ja ganz unbetheiligt; ſie 

fönlichteit zu fprehen- Sie find dod; | mar ja nicht im Wagen, und ich habe 


— Rridat:Eprecbziummter. — Epreden Gie in ver 
Apotbefe vor. 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 
441 ©. State @tr,, Ede Pe Court, Ehicage. 


f TEETH 2 
Extracted and Fillod without Pain 


—— 


Unjere 36 Zähne find die beiten der Welt. 


tüclich dann eine weitere Verfchlimme- 
rung der Zuftände herbeiführten. 

€3 jei mir erlaubt, fagt der Dichter, 
eine Erinnerung aus längft vergange- 
ner Zeit einzuflechten, die, wie ich glau- 


Gemeſſenheit aus. 

Auch aus anderen Quellen iſt bekannt 
geworden, daß der Papſt ſich jetzt that— 
fächlich wieder vollkomemn wohl beſin— 
det. 


Aſthma ett. 


Der echte Thee iſt ebenfalls be⸗ 
kannt als Das beite Heilmittel 
zurSeilung von . . - 


Borsch 


Beamter, nicht wahr?” 

„Ich bin ber Chef der Sicherheit3- 
polizei.“ 

„Dann vergeffen Sie, bitte, nicht, 
daß ich wichtige Auffchlüffe geben kann 
— fogleich. falls Sie e8 wünfchen.” 

Heren Flogon lag fo viel daran, die 


— — 


AS TORIA Ki siuinge ud Kine. 
Dasselbe Wad Ihr Fraser Gekauft Habt. vom 


— 


ſie nicht geſehen, ſeit —“ 


„Seit wann?“ fragte Floçon, nach— 


bem er eine Weile gewartet hatte. 


| „Seit geftern Abend gegen acht Uhr 

in Amberieu. Sie half mir beim An- 
Darauf 
fohichte ich fie fort und faate ihr, ich 


Heiden und  YZubettaeben. 


die 
—— 


Grippe. 


Er wärmt das Blut, vermin⸗ 
dert den Reiz, ftärkt, ftellt wies 
der her und heilt. 


0000-00 00000000000 0000 000000 0000000000 


be, hier. am Plate fein wird. Es mar 
gegen Ende des Winters (1854 ?), ala 
ich mich in Paris befand und durch ver- 
ichiedene Umftände verhindert mard, 
die franzöſiſche Hauptſtadt zu verlaj- 
fen, obgleich die Cholera fürchterliche 
Verheerungen anrichtete. Iroß des 
Schredeng, der viele Menjchen erfüllte, 
ließ fich ein großer Theil der Bevölte- 
vung im ben yreuben bes entjeffelten 
Rarnevals nicht fiören. Un einem mil- 


“ 


— Eine fühne Stirn, eine leichte 
Achfel, ein weites Herz und eine ftarfe 
Kehle, das ift derOrganismus für eine 
moderne Karriere. 


— Gein Maßftab. — W.: „Ser: 
pus, Sie jehen ja recht unternehmend 
aus.“ — B.: „Ab, reife nah Monaco.“ 
— %.: „Und. wie lange?“ — B.: „Ra, 


' ungefähr 15,000 Mart lang.“ 


228. Goldfronen 
Brüfenarbeit, per Zahn. 
Goldfüllung ....... — as 
Silberfühung 

Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 

Arbeit. 
Reine Berechnung !ir Zahnziehen, falls Zähne beftent 
werden. lniere Arbeit und unfere Preije und unfer 
Ruf haben und 15 Zahre in diejem Plag gebalten. 
78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen Übend3 bis 9; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 

ä Dei 


— 


Wvoun Glaſern fur alle Maͤngel der Sehkraft. 


DB 
E. ADAMS STR, 


—E 
uns bezüglich Eurer Augen. — 


BORSCH & Co., 103 Adams Sin 


gegenüber der Bolt:Offite, 
DD na 
Deutiher titem 


Brifen und Wugengläfer «iıe 
Kodats, Gamerad u. vhotegraph. 


& Comp. 


Optiter. 
Genaue Unteriuhung non Augen umb 





Yubwaaren. 


Feine garnirte Filz: 
Damenbite, 
für 82.05, $2.45, 


met = 
5.00, 


$1.05, $1.45 


ı 81.25 
mijchte Damen-= 
| Fascinators, 


Strümpfe. |» 


| ISc_veinwolfene ichwarze 
Damen 


Caſhmere 
Strümpfe, 
pr Baar 

ıver Bar 


15c reimmvollene ſchwarze 
Größen 


| Strümpfe, 
6-84, per — 
J 


—* ſchwarze seinen ie 


5.00 reinwoliene Reover Da 
men Gapes, plaited Rüden, be 
jegt mit Kerſey Strippen, gefüt 
tert mit ſeidenem Rhadame, 30 


Männer-Socken, 
per Paar 


Beaver Damen 


fnoteter Franie 
-Samftag für . 


Der 
PBorte u. Dodpel 
geknoteter Franſe, 
fi 


Damen-Shawis, 
qlotten 


im DATUM: 

für . 

wen-Gapes, mit plaited Nüden 
bejegt mit 

$1.00 reimoliene Boucle Dameu- 
Zoll lang u en, 


Soll Tang, 2. 

im in) 50 
$122.00 — Seal Plüſch-Da-⸗ 
ſeidenem Atlas-Futter undBraid 
Pejak, Kant Ya * 
Marten-Velz 9 

für 

Capes, mit Seiden FiniſhFut 
ter, bejegt mit IThibet= Pelz, 27 
105 Zoll im 

— 


25 


um 'D Hoſen 


65t reinwollene 


ı, Größen 
Sti ück 
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Die — * des Rückens. 


Fühlt es der M enſch, wenn er von 
hinlen angeſtarrt wird? Es iſt ein ziem— 
lich allgemein verbreiteter Glaube, daß 
der Menſch ein Gefühl dafür beſitzt, 
wenn er von einer anderen in ſeinem 
Rücken befindlichen Perſon angeſtarrt 
wird. Zuweilen begegnet man ſogar 
ber Ueberzeugung, daß man ducch fort— 
geſetztes Hinſtarren auf den Rücken ei— 
ner Berfon dieſe dazu veranlaſſen 
ann, ſich umzuwenden. Angeblich ſollen 
dieſe Erſcheinungen überall vorkommen, 
wo eine Anzahl von Menſchen in einem 
Raume zuſammen iſt, ſei es in der Kir⸗ 
&e, in einem Schulzimmer, in einem 
Dffentlihen Saale cder fonft mo. 
Theils wird das fraaliche Gefühl als 
bas ımbeimliche Bewußtfein eines Muß 
bezeichnet, da3 eine Ummenbung des 
Kopfes erziwingt; andererjeitg wird e& 
als eine unbehagliche Spannung oder 
Eteife im Naden befchrieben, die zu— 
mweilen von einem judenden Gefühl be= 
gleitet ift und fich jchließlicd) derart 
jteigert, daß fie eine Bewegung des 
Hauptes herbeiführtt. E& ijt endlich 
Burchaus nicht felten, daß das beichrie- 
bene Gefühl im Naden geradezu als 
eine Folge des auf diefen Koörperiheil 
gerichteten Bikes beirachtet wird. Ein | 


* amerikaniſcher Pſychologe, Prof. Tit— 


chener von der Cornell-Univerſität, hat 
ui. die Mühe genommen, diefen meit- 


"  berbreiteten Volfsglauben ober richti⸗ 


ger Aberglauben aufzuklären. Der 
Irrthum liegt in einer falſchen Deu— 
tung von Thatjachen. Die Pincholoate 
= würde ihn etwa folgendermaßen analy- 
Siren: Wir find in Bezug auf unjeren | 
Rüden alle mehr oder weniger „ner- 
08". In einer größeren Verfamms | 
lung wird man es häufig bemerfen, 
Dap die Menjchen ohne bejondere Ver- 
Sanlafjung von Zeit zu Zeit über ihre | 
= Söäultern jehen. Diefe Art von Anajt 
e Hinfichtlich deifen, was hinter unferem 
Rüden vor fich geht, ift bei den einzel- 
= nen Menjhen verjchieven ausgebildet; 
aber wahrjcheinlich wird jeder zugeben, 
Daß er in irgend einem Grade daran 
theilnimmt. Manche Lehrer empfinden 
ein großes Unbehagen, wenn fie ihrer 
Bubörerfhaft den Rüden zumenden 
müflen, etiva um eitwas an die Tafel zu 
fchteiben, und zwar nicht nur Schul- 
lehrer, die, jobald fie ven Rüden wen— 
beit, irgend melchen Unfug in ihrer 
Klafien vermutben müflen, jonbern 
auch alademijche Lehrer, die einer Be- 
auffichtigung ihres Auditoriums entho- 
n fein dürfen. Zitebener führt fer- 
das Beifpiel eines Mannes an, der 
1 erivachjenen Alter tanzen lernte und 
in einem geradezu peinlichen Gefühl 
tjaßt wurde, wenn er bei jeinen Bere: 
gen, fogar in einer Einzeljtube, dem 
inlehrer den Rüden zuwenden muß= 
ober auch, wenn der Lehrer ihm den 
Rüden zubrebte. Diejes Unbehagen mit 
zug auf unjere Rüdjeite ift ja an ſich 
eb: —— daß es aber noch häufig 
1 jo hohem Maße beiteht, ift mahr- 
mlich als ein Erbitüd von unferen 
Mreltern anzufehen. Gobald ver 
ih den aufrechten Gang lernte, ver= | 
in erhöhtem Maße die Fähigkeit, 
nen Augen nad allen Richtungen 
Man fann, au. die Beob- 
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aufrecht auf ſeinen — geht, 
ſich ſofort auf alle Viere niederlaſſen 
wird, ſobald er in ſeinem Rücken ir— 
gend eine Gefahr wittert. Nun kommt 
noch dazu, daß der m. in der frü— 
beren Zeit jeiner Entmwidelung in 
ganz anderem Maße —* Ge⸗ 
fahren ausgeſetzt war als heute. Der 
heutige Menſch kann ſtundenlang auf 


einer Straße gehen, ohne ſich umſehen 


zu müſſen; aber das konnten unſere 
Vorfahren nicht, da ſie ſich weit weniger 
vor einem Ueberfall in Sicherheit be— 
fanden. Inſofern kann man ſagen, 
daß die ängſtliche Beſorgniß wegen der 
Vorgänge in unſerem Rücken ein ural— 
tes Erbſtück iſt. Vielleicht hat die mo— 


derne Entwicklung des Kulturmenſchen 


noch das Ihrige geth han, dieſe Gewohn— 
heit zu erhalten. Die Erziehung lehrt 
uns, daß es nicht ſchicklich iſt. die Auf— 
merkſamkeit fremder Menſchen in dem 

Maße auf ſich zu lenken, daß man der 
Zielpunkt von Blicken wird. Demge— 
mäß iſt vielleicht das Sichumſchauen 
eine unbewußte Kontrolle dafür, ob 
dies nicht der Fall iſt. Warum glau— 
ben aber ſo und ſo viele Menſchen ein 


Gefühl dafür zu haben, wenn ſie von 


hinten angeſehen werden, und dieſes 
Gefühl auch durch die Erfahrung be— 
ſtätigt zu finden? Unter der „Nervoſi— 
tät“ unſeres Rückens haben wir pſycho— 
logiſch eine beſtändige Aufmerkſamkeit 
zu verſtehen, die wir den aus dieſer 
Körpergegend kommenden Empfindun— 
gen und den durch ſie hervorgerufenen 
Vorſtellungen zuwenden. Wenn man 
lebhaft an ſein eigenes Knie oder an ſei— 
nen Fuß denkt, ſo wird man gewiſſe 
—— in dieſen Körperthei— 
len wahrnehmen, deren man ſich vorher 
nicht oder jedenfalls nur ſehr ſchwach 
Eine Bewegung des 


den des Kopfes, iſt als Folge ſolcher 
Empfindungen fein größeres Räthſel 
als z. B. —— Rücken im Stuhle, wenn 
uns eine Lage während des Sitzens un— 
bequem geworden iſt und dies durch 
unſere Nerven angezeigt wird. Prof. 
Titchener hat eine Reihe von Verſuchen 
in ſeinem Laboratorium angeſtellt mit 
Perſonen, die die Erklärung abgegeben 
hatten, entweder beſonders empfindlich 
gegen das Angeſtarriwerden zu ſein 


gegen 


RHEUMATISMUS. 


NEURALGIA und aehnliche Leiden? 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


BHTScH EN GESETZEN 
parirte, beruehmte, 
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Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Scns, 138—140 Xafe 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lake 
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oder befonders üble, durch ihren Blick 
andere Perſonen zu einem Umwenden 
des Kopfes zu zwingen. Die Verſuche 
bewieſen ſtets die Haltloſigkeit ſolcher 
Behauptungen. 


2udwig Han Rihard Wagner. 


Sn der Zeitfchrift Mage” wer: 
den Briefe König Yudivigs an Richard 
Wagner veröffentlicht, Die aus den er= 
jten zwei Jahren des Verkehrs zmifchen 
beiden ftammen und in denen jich noch 
die ganze MWeberfchwänglichteit ber 
Ihmwärmerifchen Verehrung des jungen 
Königs für RichardWagner ausſpricht. 
In dem erſten der Briefe, der aus Ho— 
henſchwangau vom 8. November 1864 
datirt iſt, redet der König den „Mei— 
ſter“ als „Mein einziger geliebter 
Freund“ an und erſucht ihn, durch den 
Geſanglehrer Schmitt junge ſtimmbe— 
gabte Sänger für die Aufführung des 
„Nibelungenringes“ ausbilden zu laſ— 
ſen; zugleich verlangt er von Wagner 
deſſen ſchriftliche Anleitungen für die 
Darſtellung ſeiner Werke. Dazwiſchen 
kommen in dem Brieſe des Königs noch 
folgende Stellen vor: „Der Gedanke an 
Sie erleichtert mir das Schwere in 
meinem Berufe; jo lange Sie leben, tft 
auch für mich das Leben herrlich und 
bealüidend. OD, mein Geliebter, mein 
Wotan joll nicht fterben müllen; er fol 
le ben, um uch lange no) an feinen Hel- 

Mie inniq jreue ich 
— über die nun heranrückende Zeit, 
in welcher mein geliebter Freund mich 
einweihen wird in die Geheimniſſe und 
Wunder ſeiner Kunſt, welche mich ſtär— 
ken und waäahrhaft beſeligen werden. 
Meine Abſicht iſt, das Münchener Bu- 


Die 


nm 


J blitum durch Vorführung ernjierer be= 


deutenderer Werke, mie des Shafe- 
Ipeare, Ealderon, Mozart, Glud, We- 
ber, in eine gehobene, gefammelteStim- 
mung zu verjegen, nach und nach da3= 
jelbe jener gemeinen, frivolen Tendenz— 
jtücle entwöhnen zu helfen und es jo 
borzubereiten auf die Wunder Xhrer 
Werte und ihm das WVerfländniß der: 
jelden zu erleichtern, indem ich ifm zu— 
erit die Werfe anderer beveutender 
Männer borjühre, denn von dem Ernite 
der Kunft muß alles erfüllt werden.“ 
‚sn einem zmeiten Briefe aus Hohen 
Ihwangau vom 26. November 1864 
jagt der König dem „Bielgeliebten 
Freund“ feine —— bei der be— 
vorſtehenden des „Flie— 
genden Holländer" zu und Jadrt dann 
weiter fort: „Seien Sie überzeugt, 
daß ich meinen ©elichten verftehe, daß 
ich weiß und fühle, daß er nur mebr für 
mich leben und fchajjen mil; mie ja 
mein eigentliche, mahres Leben in ihm 
und ducch ihn einzig und allein befieft. 
— Kein Schmerz, feine Wolfe fann 
mir das Dofein trüben, wenn diejer 
Stern mir am Himmel ftrabtt: 
mein Alles hängt an ihm!” In demiel- 
ben Briefe theilt der König Wagner 
mit, er habe den Entjchluß gefaßt, ein 
großes jieinernes Iheater erbauen zu 
Die Auffüh rung des 


laſſen, damit 

„Ringes des Nibelungen“ eine vollkom— 
mene werde — „dieſes unvergängliche 
Werk muß einen würdigen Raum für 
ſeine Darſtellung erhalten.“ Das war 
das Hrojett des ſogenannten „Wag—⸗ 
ner-Theaters“ in München, wofür 
Semper den Plan entworjen hat. In 
einem Briefe vom 25. d. M. fommt der 
König darauf zurüd und fchreibt: 
„Run fol ja Semper bald Hieher tom- 
men; wie freue ich mich auf den Plan 
für das Theater, in welchem nun mei— 
nes Theuren und Einzigen gottvolle 
Werke zur Aufführung kommen ſol— 
len.“ Nachdem Wagner von einer Er— 
krankung geneſen war, ſchrieb ihm Kö— 
nig Ludwig am 5. Januar 1865 fol— 
genden Brief: Mein Inniggeliebter! 
Eben erfuhr ich durch Pfiſtermeiſter, 
daß Sie wieder völlig hergeſtellt ſind, o 
mit welchem Freudenju ibel begrüßte ich 
dieſe Kunde; wie brenne ich vor Sehn— 
ſucht nach ruhigen weihevollen Stun— 
den, die es mir vergönnen werden, das 
langentbehrte Antlitz des Theuerſten 
der Erde wieder zu ſehen. Alſo Sem— 
per entwirſt ven Blar zu  unjerem 
Heiligthume, die Darfteller für das 
Drama iwerden herangebildet, Brün- 
bilde wird bald errettet werden durch 
ben furchtlofen Helden, o alles, alles tft 
im Gange, was ich geträumt, gehofft 
und erjehnt, wird nun bald in das Le- 
ben treten, der Himmel fteigt für uns 
auf die Erde herab. D Heiliger, ich 
bete dih an. Alfo Triftan hoffentlich 
im Mat! DO jel’ger Tag, wenn der er- 
jehnte Bau vor uns fich erheben wird, 
* Stunden, wenn dort Ihre Werke 
vollkomemn zur That werden: — wir 
werden ſiegen, riefen Sie mir zu in 
Ihrem letzten theuren Schreiben: ja 
wir werden, rufe ich frohlodend aurüd. 
Nicht umfonji werden wir gelebt haben. 
Shnen Dant, Heil! Jhr bis in den Tod 
getreuer 8, 


— — — 


Röntgen und die Steinkohle. 


Es iſt der Wiſſenſchaft jetzt gelun— 
gen, durch Röntgenſtrahlen eine Brenn— 
kohle auf ihre Beſtandtheile und ihre 
Brennbarkeit hin zu prüfen. Die Koh— 
le ſelbſt nämlich iſt für die Röntgen— 
ſtrahlen durchläſſig, während alle ande— 
ren ihr beigemiſchten Subſtanzen, wel— 
che ihre Güte und ihre Verbrennbarkeit 
beeinträchtigen, dem Durchaang der 
Röntgenſtrahlen einen Widerſtand ent— 
gegenſetzen. Zu dieſen ſtörenden Bei— 
mengungen gehören namentlich Steine 
und erdigeBeſtandtheile. Will man alſo 
eine Kohle auf ihre Güte hin prüfen, ſo 
braucht man ſie bloß vor den Röntgen⸗ 
apparat zu halten und auf die andere 
Seite der Kohle den bekannten, mit der 
für Röntgenſtrahlen empfindlichen 
Schicht verſehenen Schirm zu bringen. 
Erjcheinen auf biefem Schirme ftarfe 
und zahlreiche Schatten, fo ift die Koh: 
fe wenig werth, denn fie enthält dann 
viel unverbrennlicheBeftandtheile; fieht 
man dagegen auf demSchirme ein ziem= 
lich aleihmäßiges Lichtfeld, fo tft die 
Kohle gut. Die Probe ift um jo werth- 
voller, als fie fich nicht allein für Gtein- 
foble, jondern auch für Braunkohle und 
bie —* vielfach angewandlten Briketis 
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Veberzengende stleider-Offerten! 


Ein fpezieller Räumungs-Derfauf von fchweren Anzügen und Ueberziehern und der Einkauf 
des Kuh, Nathan & Fiicher Hofen-Lagers feßt uns in den Stand, Preije zu notiren, die, wie wir glauben, obne 


Gleichen daftehen. 


Wir möchten die Thatfache betonen, dab wir eine nad) jeder Richtung hin volljtändige Auswahl 


der beiten fertigen Kleider führen, die ausnahmslos bedeutend niedriger markirt find, als wofür man diejelbe Waare 


anderswo faufen kann. 


Reinwoll. MännersAnzüge u. Ueberzieher — die Arbeit, Stoffe und das 
Butter find fo gut, wie fie nur in den befieren Sorten von $10 und $12 
Kleidungsjtüden gefunden werden, — in allerbefter Weije gejchneipert und 
der Pefichtigung Werth für jeden der jich gern modijc Hleidet. Die An— 
züge haben wir in Sajlimeres, fchottiichen Tiweeds und fancy Cheviots — 
alle begehrten Murfter und Farben — in einfach und doppelbrüftigen Frod 
und Saf Facons gejchnitten — mit dauerhaftem Italian Cloth oder 
Serge gefüttert. Die Ueberzieher haben wir in Kerjeys, Meltons ynd 
Ehinhillas — mit Yap Saum und rauhen Kanten verfertigt — ausge: 
zeichnet gefüttert. Nehmt Fure Auswahl von allen Anzügen und Ueber— 
ziehern welche in dieſem Aſſortiment eingeſchloſſen ſind für. 
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Nicht jeden Tag habt Ihr eine Gelegenheit K., 


Feine Caſſimere— 
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daß Ddieje Hojen zu 92 von Kub, 
$2.75 und 
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51.40 


Saiſon — ſie ſind Kuh, 
Fiſchers's beſte—die reguläre 
85 Sorte 


die— 
0 nd 83.75 
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Kuh, Halhan & FKüher’s Lager von Heinkleidern. 


Das Lager der vieleicht größten Hofen-Fabritanten Amerika’s zu 65c am Dollar — Veinkleider von 
Pieter dauerhaften Stoffen, jorgfältiger und moderner Schnitt, zu ein wenig mehr als die Hälfte der 
N. & %. Holen zu foldhen bedeutende n 
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Werth 2. und 


und ganzwollene Cheviot-Beinfleider für 
Männer — in wetten neumodiichen Mujtern — mit franz. 
Waiftband gemacht — Iop oder Seiten-Tajchen—gemacht 
Natban & Kuicher, um für 
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teſten Farben und Muſtern der jetzigen 
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Neitee und Neefer Anzüge für Knaben — 
von angebrochenen Partien von ftrift 
ganziwollenen Anzügen — hübjd) ges 
Größen nur 4, 5 und 6 Jahre 
— $2.50 amd $3 Werthe — alle zu 


2:Stüf Knaben-Anzüge — reine Wolle — in 
und dunklen FKarben—hübjche Mufter 
15 Nahre— Anzüge, 
die regulär $3.50 bringen — 

werden jcehnell Säufer finden zu... 


Kombinations-Anzüge für Knaben — reine Wolle — je: 
der Anzug hat extra Paar Hofen und 

Kappe — Größen 3, 4, 5 und 6 
— Dauerhaft gefüttert und gemacht 
regulärer Preis $3.50 . 


Gute Schuhe ‘itr Männer — Feine fhwarze Satin Calf Schuhe für Männer | 
1 Zchenfacens — jchivere oder mittlere Sohlen; 

englifche und London Zeben; | 

82.50 u. 33 Partien; auch feine Männerjchube in fchwarzem, lobfarbigem und | 
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Bier Kir und Patent Calf — mit 4 7. AAN ERS N 


fihwerem Drilling oder Kid Futter — all die neueiten | 
——— — leichte, mittlere und ſchwere ſolid Oat 
— Schuhe, die wirklich viel mehr werth ſind | 
DON . 0... 


Feines Schuhtverk für Männer — gemadt don feinem ausgewählten Leder 

in jchwerem umd mittlerem Gewicht für 
ſchwarz und Io farbig — 
— wir kauften ſie 
Chicago aleichwerthis zu . — 


Schuhe für Mädchen und Kinder — in ſchwar zem or Galf — Spring Heels | 
— jchivere Soblen -— Coin Zehen — zum Kuöpfen und Schnüren — Größen 
— audb ungefähr 300 Paar Satin Calf Schnürfchube für Knaben — | 
— gut und cbrlih gemacht — Größen 12 bis 54 — 
jeder Schub ein $1.50 Werth — aber —— 

zu unkerem ſpeziellen Preis 


Starke Knabenihube — in ſchwarzem 
Zehen — ſchwere doppelte Sohlen — Dongola Tops 
ſchließt ebenfalls einen ſpeziellen Einkauf von Schuhen für kleine Knaben 
fabrizirt von der P. 
Kangaroo Tops, Spring Heels — 

Größen y9 bis 133 — jpezielle $1.50 Werthe für . 


eine Partie 


$1.85 


gemacht, 


BEE RUE Is: re ma 


. . . . 


mittleren 


32.45 


Preis. 


Jahre faney Cheviots, 
züge, die regulär 
tauft werden gehen zu. 


Ad 


Rıraben NReefer® — aus feinen ganztwollenen 
Melton, Freeze und fancy 
ſchottiſche Miſchungen — angebrochene 
Partien von 55 und 86 Waaren — 
Größen 3 bis 15 Jahre — Spezial: 


1 2:Stüf Knaben-Anzüge — in fancy 
meres u. einfach blauen oder jehwar= 
zen Cheviots — tritt reinwollen — 
Größen 7 bis 16 Jahre—$5 und $6 
Werthe—alle gehen zu einem Spezial- 


Veitee Anzüge für nette 3 bis 7 
Caſſimeres u. einfach 
ſchwarze und blaue Cheviots — An— 
bis zu a 00 ver⸗ 


Gute Knaben Kleider zu erſtaunlichen Preiſen. 


Chinchillas 


. . 


ſchotti ſchen Caſſi— 


— 


—— — 





Herren- — 


wo gute Waaren 


Rufſſia Calf Golf Cut 
— Meiling Eyelet3 — regul. | 


| Außergewöhnliche Offerten in Hemden, Krägen, 
| Soden die nirgend3 anders zu haben und für jpariame Käufer entichteden von 
| Intereſſe ſind. 
Ungebügelte weihe Männerhemden — doppelter Rücen und Front, 
doppeltgeſtepptes VYole, felled Nähte, ein— 
Leinenbuſen und Bänder — beſtes Hemd für das Geld, 
je offerirt wurde — Verkaufspreis 


Halstrachten, Hoienträgern und 


Stüf Facings, 


dag WAT: 


. PD. Mills ungebügelte weiße Muslin Hemden für Männer— 1800 
Yeinen Set-in Qufen, Leinen Bänder, felled Nähte, Yoled, 

Doppeltgeiteppt, doppelter Nüden und Front— die Tic Hem 
den einiger Läden find fein Bischen befier als dieje zu . 


0° 


AUT over PVercalehbemden für Männer (farbiger QBujen und Körper) 


— großes 


Dreß- und Straßen-Gebrauch — 
in wünſchenswerthem und populärem Leder — 


um irgend einem 83.50 u 95 


| nebmbaren, 
! jhöne Mufter—chte Farben- 
| beften Hemden im Handel, 


980 


Satin Calf — Coin und London— 


— Größen 12 bis 55 — 


den neueften Moden Steh: 
neue frifhe Waaren — könnten 
' für den Preis nicht hergeitellt 
| werden— YUuswahl 


Hojenträger für Männer—gutes 
Braid Enden— Leder: Trimmings— 
doppelt genäbte Unterbojen= 

| Salter—tpezieller Breis . 0... 


Gor Mfa. So., in fehwarzem Bor 


51.30] 


.o.o 





| Ganzleinene Kragen für Männer—t:Piy—in all 
und lmlege-fragen, 


= 
9 
ftarfes Gewebe— 


de 


Aforiment— einige mit weihen Bändern, andere mit feiten 
Fragen und Manjcetten — jelled Nähte — 
iede befannte Hemden: — 

völlig werth 65e zu — — 


Allover Madras-Hemden für Männer — ein'ge 
mit 2 Paar Manſchetten, einige mit 1 Paar ab— 
einige mit abnehmbaren Kragen — 


81. 00 


Feinere Hoſenträger für Männer — —— 


Operibot:Gewebe—Glace: Enden und 
Trimming—vergoldete Schnallen— 290 
Gajt:off Enden—beite Fabritate... . 
Halstrahten für Männer—Teds, PVuffe, Four: 
in-Hands—von fchwerer Seide und Wllas ge: 
macht—neueite Novitäten und bie 

aller ſchönſten Farben —werth bis Ge— 19€ 
fpezieller Breis » 
Halbftrünpfe. für Männer — Hermsdorf echtes 
Schwarz oder lohjarbig — voll regulär gemaht— 
doppelte Soblen und bobe ipliced 


Ferjen—jehr feiner Gauge—gut 
We werth — für 








Sa Perlita — Seed und Havana — 


— FE In —— — 


Imper ial Club — Chicago Beſt — Traveler — lange Havana Einlage, 
za Dedblatt — oleichwerthie irgend einer — de 8i — e— 


Suma 


8 für 2 — Kiſte von 530... 0 


Verfeety Facon — The 
Wiriaufspreis per 1000 317 — Kiſte von 50 
Dieſe 


Einlage, beſter Wis 


Partie, beſtehend aus 


Raud:Tabaf. 
Ghampion——c per Padet—Pid 
Becks Hunting —Ae per RadetPid. . 
Roval Mir—t— Ic per Badet—P rd 
Dufes Mir—12 Unz.—de per Padet— Pd. 
Winner CutPlug —153Unz. Ae p. Vacket, Pf. 
PlowBoy —1z Unz. 29 3. Pf. Ac Pad., Pf. 
Yun Vum — —e per Rader— Pd 

Seal North Carolina Plug Cut— Pi. . . 


34e 


35ec 


| 
| 





— 


jedes 


einzelne garantirt, verfauft von den mei— 
ften Sändiern zu $1.25 . + » 


Naftrmeſſer — Wade K Butcher echte Stahl 
Raſir meſſer, jedes gaerantirt, voll hohlgeſchl. 
— unſer regul. Preis Ic Verkaufspreis . 


SicherheitsRaſirmeſſet — Colupibia 
Sicherheits-Raſirmeſſet, — art; Qual. 


Siahl, werth 150 . 


EEE — — einer 


Zigarren und Tabat. 


Eritaunliche aber nicht übertriebene Werthe in hochfeinen allbefannten angezeigten | 
Parten — Geldiparende Gelegenheiten wie dieje fommen, aber jelten. 


Louis Up & Go, N. VD. 


elicado® — alles reine Havana handgem. Zigarren — 5c das Srüd 


77,000 Zigarren von vier verichiedenen Sorten—garantirt lange 
confin Tahaf und Konnecticut Dedblatt — 
Fabrifpreis KR per 1000 — $13 per 1000 — Kifte von 0. 2 2 2 2 0 0 nn 


.27e | 
17c | 
| Battle Ar... 
S4e | 


Echte franz. 


Raſirmeſſer⸗ Spezialitäten. 


Rafirmeiler — | 
echte ſchwediſch 
Rafirmefler — 


voll hohl ge: 
ihliffen — 


“89 
39 


er 


* — gdarantirt reine Havanag Einlage 
u. feines Sumatra Deckblatt —Tuban handmade. 


Exceptionales — extra groß, ver— 52 w | 
Ss + > | 


fauft zu 15c ftraigbt, — 10c das 

Stüf — Siite von 3 

Perriman Bros.’ hochfeine reine Havana Zigar— 
KER— Ya Prenda Sorte—fFabrifpreis $85 der 
100 — um fie zu räumen, $6 

per 1000 — 4 für Be — 


Kifte von 5 
Marquette, con.; gr- w | 
: Girl from Guba; s + o 


Otello, 
Kiite von 50 


Leonina, 
8 l .40 | 


| Berfauf bietet, überjehen. 


perf.: 
verf. 


60,00 Zigarren — garantirt lange Gombination Einlage — feines gefledtes Dedblatt — | 
Moor, Ned Duke und zwei andere Sorten — wertb - um 1000 — c 


“69€ 


406 | 
26c | 
42c | 


Kau⸗Tabat. 
Elimag .....38c Epear Head... 
Star Plug... 39e Scalping Knife 
Autumn . ... B3e Sometbing®ood 
. S1e Sorfeihboe ... . 36 
Fine Eut—Sterling 3Te — Hiawatha 59e 
Brier Vieifen—grade und gebogene 
Stems.Horn und imitirte Bernftein-Mund: 
ftüde—werth 35e 


Futterſäcke mit 
Lederboden und 
Ventilator . ... 


Frazer's Wagen⸗ 
ſchmiere, 1-Pfd.⸗ 


25€ 


Drefiing für 


Stabl— für 


Gameras und Utenfilien. 


Die Poeo B Kamera — nimmt 4x5zöll. Bilder— | 
gebraucht trodene Platten — doppelte Rectilinear | 
Linien, Baufh & Tomb pneumatiiche Shutter (2Barz | 
4 rels Retarder ⸗¶Iris Diaphraam —Bilder können in 
| > IE N R N 1 bis 100 Sekunden genommen werden—geit: und | 


| 
| 
Angenblid8-Shutter— Holder und | 
Garrying Cafe mit jeder Kamera- $12. 00 | 
werth $15.00—Berfaufspreis . . | 
Die €. & 4. Ramera — nimmt SxIhÖlige Bits | 
Shot Shutter — regulärer 69 c 


RER ee ar 
zu Entwidelungs » Bulner — 


si. BE 


er Ares king 


| der, geit und Snap 


ni ee 


dung — 
ee 


. ernennen 


r 

| 

Ei 

| Unfere eigene — 


Niüih Schoohdeten — Räumungs 
Reit don allen unjeren 82.50 
Noben, 
srok — Räumumgd:Verlaufspreit . . 


fand 
ua 
taunfipreit SW — 
Raͤun 
Vierde⸗ Deden — 
Au feinen 
oute Gröke 
wirtſſeder Wertd 82.00 
Auswadl für 


Currd Combs—garantirt 


| Reiswurzel Pferdes 
Keen | 5 Bürften für . 


Bhnfical Erercifer—iehe emwioblen don 
ein fideges Heilmittel für Schiajlofigteit Ak., 
tegulärer Brei $1; Samitags- ars 
Berlaufspreib . .» - » » 


Pferdewaaren-⸗Bargains. 


| Gründliche nach Inventur Reduftionen in den beliebteften und quverläjfigften Pfer: 
ı dewaaren—fein Pferde-Cigenthümer jollte Ddieje Gelegenheit Die diefer Räumungs- 
Jetzt ift die Zeit reichlich 25 


Prozent zu jparen. 


Vertauf von 500, der 


u. 8.0 26 * 
81.75 


doppelter Pluſch, aſſort. Muſter, 


Vluſch Schooßdeden — Raumunosderkauf von nur 50, 


umwendbar, 
alle 


größte Kummern und befte Onalität 


neuen Wuiter, zegul. Ber: 3.00 


für Straßen: Gebrauh — Räumung von 
wolenen blauen Deden, Gotton Warp — 


- warn und bauerbaft — 95e 


iungsperfanfg:Wreit 


TierdesDedten — die woblbelannten 5 U Fan Straken 
Tinten, 
die gemacht wird, wirklicher Wertb 83.50 
— Nüumungsverlaufs 


Pferde · Deden — 
Deden, 
alle unſere 653.8 
den — Eure Auswahl von der ganzen 
Partie morgen zu 


Frank Miller’3 Harnek 


MIX Soll, beitbaltende Dede, 


51.95 


300 der feiniten gauziollenen Straken: 
die gemadt werden, alle Größen und Muiter, 


>, 8C.00 und 86.50 De er 


Allerton's Coach 
Oel. Quart 
WE 0er 
Deutſche Harneß 
Snaps, per 
Dugend 


ee 


Athletiſche Maaren. 


Boring-Handſchuhe ſtark ge 
nöäbt und g ded 8 — 
werth 81 von 61 
4 Handicnt 

Nr. 3 — pallend für Männer 
geitopft mit 8 7 — 
Daart Set ve .) 
4 Handicn J 
Strifing Pag! 
—voliitändig u 
beiter No.S Vara 
Gummiblaie - 
wertb KM 


st. 


Yerzien alt 


208 $ 


— Aka 


auftuppep Zaheee 


SL 


ah Gere ee d. . d. 


gap 


uncpep pe 


valse, 


’ 
v 


* 


42 P 51 
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